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Telegraphilche Depeichen. 


Dentlcyland und 
Oelterreid; - Ungarn 


Brand im Jrrenhaus Dalldorf. 
Bing ohne Panif ab,— Bufaren ertrinfen 

in einem Loch der Oder. — Hehfrawall 

weftfälifcher Bergleute. — Bücder eines 
der Banfunterfhlagung Bejchnldigten 
ftimmen, — Kaijerfönig Stanz Jojeph 
empfängt öfterreichifhe Serben 
warnt vor Jugendverführung. — Tices 
hen bei Mähriich = Ojtrau verjuchen, 
deutjche Schule zu ftürmen, 

kSonderiaveldevyeihe der „Abendpoit“.) 

Berlin, 3. Juli. Es mird 
mitgeteilt, daß die Sraut des Prinzen 
Dstar von Preußen zur Hochzeit den 
Zitel- „Sräfin dv. Ruppin“ erhalten 
erhalten wird. Das ijt einer.der Un: 
tertitel, mweldye der deutjche Kaifer als 
Rönig von Preußen führt. 

Schmierenaeiver fireng verboten, 

In Verbindung mit dem Prozep 
ivegen Beitehung beim Antauf von 
Deilitärpferden erlieh der Krieggmini- 
fer ein jcharfes Verbot gegen das 
Beben von „Schmiergelder“ an Unter: 
pifiziere und Mannschaften oder gegen 
bie Annahme folder. 

Jrrenanjtaıt brennt aus, 

In Dalldorf ift die bekannte Jrren- 
anjtalt ausgebrannt; das Feuer war 
im Trodenraum entjtanden. Da die 
Lage bedrohlich ausfah, jo wurde bit 
Beriiner jyeuerwehr zur Hilfe gerufen. 
Befondere Aufregung entitand indeß 
nicht, und das feuer wurde nad) län- 
gerem Kampfe gelöjcht. 

Swi;hendedpreie erhöht, 

Die Hamburg: Amerifalinie und ber 
Norddeutiche Lloyd beichlofien, den 
Smifchendedäfahrpreis nad den Ver. 
Staaten um 10 Marf zu erhöhen, ſo— 
daß derjelbe jet 150 Mark beträgt. 

Bufaren ertrunfen, 

Aus Krojien an der Oder (Regie: 
rungäbezirt Frankfurt) wird gemel- 
bet: 

Als TXorgauer Hufaren fih auf 
ben Ritt nad) ihrem Uebungsplaß be> 
fanden, gerieten mehrere in ein tiefes 
od) der Ober, und 2 ertranten. Die 
übrigen wurden nur mit großer Mühe 
geretiet. 

Derhängnigoglier Sehradan: 

— -An-ber Gruberleutelolonie Rabbop, 
unweit Hamm, Weftfalen, gab es bö- 
fen Radau zmwifchen Bergarbeitern 
nah einem Zechgelage, — 2 Männer 
tourden erftochen, unb noch viele andere 
fchwer verlept! 

Die Bücher ftimmen. 

Nachdem der Oberreichdanwalt in 
Leipzig bereits einen Stedbrief gegen 
den bisherigen Sparbanftaffirer Hans 
Zouffaint erlafjen hatte, der aus 
Saarburg, Rheinpreußen, verihmwand 
und der Unterfchlagung von einer 
BViertelmilion Mark befhuldigt wurde, 
hat diefer eine Selbftanzeige gegen fi 
erlaffen, um Gelegenheit zur Redt- 
fertigung zu erhalten. In ber Tat 
fcheinen feine Bücher zu ftimmen, und 
fein Gebahren ift anfcheinend nur auf 
Merventrantheit zurüdzuführen. Die, 
im Stedbrief enthaltenen falfchen Be- 
zichtungen mwurben zurüdgezogen. 

Kaiferfönia und Serben, 

Wien, 23. Juli. Das Wiener 
„Neue Tageblatt“, das zumeilen halb- 
amtlich ift, beftätigt, daß der flaifer- 
lönig franz Jofeph die, von Graf 
Berchtold und Bilinsti unterdreiteten 
Minifterbefchlüffe genehmigte. 

Er empfing au eine Aborbnung 
der ferbifchen Landtagsnationalpartei, 
welche ihm ihre Treue für die Monar= 
hie verficherte, und warnte vor ber 
Vergiftung der jerbifhen Jugend 
durch großferbifche been. 

Tiheben ariffen Dentihfchule an! 

Aus Witlowik, Mähren, (Bezirkd- 
bauptmannihaft Mährifch - Oftrau) 
wird fchon wieder ein Kampf zmwijchen 
Zichedien und Deutfchen gemeldet. 

Erftere griffen nah einer ftürmi- 
Then Berfammlung die deutfche Schule 
an. Berittene Genbarmerie zerjprengte 
die Angreifer, tmobei mehrere verlegt 
mwurben. &3 folgten verjchiedene Ver⸗ 
haftungen. 

Angeblicher Mörder verdädtigt 
einen Anderen. 
(Spesialdeveihe der „N. 9. Etaatszeitung“.) 

Berlin, 23. Zuli._ Der Hut- 
mader Paul Bejtändig, der unter dem 

- Verdacht fteht, die dreijährige Marga= 
zete Napp in der Wariheftraße in Neu- 
fölln ermordet zu haben, behauptet, 
ber Täter jei der, inzwifchen nad 
Hamburg abgereifte Karl Werner. Die 
Polizei alaubt jevodh nicht, daß Be— 
ftändig einen Komplizen gehabt hat. 
Sie hat feftgeftellt, va er die Ermor- 
bung der ebenfalls dreijährigen Hanne 
Cchönfeld, die im jelben Haus mie die 
Familie Napp wohnt, beabfichtigte. 

Die Polizei wird in dem Glauben, 
dat Beitändig fi auf den „großen 
Unbelannten“ beruft, dadurch beftärtt, 
daß die, foeben von einer Reife nad 
Graubdenz zurüdgelehrte Frau Beitän- 
Dig im polizeilichen Verhör audgefagt 
hat, daß ihr ein Mann Namens Wer- 
ner unbefannt fei. 

Mie feinerzeit beim „Morb in ber 
Aderftraße“ wird der Tatort auch jet 
wieder alltäglih von riefigen Men- 

ſchenmengen belagert. Ein ftarfes 

Kontingent ftellt auch diesmal wieder 
bie. Damenwelt aus Berlin W, 


und 


Brinz Ostars Hochzeit. 
(Geliefert von der „.„Iffosiirter Preife*.) 
Berlin, 23. Juli. Die Vermählung 
bon Prinz Dötar, fünften Sohnes bes 
Kaifers Wilhelm, mit der Gräfin Jna 
Marie dv. Bafjewig-Lenegom ift auf 
den 28. September feitaefegt worden. 
Nach der Heirat wird die Gemahlin 
die „Gräfin v. Ruppin“ genannt wer— 
den. 
(Siehe auh Sonderfabel!) 
—  —— 


Ausland, 
Der Prozjeh gegen Mme, Gaillaur. 


Geliclert von „er „Alffori.rten Brajie“.) 

Paris, 23. Juli. Die Ausfagen der 
drei eriten heutigen Zeugen im Mord 
prozeß gegen die Gattin des früheren 
Fnanzminiſters Caillaur betrafen die 
zwei Privatbriefe, von denen die Ver- 
teidigung dazutun fucht, daß der „ıyi- 
garo*-Redafteur Calmette fie veröf- 
fentlichen mollte. 

Der Bantier Gafton Dreyfus, ein 
Yreund des erfchofjenen Redatteurg, 
erklärte, der Gelehrte Paul Bainleve, 
der geitern ausgejaat hatte, Drepfus 
babe ihm mitgeteilt, daß der „Figaro“ 
eine Anzahl Privatbriefe veröffentli- 
hen terde, müffe ihn mißperitanden 
haben. Er, Dreyfus, babe fich auf den 
Bericht Wittor YFabres über die Rochet: 
te'ihe Schwindelaffäre bezogen, und 
nicht auf Privatbriefe, von denen er 
nicht3 miffe. 

Ein Beamter des franzöfifchen 
Schatzamts, Andree Reißner, bezeugte, 
daß er bei einer Unterhaltung einer 
Gruppe Journaliſten im Vorraum der 
Deputirten kammer zugegen war, und 
daß dabei geſagt wurde, es wüdren 
nächſtdem Briefe veröffentlicht werden. 

François Desclaux, Oberprivat⸗ 
ſeltetär von Hrn. Caillaux, als dieſer 
Finanzminiſter war, erklärte, Andree 
Vervoort, Redalteur des „Journal“, 
ſei zu ihm gelommen und habe ihn ge 
ſagt, Madame Gueydan (frühere Gat— 
tin von Caillaux) habe ihm angetra— 
gen, zwei Briefe zu veröffentlichen, die 
ſie vorzeigte. Er, Desclaux, habe 
Caillaut davon in Kenntniß geſetzt, 
und dieſer habe ausgerufen: „Aber 
dieſe Briefe ſind mir ja geſtohlen wor⸗ 
den, — ich hoffe, kein Zeitungsmann 
wird fo gemein fein, fie zu veröffentli- 
en!“ 

E3 berrfchte auch heute wieber ein fo 
ftarfer Zudang zu den Verhandlungen, 
ie der Raum yulieh. 

Befonder3 neugierig mar au bie 
Gegenüberftellung von Yofeph Eail» 
laur und dem früheren Minifterpräfi- 
denten Louis Barthou, einer der bor= 
geladenen eZugen. 

An bree Verboort beftätigte die Aus 
fagen von Desclaur, fonnte aber nicht 
fagen, ob feine Unterredung mit der 
Mme. Guendan vor oder nad der Ver 
beiratung von Gaillaur mit feiner 
jegigen Gattin ftattgefunden babe. 

Der Verteidiger Labori entlodte dem 
Seugen die Erklärung, da Dime. 
Caillaur, da fie den KRaralter von Cal: 
mette nicht fannte, jehr wohl die Ver- 
öffentlichung ihrer Briefe habe befürd)- 
ten fönnen. 

Dann wurde Mme. Guendan aufge: 
rufen, melde ala die SHauptränte- 
fchmiederin hinter Calmetie und ala 
Hauptfhuldige an den Mißlichkeiten 
und Leiden von Caillaur und feiner 
zweiten Gattin angefehen wird. 

Die Zeugin fprah fehr rafch, aber 
leife: „Zauter, lauter!“ wurde ihr aus 
der Reihe der Zufchauer entgegengeru 
fen. 

Sie behauptete, ihr häußsliches Leben 
mit Caillaur fei ein zärtliches aemwefen, 
und über die Briefgeichichte wilfe Nie- 
manDd etwas. 

„Sleihmwohl“, warf der Gerichtäprä- 
fident ein, „hatten Sie und Xhr dama- 
liger Gatte über irgend etwas einen 
Streit und dann eine Berfühnung, und 
ed wurden Briefe verbrannt.“ 

Mme. Gueydan: „Wiffen Sie, wer 
mir ben erften Brief gab, der erichien? 
Es war Hr. Eaillaur felbit. Er gab 
mir ihn im Finanzminifterium im 
Yahre 1908!“ 

Kampf an Barrifaden! 
5 ruffifhe S:reifer getötet, und 8 jchwer 
verwundetl—TDie rote Slagge. 
(Gelieiert von der „Ullosiirten Breife“.) 

&t. Petersburg, Rußland, 23. Zuli. 
Die ganze Nacht und einen Zeil bes 
Vormittags dauerten bier die Stra- 
bentämpfe zwifchen Gtreifern und 
Stofaten fort, — und e3 find min- 
beiten (die Berichte find noch un- 
vollitändig) 5 Streifer getötet, und 8 
[eher verwundet worden, ehe die Ko— 
faten und Boliziften die Barrifaden 
eroberten. Man weiß, daß aud) 3 Po- 
lizeibeamte jchwer verwundet find. Die 
Streiter trugen rote Flaggen und em- 
pfingen von ihren Verfchanzungen aus 
bie Ordnungsleute mit Steinhagel und 
Revolverſchüſſen. Frühmorgens ver⸗ 
ſuchten ſie auch, die Samſonbrücke 
niederzubrennen, welche über die Newa 
nach dem Diſtrikt Wiborg führt, ſowie 
die benachbarten Waſſerwerke zu zer⸗ 
ftören; aber eine ftarfe Polizeimacht 
traf rechtzeitig ein. 

Man fhäht die Zahl der Gtreifer in 
©&t. Petersburg allein auf 120,000, 
darunter die Gtraßenbahnbebdienfteten. 
Aber nur wenige ungelernie Arbeiter 
find ausftändig. : 

— Mitleid. — „Die Sonne blendet 
mich!“ fagte der Hamfter zum Maul: 
wurf. — „Du Unglüdlicher! Wie ich 
did) bemitleide, weil bu fehend bift!“ 
Jauteie die Entgegnung 


eHcago, Donneritag, den 23. Juli 1914.— 3 Uhr-Ausgabe. 


| Anidiag auf Perus Regierung! 
(Seliefert von der „Affozitrten Breife“.) 
Zima, Peru, 33. Juli. Eine Ver: 


Thwörung gegen bie Regierung wurde | 


während ber Nacht entdedt, und eine 
große Anzahl Teilnehmer wurden in 
der Wohnung des Dr. Gerardo Bal- 
buena Barrenco überrafcht und gefan- 
gen. 

Unter den Verbafteten find 7 Mili- 
tärz, welche jämmtlich betannten, daß 
es ihre Abficht war, die Regierung zu 
ftürzen. 


Inland. 


a 


Die fhrediihe Sike! 
Und der Herr Regen beeilt fib and nicht, 


ct von ver „Affoziirten Breife*.) 
Kanjas Eity, Mo., 23. Juli. Höhere 
Temperaturen berrfchten heute Vormit- 
tag im mweftlihen Miffouri, in Kanſas, 
Oklahoma und Arkanſas. 

Im hieſigen Wetteramt wurde ange— 
lündigt, daß wahrſcheinlich an vielen 
Plätzen die Temperatur während des 
Toges auf 100 Grad ſteigen werde. 
Schon um 7 Uhr Vormittags betrug 
ſie hier 80 Grad, und um 9 Uhr 809, 
und ſtieg beſtändig weiter! Topela, 
Kanſ., hatte um 9 Uhr 86 Grad und 

| hatte während der ganzen vergangenen 
Nacht 77. 

Kein Regen wird in diefer Gegend 
noch während 24 Stunden erwartet! 

Davenport, Ya., 23. Juli. Nach der 
heißeften Nacht es ganzen Jahres ftieg 


bier das Thermometer fhon nad Son: | 


nenaufgang anhaltend und ftand um 
10 Uhr fon auf 92 Grad im Schat- 
ten. Dod wird ein etwas tühleres 
Wetter für heute Nacht verheihen. Die 
niedrigfle Temperatur in vergangener 
Naht war 79 Grad, 

Milmaulee, 23. Juli. Ein Gemit- 
terfturm linderte am Vormittag die 
brüdende Hige ein Bischen. Die ganze 
vergangene Nacht Hinburch hatte fich 
dad Thermometer in der Y0ern herum 
bemweat! 

E3 werden noch mehr Regenichauer 
verſprochen. 

Heute wurden, ſoweit belannt, wie— 
der 4 Perſonen durch Hitzſchlag nieder— 
geſtredt; aber ſie werden ſämmilich 
mit dem Leben dabontommen. 


Waflenurube unterzeihnet 

Swifhen der Negierung Larbajals und 

den Derfaffungsparteileru, 
(Belistert voll der „Wiiogitrten Brelle“.) 

Stadt Merito, 23. Juli. No ge 
ftern Abend tft ein Waffenftillitand 
jiwifhen Sen Bertretern Garbajalö 
(Nachfolgerd von Huerta) und ben 
Garranza’ihen Berfaffungsparteilern 
unterzeichnet worden; und die Tyeindje- 
ligteiten jollen fofort im ganzen Ge- 
biete der merifanifchen Republil ein— 
geftellt werden. ©o verkündet der Ge- 
neral Yturbide, Gouverneur bed Bun- 
beöbiftritts, im Namen bes probijori- 
[hen Präjidenten Carbajal, 


111 Jahre alt. 

(Geliefect bon ver . «ilfosiirten Breife*.) 

Bloomington, JIL., 23. Zuli. James 
Moran, welcher alö der ältefte Dann 
wurde heute 111 
Jahre alt. Er hauft auf einer farm, 
melde ihm ein Bruder gegeben hat, 
Ihon feit 65 Jahren. Bor 30 Jahren 
ftarb feine Gattin; aber es find nod 
3 Iöchter und 30 Entel und Urentel 
am Leben, und die ältefte Tochter hält 
Haus für den Vater, der faft völlig 
blind und taub ift und fich nur mit 
Schmierigteit 
fann. 

Moran wurde in der irlänbifchen 
Graffhaft Mayo geboren und tam ala 
Burfhde nah Wmerila; er 
fih al3 Mann jehr befannt 
förperliche Stärte 


von Yllinois gilt, 


noch herumbewegen 


junger 
machte 
durch ſeine große 
und Energie. 
„Teddy““ verlaugt das Wort. 
Um deu Dertrag mit Kolumbia anzu» 
greifen. 
(Seliefert von ber „Alfoziirten Breffe*.) 
DWafhington, D.K., 22. Juli, Oberft 
Roofevelt richtete ein Schreiben anSen. 
Stone, den Vorfteher des Senatsko— 
mites für ausmwärtigeBeziehungen, mo= 
rin er um eine Gelegenheit erfucht, vor 
dem Ausfhuß fich gegen die Gut: 
heißung des fchmebenden Vertrages 
vernehmer. zu laffen, laut welchem Die 
Der. Staaten der Republit Kolumbia 
25 Millioner. Dollars für die 
reißung PBanamas bezahlen follen. 


Voliziften Ihwer verdädtigt! 


(Geliefert bon der „Affo-iirten Breffe*.) 


Los⸗ 


| Rodville Center, N. H., 22. Zuli. 
| Drei Poliziften — die Hälfte der hie- 
figen Polizeimaht — find des Ein- 
bruchs angeklagt. 

Zwei berfelben, Namens Amos Be- 
tagen und Henry Wides, wurden auf 
Poften feftgenommen; von dem brit- 
ten, Rudolph Beterfon, glaubt man, 
daß er in Holyofe, Maif., ift. 

An den Wohnungen ber Verhafteten 
fand man drei Koffer mit geftohlenen 
Artikeln im Werte von $5000. 


Berhängnikvoller Zrrium! 

(Gelieiert von ver „Affosiirter "r.ife*.) 

Alron, D., 22. Juli. Der 45jährige 
Ihomas Wolf, ein wohlhabender Ge- 
Ihäftsmann, mwurbe frühmorgens im 
Heim feines Schwiegerfohnes Fred 
Brown von dem Nachbar Anthony 
Difchefsti erfchoffen. Diefer — der 
fi den Behörden außlieferte 
wußte, daß die Bromn’sche Familie 
bom Haufe weg war, und mußte daber 


| Wolf für einen Einbredier halten, __ 


| Enteignunasprozeh. 


ı Grundftücde werden für nenen Part 
im Rordweiten gebrandt. 


Gibt feine Ruhe, 


Gefchiedene $rau verfolgt ihren früheren 
Mann, — Krietenbrinf, der angebliche 
Morphiumdieb, — Erbfhaft für Mar 
Hootbaar, — Scheidungskflagen, 


Vor Hilfsrichter Plein begann heute 
im Countpgerichte einProzeß, bei wel 
j em es fih um einen Grundjtüds 
| fompler, welcher von Lindale, Belden, 
N. Kral Ave. und den Geleiſen der 
NorthweſternBahn begrenz wird, han 
delt. Dieſes Areal ſoll in einen Part 
umgewandelt werden, und die Behör 
den verſuchen, es auf dem Wege des 
Enteignungsverfahrens zu betommen. 
Der Prozeß wird durch Geſchworene 
entſchieden werden; heute wurden 
Sachverſtändige vernommen, welche 
über den Wert der einzelnen Grund 
ſtücke Angaben machten. 
Gibt keine Ruhe. 
Obgleich William J. Wood bereits 
am 9. Juli 1910 von ſeiner Selma 
geſchieden worden iſt, läßt ihn dieſe 
noch immer nicht in Frieden. Wood 
hat ſich in der Zwiſchenzeit zum zwei 
ten Malevermählt, und das hat die 
| erfte Frau gänzlich in den Harniſch 
gebracht. Sie hat zuerſt verſucht, den 
urſprünglichen 


umſtoßen zu laſſen. Das iſt ihr frei— 


lich nicht gelungen, aber gerade durch 


dieſen Fehlſchlag iſt ſie nur noch wü 
| tender geworden. Sie quält ihren 
| ehemaligen Mann und feine jeßige 
| Gattin, mie eine heute im Superior: 
| gerichte eingereichte Klage befagt, auf 
jede nur erdetliche Weife. Sie klin 
gelt ibn danach zu allen möglichen und 
unmöglichen Stunden über den Fern 
| fprecher an, und wenn das Antwort 
zeichen ertönt, dann gibt fie ihm den 
quten Rat, einmal um den Blod ber- 
umzulaufen, oder redet ähnliches un: 
gewaichenes Zeug. Sie ift mieber- 
holt nad dem Mietöhaus, in welchem 
Wood gewohnt hat, gelommen, hat die 
Hausbewohner nn und 
ihnen allerhand unmabhre eſchichten 
über ihren früheren Gatten erzählt, 
dann halbe Stunden lang an die Türe, 
der Woodihen Wonung geklopft, und 
dabei foldhen Lärm verübt, daß Die 
Familie fchliehlih aus dem Haufe 
vertrieben wurde. Webnliche Streiche 
fol fie au in den Geichäftsräum- 
lichkeiten ibre® Mannes gemadt und 
fo deifen Ruf und Anjehen geichä= 
bigt haben. Wood verlangt jegt einen 
Einhaltsbefebl gegen feine frühere bei- 
| fere Hälfte. 
Wiederum vertagt. 

Vor Richter Ecully im Knaben 
gericht follte heute der Fall gegen Xohn 
E. Krietendrint zur Rerbandlung 
fommen. Srietenbrint foll mit Lo 
ten; Burns und Dsfar Hander fid 
verjchworen haben, die Drogusnaroß- 


firma Parte, Davis & Eo., Nr. 162 | 


N. Franklin Straße, um bedeutende 
Waarenpoften zu beitehlen, und er al» 
lein fol dann, als fol ein Diebitahl, 
bei mweldhem 60 Flaſchen Morphium⸗ 
pillen im Werte von $264.61 erbeuiet 
wurden, am 20. März 1914 ausge- 
führt worden ift, für das geftehlene 
Gut den Hehler gefpielt haben. Hilfs- 
ftaatsanwalt Quin vertrat urfprüng- 
li in dem Prozeffe die Anklage; ta 
er heute nicht im Gerichte anmwelend 
mar, wurde der Fall big zum nächiten 
Mittwoch verfchoben. 
Will feine Wucherzinfen zablen. 

Im Kreisgerichte reichte heute Rollo 
€. Kearäley, ein Angeftellter der We- 
ftern Electric Company, ein Gefucd um 
einen Einhaltsbefehl gegen E. ©. Ma= 
fon ein. Diefer betreibt unter der Firs 
ma &. ©, Mafon & Eo, im Erilly: 
Gebäude an der Dearborn Straße nahe 
Monroe ein Darlehengefchäft. Dort 
tönnen fich Leute, welche ſich in Geld— 
tlemme befinden, gegen unerlaubt hohe 
Binfen und gegen Verpfändung ihres 
Urbeitslohnes Geldfummen borgen. 
Kearsley tat dies laut der Klageſchrift 
am 3. Dezember 1912, und zwar er- 
bielt er $100, für melche er einen auf 
vier Monate laufenden Wechiel von 
$130 unterzeichnet haben will. Er 
will weiter am 1. Februar 1913 den 
Betrag von $26, am 28. Februar bes- 
felben Jahres $20 bezahlt und dann 
am 24. Februar 1914 Mafjon ange- 
boten haben, den Betrag ron $54 als 
Reftfumme des urjprünglichen Darle- 
hens nebſt Zinfen zu 7 Prozent zu be- 
zahlen. Mafon joll dies nicht ange- 
nommen haben. eßt drod er, angeb- 
lid damit, ven Lohn Kearsleys be- 
Thlagnahmen zu laffen, und dagegen 
ift der Einhaltöbefehl beitimmt. » 

Hootbaar als Erbe. 

Als Dstar ©. Ruffel, ein alter 
Sunggefelle aus Ditfriesland, vor fur= 
zer Zeit ftarb, da hinterließ er laut 
ieftamentarifcher Verfügung fein Ver- 
mögen einer Anzahl von Freunden. Zu 
biefen gehört auch der in lehter Zeit 
vielgenannte Polizeihauptmann Mar 
Stootbaar, auf dejien Anteil eine gol- 
dene Uhr und zwanzig Bauftellen in 
Aberdeen, ©. E., fallen. Der „Käpten“ 
war heute jelbft im Nacdlaßgericht, um 
der Beitätigung bes Teitamentes bei- 
äumohnen, 


Scheidungsbeſchluß 


D 
biewski, früher Nr. 1218 Cleaver 
wohnhaft, hat laut ſeinem heute einge 
reichten Willen ſein ganzes Vermögen 

im Werte von 8310,000 ſeiner Wittwe 
hinterlaſſen. 
Scheidungsklagen. 

KKlagen auf Löſung der Ehefeſſeln 
wurden heute eingereicht von Emma 
M. gegen Joſeph H. Richter wegen 
Verlaſſens, und von Lillian gegen 
Ralph E. Harte, der ſie nach nur ſechs 
wöchiger Ehe gleichfalls im Stiche ge 


laſſen haben ſoll. 


Auf Leben und Tod. 


Str. 


Hatte verzweifelten Kampf mit Ränbern 
| zu befteben. 

In der Nähe feiner Wohnung Nr. 
| 3824 Weit Yan Buren Straße wurde 
| heute zu früher Morgenjtunde Wm. 
| WicNihols von zwei farbigen Wege 
| Ingerern überfallen. Einer ber 

Strauchdiebe brachte einen Revolver 
auf ihn in Anfchlag und befahl „Hände 
hoch!“ Der einjame, fo jählings über- 
| rumpelte Wanderer tat, wie ihm ge 
heißen, fchlug dann aber blitichnell 
dem vor ihm Itehenden Mohren die 
Waffe aus der Hand und fällte im 
nädjften Augenblid mit einem wuchti 
gen Yaujthiebe den auf Wibderjtand 
‚ nicht gefaßten Burfchen. Dg wurde er 
aber auch fchon von dem Spießgefellen 
des Mifhandelten mit gezüdtem Mef 
| fer angegriffen und troß verzmeifelter 
| Gegenmwehr mit drei Stihen in den 
Rüden bedadıt. 


er unlängit veritorbene Trank Luz | 


Inzwijchen hatte fi auch mieder | 


ber andere Mohr aufgerafft und ven 
Revolver aufgelefen. Ehe er aber von 
dem Schiefeifen Gebraud) machen 
fonnte, war MeNichols ihm in 
| Arm gefallen. 


Anklagen in 


Zivildientbehjörde will gegeu vier 
Polizeibenmte vorgehen. 


Geheimfigung abgehalten, 


Die vier Befchuldigten dafür verantwort: | fal 


lich gemacht, daß die berüchtigten Häuſer | 
im Rotlichtbezirf nicht geihlofien wurs 
den, — Wird Ryan refigniren ? 


Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
hielt geſtern Abend eine 


ksım 
geheime 


Sigung ab, in ivelder die heute | „. 


vor einer Woche in der 22. Struße 
verübte folgenfchiwere Schießerei 
Gegenjtand der Berbandlungen bil 
dete. Wie es heißt, gelanate man zu 
der Weberzeugung, daß die nadhitehen 
den Polizeibeamten für die Zuftände 
im NRotlichtbezirt verantwertlich find: 
Hauptmann Michael F. Ryan, wel 
cher bis vor wenigen Tagen das Kom 
mando in der Bezirfämade an der 22. | 
Straße führte und dann nad) der Weit | 
Late Straße, in Auftin,  verjeht 
mwurbe. | 
Leutnant Michael Morrifien, 22. | 
Straße. | 
Leutnant James P. Allman, 22. | 
Straße. | 
Leutnant Edward Y. Brady, Cot | 
tage Grove Avenue, | 
&3 find bis jegt feine Untlagen ge: | 


on vr 


| gen fie erhoben worden, man eriartet | 
| aber, dafj diefes in den nächiten Tagen | 


ı geicheben wird, | 


ben | 
&3 entipann fi nun | 


\ ein erbitterter Kampf um die Waffe. | 


| Diefe entlud fich während des Hand 

ı gemenge, und der Räuber jtieh einen 
| Schmerzensfchrei aus und taumelte, 
| wurde aber von feinem Spiehgefellen 
| aufgefangen und bewerfitelliate, von 
| ihm unterftüßt, die Flucht. 

_ MeNicols fchleppte fich nach feiner 
| Wohnung. Bon dort aus wurde bie 

Polizei benachrichtigt. Die hat ficd) 

bisher vergeblich bemüht, der Raubge- 

jellen Habhaft zu werben. 
Aufregeudes Abenteuer, 

E. R. Croß hatte heute früh um 
halb jechs Uhr eben feine Delitateffen- 
| Handlung, Nr. 1411 Nord Clark Str., 
geöffnet, als ein von fünf Perfonen 
benußter Kraftwagen vor dem Laden 
hielt. Vier derAutler ftiegen aus und 
betraien ben Laden, mo dann einer 
von ihnen für 25 Cents Schinten und 
für 10 Cents faure Gurten beftellte, 

Eroß langte nah dem Scinten. 
Als er fich wieder ummandte, ftarrten 
ihm die Läufe von drei Revolvern, die 

fi) in den Händen ber frühen Kunden 
befanden, entgegen. Gr mußte, was 
die Uhr gefchlagen Hatte, machte auch 
mweiter feine Umftände und ftredte die 
Arme gen Himmel, 

Die Raubgefellen plünderten nun 

nen Kafjjenapparat um den aus $10 
| beitehenden Inhalt und fuchten das 
| Weite, nachdem fie dem Opfer nod) zu- 
| gerufen hatten: „Falls Sie nicht reinen 
ı Mund halten, fprechen wir wieder vor 
und halten fürdhterliche Abrechnung.“ 

Dur diefe Drohung teinesweas 
eingejhüchtert, eilte Croß, nachdem das 
Schnaufer! der Banditen fi faum in 
Bewegung gejegt hatte, auf die Straße 
und fchrie Zeter und Morbdio, 

Der Milhmann Yojeph Nettler, der 
eben mit einem Drahtiorbe, der Milch 
in Flafchen enthielt, des Weges fam, 
hörte ihn, ahnte, als er die Autler jah, 
die eö jehr eilig zu haben fchienen, den 
Sachverhalt und bombardirte die Bur- 
jhen mit den gefüllten Milchflafchen. 
Einer ber ob diefer Einmifchung erbit- 
terten NRaubgefellen erhob jih im 
Kraftwagen und gab auf deh fFreuler 
einen Revolverfchuß ab. Der aber ver: 
urfachte, da Nettler rechtzeitig hinter 
feinem Wagen Schuß gefuht und fi 
gedudt hatte, nur ein Loch in der Na- 
tur. Die Räuber entfamen. Sie hat- 
ten einen Wagen mit der Lizensnum- 
mer Nr. 6428 |. benußt. Diefe Num- 
mer ift der Union Scale: Eo., Elgin, 
SU., ausgeftellt worden. E3 unterliegt 
alfo nad Anfiht der Polizei feinem 
Smeifel, daß die Banditen den Wagen 
geitoblen hatten. 

Cieß nicht loder. 


Die vier Beſchuldigten waren vorge 
laden worden und wurden einem 
ſcharfen Verhör unterzogen, bei wel 
chem es ſich vor Allem um die Frage 
handelte, warum ſie den Befehl. die | 
unfittlic;en Ziveden dienenden Häuſer 
zu fchließen, nicht ausführten. Ihre 
Antwort lautete dahin, daß fie alles 
taten, was fie vermochten, Die Fra— 
gen wurden faft fämmtlich von Major 
Xames Miles, dem Morjteher des 
Büros zur Hebung des öffentlichen 
Dienftes, geitellt, während die Kom- 
miffäre Campbell, YFlynn und Lomer 
nur felten in die Verhandlungen eins 
griffen. 

Swiefpalt der Yatur, 

Bor allem wurden die zahlreichen, 
bon autem Erfolge begleiteten Razzias 
des Sitteninfpeftord der Untätigkeit 
der regulären Polizeimannfchaften bes 
Bezirks gegemübergeftellt; auch mies 
nıan darauf bin, daß, wenn Haupt» 
mann Ryan eines der Häufer aushob, 
er gewöhnlich nur zwei oder brei ber 
Mädchen verhaftete, während der Eit- 
teninfpeftor deren oft geaen zivanzig 
feitnahm. Bon Ryans Gegnern wird 
hieraus die Schlußfolgerung aezogen, 
daß er Durch die Verhaftung das „Ge- 
ſchäft“ des betreffenden Haufes fo 
wenig mie möglich ftören wollte. 

Die gegen die Beichuldigten zu er- 
hebenden Antlagen merben wahr— 
Icheinlih nicht eher zur Verhandlung 
tommen, al& bis Leichenbefchauer- 
geichworene und der Staatsanwalt 
ihre Unterfuchungen beendet haben. 

Wird Ryan zurüdtreten? 

Dem Bolizeibauptmann Ryan iſt 
bon berjchiedenen feiner Freunde ge= 
raten worden, fein Amt niederzulegen, 
ehe die eigentliche Unterfuchung be= 
ginnt, e& fragt fich aber, ob er fid 
hierzu bereit finden laffen wird. Wenn 


| er rejignirt, jo behält er eine Peniton 


bon $900 das ‘ahr, wird er aber ber 
gegen ihn zu erhebenden Antlagen 
jchuldig befunden, fo tft er nicht mehr 
penjionäberechtigt. Da das genen ihn 
vorliegende Bemweismaterial ziemlich 
fchiverwiegender Natur ift, fo würde 
er nach Anficht feiner Freunde ehr 
gut daran tun, nicht erjt die Verhand- 
lungen vor der Zipildienittommiffion 
abzumarten. 
Weitere Derbaftungen. 

Zwei frühere Cigentümer von im | 
Rotlichtbezirt belegenen berüchtigten 
Häufern, „Jakie“ Udler, welcher der 
„Silver Dellar“-Spelunfe und dem 
Marlborouah Hotel vorftand, jomwie 
Maurice Ban Bever, welchem das 
„Paris“ genannte Haus gehörte, wur— 
ben heute von Geheimboliziiten des 


David Schrader, ein Angeftellter | Sraatsanwalts verhaftet und werben 


des Schneiders Samuel Mahler, Nr. | oh im 2 


7205 ©. Halited Str., verihwand am 
20. $uni, und mit verfjhwand Schmud 
im Werte von $1000 aus dem Gelb- 
fchranf des Arbeitgebers. Yrau Mah- 


| 


j 


ler, die da wußte, daß Schrader aus | 


New York ftammte, reifte dorthin und 
ftöberte den mutmaßlichen Dieb dort 
geftern auch wirklich auf und ermirfte 


| 


aufe des Iages den Sonder: 
großgeichiworenen vorgeführt werden, 
um bier ihre Ausfagen zu machen. 


heute vor acht Tagen dem erregten 
Voltsbaufen in einem Straftwagen 
gefolgt fein und die Vorgänge ganz 
genau beobachtet haben. Man erwar- 
tet übrigens, dab die Sondergroßge 


feine Verhaftung. Der Häftling Toll | jhmworenen morgen ihre eriten Antla- 


jet zmangSmeife nad; Chicago zurüd- 
gebracht und hier progeffirt werden. 
=—+>0 — 


Der heihefte Tag. 


Das Wetteramt bat fich mit feiner 
Angabe, daß ed heute kühler werben 
würde, leider geirrt. Die Duedfilber- 
fäule begann fchon am frühen Morgen 
mwieber mit ihren Kletterübungen, und 
eö ift zu befürchten, daß fie nicht nur 
den höchiten Punft des geitrigen Ia- 
ges, und auch diefes Sommers, 96 
Grad, erreichen, fondern fogar 
höher hinauf gelangen würde. 63 
murbe geftern eine Reihe von Erfran- 
tungen infolge ber Hitze gemeldet. 


| gen erheben merben. 


* 


2 | 
Ban Bever Toll bei der Schießerei 


Sreiberos Halle. 
„te“ Bloom, der Geſchäftsführer 
von Freibergs Tanzhalle, bietet den 
Befehlen des Polizeihauptmanns Max 
des neuen Befehlshabers 
jenes Bezirls, noch immer Trotz und 
weigerte ſich auch vergangene Nacht 
iwieder, die Tore um 1 Uhr zu fchlie- 
ben. Die Folge davon wird mwahr- 
fcheinlich fein, dak die Halle, welche 
Alderman Couablin, „Solly“ Fried 
man und Bloom gehören foll, dem 


‘ Ga 
Mootbaar, 


ben wird, da Nootbaar die Entziehung 
ber Ligens beantragen wird, Dur 


| Ungellagten 


| tübler, 


nähft ganz und gar gefchlofien mer- | 


Die,„Abendpoit 


4 Beröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


melplage genommen iverden. 


Unterfuchung veriboben, 
ie Grandjurg beihloß heute Mor: 
en, die Vernehmung von Zeugen, die 
ih Aufihluß über die die Er= 
ı de Detektivejergeanten 
yealeitenden Umftände geben 
ts auf morgen Nachmittag zu 
ı eine große Zahl Routines 

digung harren. 
— 


Freigefprogen. 


ene fonnten fi mit einigen, 
nd Harmeming wird entlaflen. 
hi por denen jeil 
Tagen im Wiederaufnahme: 
die Anklage wegen Zotihlage? 
itt Hermann Harmening 
atine, JU., verhandelt wurde, 
erllärten Richter Keriten, in ihren An- 
sichten über Schuld und Unfchuld des 
Angellaaten hoffnungslos geipalten zu 
Der Richter o darauf an, 
eine entipretende Eint im Ber: 
bandlungsprotofoll zu machen und den 
zu entlaſſen. 
Die Staatsanmwaltjchaft 


\nrenen 
odrenen, 


ren. 


wird ber 


| fuchen, ein neues Verfahren einzuleis 


tin. 

Vor ungefähr zwei Monaten wurde 
Charles Simmons, 3506 Weit 12. 
ns : J— in Dit 
Place, von einer Jury in Richter Ker⸗ 
ftens Gerichtshof für jchuldig erklärt, 
Heine Jacobs, 3508 Weit 12. Place, 
am 20. November 1912 erichofien zu 
buben. 

Inzwiſchen haben, wie derichtet. 
wichtige Zeugen, deren Ausſagen die 
Verurteilung von Simmons herbei— 
führten, ſich freiwillig des Meineide 
ſchuldig bekannt, und geſtern Nachmit⸗ 


tag begann die Verhandlung um Ein: 


leitung eines neuen Verfahrens geger 


| Simmons vor Richter Keftrften. 


Nachdem einer der Hauptzeugen 
Benjamin Leon, ausgefagt hatte, daf 
Verwandte des Toten ihn gebeten hät: 


| ten, falfches Zeuanig gegen Simmon? 


abzulegen, wurde heute eine Anzabl 
Nahbarn der Familie Jacobi verhört. 
rau Leon, ihre Tochter Mamie un? 
Frau Bernftein fagten im Sinne Yeons 
aus und deuteten an, dab auch Geld: 
angebote gemaht worden jeien, um 
Zeugen gegen Simmons zu gewinnen. 

Simmons behauptet, Jacobs im 
Notwehr erfchofien zu haben, da leg: 
terer Simmons’ Mutter, ‚Die bei ihm 
wohnte, angeblich bedroht und geichla» 
gem hätte, 

Sebaftine Lalle, der in Gemeinichaft 
mit Michael Rofe der Ermordung von 
Chriftopher Gorregai angellaat ift, 
murbe heute freigefprochen. Das Ber: 
fahren gegen Rofe dauert fort. 

Die Grandjurm erhob 5 Antlagen 
auf Branditiftung gegen Yofepb Filb, 
einen fyeuerichadenabfchäßer, und Da: 
vid Koribat, und ferner einfache 
Brandftiftungsantlagen gegen 9. 9. 
Golditein, 3018 ©. State Str.; Das 
niel Berrn, 2950 ©. State Str.; Paul 
Glafer, 1739-41 W. 56. Str., und 
Morris Breidt, 2606 ©, State Str, 


Zteuerbrüdeberger, 


Rund fiebenhundert Perfonen werden von 
der Kevifionsbehörde vorgeladen. 


Die Steuerrevifionsbehörde hat an 
fiebenbundert PBerfonen die Aufforde- 
rung ergehen laffen, fie jollten Gründe 
angeben, warum die Steuern auf ihre 
Trahrhabe nicht erhöht werben follen. 
Gountyrichter Omens hat die Weltern 
Electric Eo,; und die Peabody Eoal 
Co. mit. einer Strafe von je $150 me- 
gen Nichteinreihung einer Selbftein- 
Ihägung ihres fteuerpflichtigen Eigen- 
tums beitraft. 

2 EL FRE 2 

— Unperbefierlid. — Frau Wam:» 
perl: „Nein, liebe fyrau Meyer, mit 
meinem Danne in die Alpen zu reifen, 
macht wirklich fein Vergnügen. Er hat 
meiter nichts gemadt, al3 am ben 
Bergipigen abgezählt, ob er noch eins 
trinten joll oder nicht.“ 

— — —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgesend: Zeilmeile bemöltt 

“Abend und morgen, beute Abenb etwas 
Mäbig ftarier bis friiher Eitomwelhoind, 
tordmeitwind 

In Yligemeinen flar beute Abend 
Im nördliden Zeit heute Abend 


beute 


tgen 


Alar derte 
dlichen 


Abend und morgen, im 
Zeil beuie Abend mit 


e "admittag Gewitter, 

en "lar. Im füdliden 
. mas ubier. 

Im Allgemeinen flar beute Abend 

im üdöltliden Zeil heute Abend 

ier 

nımtergang, beute: 7:19. 
naufgang, morgen: 4:44. 


Der Temperaturitand, 


Nachftehend der Temperaturſtand 
nad der ftündlichen Aufzeichnung deö 
Metteramtes von geftern Nachmittag 3 
Ubr an: 


Ubr Morgens... 
Ude Worgen... 
Ubz Morgens... 
Uber Morgens... 
Uber Morgen... 
Ubr Morgens...82 
Uber Worgems... 


"cn 


1} 


9R400 


11 1 
1 11 Ubr Borm.. .....d2 
12 Ude Mittags, .36 


Die „Abendpoft« 
ae 1 ee 
veröffentlicht heute 
317 
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Wer Urbeitäfräfte verlangt, ter 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 


zu vertaufihen oder zu vermielen hat, 
erreicht feinen Sie durch die „Pleinen 


Anzeigen” ber „Abendpoß”,, 


Mittern’cht 87 


1 Ube Morgens...S4 





* 


wetde 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. . 


2—————— 





— 


Näumnngs— 


Freitag Verkaufs⸗ Specials: 


Nachſtehend folgt eine Liſte von beſonders ungewöhnlichen Bargains, 
von allen Departements, die nur am Freitag zum Verkauf gelangen. 
— Wir empfehlen, frühzeitig einzukaufen, da die Partien nur klein 
ſind und bereits vor Geſchäftsſchluß verkauft ſein mögen. 


Waſchbare Anzüge. Waſchbare Per— — 
cale⸗ u. Madras⸗Anzuge f. Knaben; Damen, niedriger Hals und ohne 
Aermel; mit Spitzen beſetzt; 


Matroſen- u. Ruſſian-Mo— 
den; Alter 23—7, 85c wert ud dc — JJ 39. 
Strümpfe. Schwarze baummollene 


nahtloie Strümpfe für Damen; die 
reguläre 15c Qualität, frei« 1 
J 2 








Feine Union Suits für 








Hemden. Negligee Männerhemden, 
helle und dunkle Farben; angenähte 
weiche Kragen oder Neckband; 

Größen 14—19, it. b, 1,50 69. 


x. 


| Schwarze baumwollene Soden für 








Strohhüte: Eine Partie von Ei» \ 
hüten für SKnaben und Sinder; 
fchlichte weiße und farbige; 15 
nett garnirt, Werte bis 50c.. c —E ar 4C 


f wir. 40 Zoll breites weihes | 12 Nard breites zus \ 


S ODeltuch. 

Oeltuch, in allen Farben, die regu— 

läre 25c Qualität; 

—1 de) 

( Sarbinen Scerim, Ward breit, mit 
fancy Border, „Allover"-Muiter, fo: 
wie „ıriih Net”; 15c Wert, 7 
Freitag, die Dard.......... 20 


Männer, die reauläre 10c T.ualität; 
vier Paar für 256; 1 





J = 







Smiß, nette erbabene Streifen- 
Gffefte; wert 12%c, Freitag, 5; 
J 40 















Kleider Lawn. Waſchechtes be— 
drucktes Batifte Yarın, die reguläre 
ge Qualität; Freitag, 


3 
1 RE Zie 
{ Voile. Feines ſchwarzes „Self— 


Stripe“ mercerized Voile; die regu⸗ 
läre 25c Qualität, Freitag, 


BE ae sun aa nnsa se 1 le 


\ 


Dreh Stirts. Drek Sfirtsf. Damen, 
aus reinmwollenem Euttina gemadt, 














in modernen Karrisrunaen 


und Platde; 2.50 Ye 95. 
I 













( gieiber. Meife befticfte Kleider für 


Schürzen. „Coverall"-Schürzen für 
| Damen, bübiche Allover-Entwürfe; 


Damen, aus Standard Tualität 


fü c F 
f Beinkleider. Muslin » Beinfleider 
für Damen, Tucded und mit bobl« 


efäumtemn Nuffle; beite 25c 15 
derte, Freitag mur....... c 


leicht verdrüdt; 3.00, 4.00 


J 5.00 Werte, au...... 1.48 











Damen, aus feinem glatten, gebliim» 
ten Lawn genacht; 


Waſchkleider. Waſchbare Kleider für N 
langer | 
Tunic-Efjeft, 1.50 Wert... 7% 











ge Seife. Die wohlbefannte 
Swift's Pride_Paundry Seife, am 
u fünf Stucke 
nern 


Korjet3. „Sablins“ 1.00 und 1.50 
Koriets, mit Stiderei, Spiteen und 
Bändern beietst; Größen 18 69 

bis 30, Freitag au......- c 


u Bde 


Naphtha 











Kurzwaaren. Vernickelte Sicher⸗ Laundry Seife. Fels 


heitsnadeln, alle Großen, IF Paundry Seife, zum Berfauf am 
Karte3 20 Freitag, fünf Stucke 
Maſchinennadeln, alle Gr., Pach. a —— — 1 9. 















7 Grandma's Waſch⸗ 
pulver, aroßes Padet, wert 20x, 
am freitag 


Aurzwaaren. King’s 200 PDards 
Spule Maihinenzwirn, jhwarz 

und weiß, jehs Spulen für....OC 
Hafen u. unfihtbare Oeſen, 2 D., 2 e 


10. 


Gleanferine, das beite Scheuer 
pulver, dies iſt die reguläre Sc 
nad, Freitag, drei Büchfen 

ür 





Taſchentucher. Schlichte weihe hobl« 

efäumte und feine beitictte Ynitial« 
afchentücher für Männer und 3 

Damen, fonit 10c und l15c.... DC 
£ * 4 






Fahrern ni 


Servietten. Cine Partie von feinen 
Grepe- Servietten; die renuläre 10c 
Qualität; Freitag, bundert 

neuen 4e 


‚ Unterzeug. Feine gerippte baum» ” 
wollene Yeibhen für Damen; regu- 
läre und ertra Größen; 19c 10 
Werte, fpeziell, für........ c 














lene Erinnerungen wad); denn e3 fam 

Varkers KRuh. hier gewiſſermaßen ie bie auf das 
Ariminalvoman von Friedre. Jacobſen. | Erbe ſeiner Ahnen zurück. 2 

BVor dreißig Jahren hatte nämlich 

der damalige Beſitzer jener inzwiſchen 

| eingegangenen Brauerei, ein geiwijier 

Eiefert, feine einzige Xochter mit 
einem Ameritaner verheiratet. Das 
junge Mädchen befuchte ein Ham- 
burger Penfionat und lernte dort den 
Kaufmann Parker aus New Yort ten 
nen; Verlobung und Hochzeit folgten 
tafd) aufeinander, die Dame jiebelte 
natürlid; nad) Amerita über, und bie 
Berbindungen mit der Heimat löften 
ch ganz bon jelbjt, nachdem ber alte 
Siefert in Konkurs geraten und bald 
darauf verftorben mar, 

Seht aber knüpften ſie ſich wieder 
an, denn Frant Parker, cin Sohn aus 
jener Ehe, war plößlich in der Vater- 
ftabt feiner Mutter aufgetaudjt und 
hatte bie „Ebenholzoilla“ erftanden. 

” * * 


‚Einige Tage nad) dem Auftauchen 
diefer Nachricht ſaß der Juſtizrat 
Claudius mit Frank Barker in feinem 
Büro und verhandelte über die For— 
malien der Auflaſſung. Er hatte Ge— 
neralvollmacht von dem bisherigen 
Beſitzer der Villa, und die beiden Man— 
ner einigten ſich dahin, daß der gericht— 
liche Alt mit tunlichſter Veſchleuni— 
gung ſtattfinden ſolle. 

„Ich wünſche zur Ruhe zu kom— 
men,“ ſagte Frank. „Ich bin jetzt drei— 
Big Jahre alt, und der dritteTeil mei- 
nes Lebens war ein beftländiges Wan- 
bern, durch Die Vereinigten Staaten 
bis über ihre Grenzen hinaus — e8 ift 
wirflih an der Zeit, daft ich die ge- 
fammelten Erfahrungen vermerte, und 
die Einfamteit meines zufünftigen Be- 
fies foll mir dazu eine willfommene 
Gelegenheit bieten.” 

Der Anwalt fehüttelte Yeife ben 
grauen Kopf. 

„Sehr amerifanifch klingt das ge— 
rade nicht, Herr Parker, aber Sie be— 
herrſchen die deutſche Sprache fo mei- 
ſterhaft, daß ich wohl auf einige ger- 
manifche Eigenschaften fchließen darf. 
Sch babe Xhre Mutter aefannt“ — 

„Meine Eltern find beide tot,“ ent- 
aeanete Frank aelaffen. „Aber Sie 
haben recht, Herr Yuftigrat, die Er- 
atehung, imelche mir zuteil geworben 
it, murbe fo überwiegend von meiner 
Mutter geleitet, aß ich mich faum ala 
Umerifaner betrachten darf. Es iſt 
das drüben durchaus nicht ſelten, denn 
die Frau hat bei uns einen großen 
Einfluß in der Familie, während der 
Mann faft ausfchliehlich feinen Ge- 
ſchäften nachgeht. Bei Miſchehen ent- 
ſtehen dadurch mitunier Gegenſätze, 
und ich ſelbſt kann mich gewiſſermaßen 
als ir Opfer bezeichnen.“ Er ſchwieg 











Wenn man die große mitteldeutſche 
Stadt an ihrem öſtlichen Ende verließ, 
bot fi) dem Auge basjelbe übergangs- 
loje Bıld, wie es fajt überall einen be= 
mertenöwerten Gegenfaß zu den aus- 
geftredten Yühlhörnern der weitlic 
itrebenden Kultur darftellt. Denn un- 
mittelbar nad den legten, durch ein 
altes Tor abgefchlofjenen Straßen: 
zügen tam bie nadte, einfameChaugjee- 
die fich zwifchen aufiteigenden Hängen 
und ber Flußniederung Hinzog, um 
fern am Horizont in einem tief und 
breit ausgelagerten Walde unterzu— 
tauchen. — Dennod) redeten die Leute 
aud in diefer villenlofen Gegend von 
einem Landhaus, aber fie taten eö mit 
faft abergläubifcher Scheu, und wenn 
ber Name der „Ebenholzvilla“ genannt 
mwurbe, hegte groß und Klein feine be- 
fonderen Gebanten, 

Uebrigend war die Sade ziemlich 
profaifh, und von einem jalomoni- 
ihen Iempelbau tonnte überall nicht 
die Rebe jein, 

Etwa zehn bis fünfzehn Minuten 
bor dem Nicolaitor hatte früher eine 
alte Brauerei gelegen,. die aber im 
Zaufe der Zeit bon der Konkurrenz 
totgemadht worden war. Ungeachtet 
ihrer guten, in die Berglehne hineinge- 
bauten Keller wollte niemand den Be- 
trieb wieder aufnehmen, und bie 
Gläubiger waren jchlieglich froh, als 
ein etwas fpleeniger Engländer, bem 
die Gegend gefiel, den ganzen Rummel 
für ein Yutterbrot auftaufte und dem 
Erbboden gleihmadte, um fich eine 
„Cottage“ hinzubauen. 

Diefem mahrfcheinlich jehr harm- 
lofen Danne Hintte ein übler Ruf 
nad. Man wußte nicht, woher Mifter 
Smith fam, er jollte aber in Brafilien 
ober fonft irgendwo gelebt haben, und 
weil er Geld zu befiten fchien, dichtete 
ber Bollämund ihm Stlavenhandel an 
und taufte das fchlichte Landhaus mit 
dem Namen ber Ebenholzpilla. 

&3 follte dort jpufen — fagten bie 
Leute, — 

Diefe Nachrede war natürlich nicht 
geeignet, Mifter Smith das Leben .an- 
genehm zu geftalten; er fonnte nur 
Ihiwer Gefinde befommen, und das 
Nagen einer Mauß genügte, um die 
Dienftboten aus dem Hauſe zu ſcheu⸗ 
Gen; fchliehlich munderte fi niemanb, 
als ber Yuftizrat und Notar Claudius 
‚eines Abends im Kafino erzählten, daß 
ber Engländer die Villa verkauft habe 
und in fein Vaterland zurüciehren 


— — 
ö— t — —— — — —— — — — —— — — 


* e Name des Käufers aber erregte 
Anterejfe und rief verfchol- 


einige Setunden und fuhr kann leb- 
bafter fort: „ch hoffe, wir werden 
ung näbhertreten, Herr Juftizrat. Sie 
haben fich bei diefer gefhäftlichen Un= 
gelegenheit als ein zuverläffiger Mann 
eriviefen, und meine lnfenntniß der 
deutſchen Rechtsperhältniffe wird mic 
noch öfter in dies Büro führen — 
vielleicht it e& für beide Teile nüglich, 
wenn bon bornherein gewifle Nach- 
reden bermieden werben, die meinem 

Vorgänger anhingen, weil er von aus— 
wärts fam und niemand über feine 
Vergangenheit unterrichtet war.” 

Claudius lächelte ein menig. 

„Sie wien alfo, Herr Parter, mel- 

hen Namen |hr jehiges Beligtum im 

Voltsmunde führt?” 

„Dan hat es mir erzählt, Herr Ju— 
ftigrat, und ich jehe voraus, daß die 
| Fama fi auch mit meiner Perjon be- 
Ichäftigen wird, Was ich Jhnen jeht 
erzählen will, follen Sie nicht als ein 

Geheimnif betrachten, fondern ed nad 

Belieben unter die Leute bringen — 
id) hoffe dadurd zu erreichen, daß die 

Evenholzpilla und ihr neuer Eigen: 
tiimer fo unbeachtet bleiben, wie e3 für 
einen der Nuhe bedürftigen Mann 

wünfchensmwert erjcheint.” 

Frank Parker ftrich fich über da3 
| hagere, glatt rafirte Gejicht und legte 

den Kopf mit einer etwas muüben Be: 

wegung gegen die Lehne des Gejjels. 

„Ich bin ein Enterbter, Herr Juftiz- 
rat, Nicht etwa im fozialen Sinne, 
denn die Natur bat mich mit glüd- 
lihen Gaben ausgeftattet, und das 
Scıidjal legte mid) in die Wiege einer 
reichen Familie — aber mein Vater 
war ein zäher Yantee, während meine 
Mutter dem Volle der Dichter und 
Denter entjtammte und mir die Nas 
tur ihres eigenen Voltes durch Geburt 
und Erziehung einimpfte. So wurde 
ich ein Poet, wo ich ein Gefhäftsmann 
hätte werben follen, und der Gegenjaß 
mar um fo arößer, weil mein jüngerer 
Bruder John ganz dem Vater nad: 
artete und infolgebeffen als jein aus 
erlorener Liebling galt. Der Erfolg 
läßt fich denten. Als meine Mutter 
ftarb, verließ ich im 20. Lebensjahr, 
alfo no unmündig, das elterliche 
Haus, und zwar gegen den ausbrüd 
lihen Wunfch meines Vaters, der da— 
duch nach den amerilanijchen Gefegen 
ein Recht erhielt, von dem er jpäter 
Gebraud) gemacht hat. Es war eine 
Zorheit von mir, Herr Juftizrat, aber 
ich konnte nicht anders, und Sie wifjen 
außerdem, daf die Jugend fich goldene 
Brüden in die Luft baut. Auch die 
meinigen brachen jelbftverftändlich zu 
ſammen. Ich wollte mir mein Brot 
mit der Feder erwerben und erkannte 
fehr bald, daß dazu nod mehr in 
Amerita ald anderswo prattijche Er: 
fahrungen gehören, während bie Bhan- 
tafie allein wie ein Gaul auf bürrer 
Weide geht. Und nun begann mein 
Wanderleben. E3 gibt mwohl kaum 
einen Beruf, den ich nicht zeitweije 
ausgeübt habe — vom Stoblentrimmer 
auf den Miffiffippivampfern bis zum 
Pelzjäger im fernen Welten — und 
überall machte ich die Erfahrung, daß 
ehrliche Arbeit zwar niemals jchändet, 
aber daf es verflucht jehmwer hält, auf 
diefem Wege die nötigen Dollars zu» 
fammenzutragen. Na, endlid hatte 
ich dennoch ein Kleines Kapital in ber 
Taſche und kehrte bamit nach New 
York zurüd — juft in dem Wugen- 
blid, al mein Vater die große Ede 
genommen und mich in feinem Tefta- 
ment als ungehorfamen Sohn klipp 

und Elar enterbt hatte,“ 

| Frank machte eine Heine Paufe und 

| betrachtete nachdentlih das Mufter 
bes Teppiche. 

„SH will gegen meinen Bruder 
| John nicht den Vorwurf der Erb- 
| fchleicherei erheben, er hat ſich ſogar 
| anjtändig gegen mich betragen, obwohl 
| das Recht volltommen auf feiner Seite 
| war. Uber dieje Affäre verleidete mir 
| doch mein fogenanntes Vaterland, und 

weil ich ohnehin die Abficht hatte, die 

fchriftftellerifchen Pläne endlich auszu> 
führen, fo bin ich hierher gelommen, 
| wo die Wiege meiner Mutter geftanden 
\ bat. Nennen Sie das meinetmegen 
| fentimental, Herr Juſtizrat, aber ich 
fühle mic) nun einmal al3 Deutfcer, 
und ich werbe meine Werte auch in ber 

Sprache diefe3 Landes erjcheinen laf- 

ein. Die Yantees jagen ohnehin zu 

fehr dem Dollar nad), um die Geele 
| eines Dichterd mwürbigen zu können.“ 

Das fam alles glatt und rund heraus, 

aber Claudius fühlte fich nicht gerade 

davon angezogen. Als Jurift fträubte 
er fich gegen ein Vertrauen, das weder 
gefordert noch durch die Sachlage ge: 
boten war, und al3 Menfchentenner 
glaubte er ein für allemal nicht ba- 
tan, daß ein ganzer oder halber 

Amerifaner irgend etwas ohne befon= 

deren Zweck tun werde. 

Freilich, dieſer Mann hatte ben 
Wunſch eines perſönlichen Verkehrs 
ausgeſprochen, und dem Fremdling 
konnte das ſchließlich nicht übel gedeu— 
tet werden. Doktor Claudius ließ ſich 
daher von einer gewiſſen Gutmütigkeit 
leiten, und reichte ſeinem Kontrahenten 
zögernd die Hand. „Es wird mich 
freuen, Ihnen gelegentlich mit meinem 
Rechtsrat dienen zu können,“ ſagte er. 
„Und da Sie vermutlich einen unbe— 
ſetzten Abend vor ſich haben, fo bitte 
ih Sie, mein beſcheidenes Mahl mit 
mir teilen zu wollen — nad beut- 
cher Sitte fordert das abgefchloffene 
Gefchäft ohnehin einen „Winfuf“, und 
ih bin bereit, die Pflichten meines 
Vollmacitgebers in jeder Richtung zu 
erfüllen.“ 

Damit war ber Höflichkeit vollftän- 
big Genüge getan, und al Frank 
fcheinbar erfreut annahm, trat ber 
Anwalt an das Zelephon, um daheim 
die nötigen Anordnungen zu erteilen. 
Dann bverliefn die beiden Männer 
das Büro und gingen langfam nad 
dem MWeftenbe ber Stabt, wo Claudius 
eine jchöne Villa befaf,. 

Unterwegs griff Parker noch einmal 

‚auf die gepflogenen Verhandlungen 


zurüd, „Mein neus Vefiktum liegt 


| 





fehr einfam,“ fagte er, „ich werde mir 
zunädjft einen tüchtigen Hund anfchaf> 
fen müffen; und dann nod eins: mie 
fteht e& mit dem Gefinde?“ 

Elaudius machte ein bebenkliches 
Geſicht. 

„Ihr Vorgänger hatte ſeine liebe 
Not damit — Sie wiſſen ja ſelbſt, 
wie ſchwer es hält, den eingewurzelten 
Aberglauben auszurotten, und die 
Villa ſteht nun einmal in dem Ruf 
eines Sputhauſes. Was brauchen Sie 
denn für Leute, Herr Parker?“ 

„Vor allen Dingen einen Chauf— 
feur. Ich bin ein leidenſchaftlicher 
Autler und möchte dieſen einzigen 
Luxus nicht gern entbehren — übri— 
gens kann der Mann ja auch ſonſtige 


Arbeiten verrichten, ſo daß ich meine 


weibliche Bedienung auf ein Tagmäd— 
chen beſchtänken möchte. Können Sie 
mir einen zuverläſſigen Menſchen em— 
pfehlen, Herr Juſtizrat?“ 

Der Anwalt dachte ein paar Se— 
kunden nach. 

„Einen zuverläſſigen? Hm — da— 
für übernehme ich nicht gerne Bürg— 
ſchaft, aber einen geſchickten wüßte ich 
ſchon, einen, der mit allen Hunden ge— 
hetzt iſt. Er ſtammt aus dem Dorfe 
jenſeits des Waldes und arbeitete zu— 
lehzt als Schloſſer in 
Automobilfabrit — momentan ift er 


außer Stellung, und ich intereffire | 
mich für ihn, meil feine alte, brabe | 
Mutter als Mädchen in meinem 


elterlihen Haufe gedient hat.“ 

„Ein Galgenitrid, Herr Juſtizrat?“ 

„Das it wohl zupiel gejagt, aber 
ein bermegener Gefell. Sehen Sie da 
unten den Fluß, das Waffer kann nad 
einem Gewitterregen recht bösartia 
fein, aber der Jofeph Binder ift ver: 
gangenes Jahr eine 
weil er gewettet 


ſchwommen, bloß 


hatte und nicht klein beigeben wollte. 


Solche Leute ſind nicht jedermanns 
Cache, aber ein Auto verſteht er zu 
fühten, und wenn der leibhaftige Sa— 
tan hinter ihm ſäße.“ 

Frank notirte den Namen in ſeiner 
Brieftafel. 

Verſuchen kann man es jedenfalls, 
Herr Juſtiztat. Auf meinen Wander: 
fahrten durch Amerika bin ich oft ge 
nug mit ſolchen Leuten zuſammenge 
troffen, und wenn man ſie nur zu neh 
men weiß, dann ſind es noch lange 
nicht die ſchlechteſten. Wegen der weib 


einer hieſigen 


geſchlagene 
Stunde gegen bie Strömung ange: | 








lihen Bedienung barf ich vielleicht auf | 


den gütigen Rat hrer rau Gemah 
lin hoffen?“ 

Ueber das Geficht des Anwalts alitt 
ein trüber Zug. 

Ich bin jfeit mehreren Jahren 
Witwer, Uber meine Tochter Edith 


ic fehe das Mädel unter ber Tür 


ftehen. Sie werben eine vermwanbte 
Saite klingen hören, Herr Parter, 


benn meine verjtorbene Frau ſtammt 
aus England, und ich habe niemals an 
bie Tyeindfchaft zwifcdhen Union Yad 
und dem GSternenbanner glauben mö: 
gen — e3 ift boc immer wieder bie 
Sprache, die den Menden zum Men: 
fchen führ‘, 

Die Unterhaltung am Teetifh ge 
ftaltete fich fjehr lebhaft, denn Edith 
Claudius hatte durch die Führung bes 
Haushalts eine frühzeitige Selbitän- 
Digfeit erworben, und fie trat bem 
Saft mit jenem freimut entgegen, der 
ihre angelfächfifche Herkunft verriet. 

Man konnte diefes zweiundzmwangig- 
jährige Mädchen nicht eigentlich fchön 
nennen, aber ihre ftarf ausgeprägten 
Züge verrieten Klugheit und Willens: 
fraft, und der tabellos gebaute Kör- 
per war durch fportlihe Uebungen 
mwunberboll geftählt. 

Sp fam das Geipräh denn aud 
bald auf den Sport, und Ebith 
meinie, eö müfle herrlich fein, im 
Auto durch die Welt zu fliegen. 

„Unabhängig von frembdem Willen 
und in jeder Sefundbe auf den eigenen 
Entihluß angewiefen,“ fagte fie, und 
ihre wirklich fchönen Hände ariffen 
dabei in die Luft, als ob fie das 
Steuer zwifchen den Fingern fpürte. 

Frank lächelte. 

„Sie haben recht, gnädiges Fräu— 
lein, es iſt ein ſtolzes Gefühl. Aber 
Sie dürfen nicht vergeſſen, daß man 
hinter uns drein ſchilt und den Egois— 
mus der Zeit in uns verkörpert ſieht. 
Könnten Sie ſich darüber hinweg— 
ſetzen? 

„Ja,“ ſagte Edith offen, „ich bin 
eine Herrenatur, und es iſt nicht un— 
gefährlich, mit mir anzubinden.“ 

„Dann biete ich mich ala Lehrer 


„Zopp —ic halte Sie beim Wort!” 
Das ging fo fchnell, daß der Ameri- 
faner ftußte und unmillfürlich nach 
dem Juftizrat hinüberfah; aber Clau- 


an 


Werden Eure Jerien eine Ausgabe 


oder eine Kapitalsanlage fein? 


Serien in Kolorado find tatfählih eine Kapi- 
taldanlage. Ihr gewinnt Reifefenntniß und Ihr 
tut umfomehr den Reit des Jabres — Ihr ar- 
beitet um fo beffer und foneller, Ihr genügt 
allen Anfprüden viel beiler und feib flint, 
fodab Ihr nit nur Zörperlih, fondern auch 
geiftig und finanziell Nupen zieht, 

Perfönlih Tenne ih Leiten beiferen Ort für 
bie Ferlen, als die Kolorado Felſengebirge, 
und c# foltet Euch feinen Cent mehr als Ferien 
näbder zubaufe, — &8 ift nicht weit fort, befons- 
ber mit, wenn Ihe den berühmten „Rody 
Mountain Limited“ Bug ber Rod Island Lir 
nien benutzt — durchweg Slahleinrichtung, 
Schlafwagen, Ausfihtö-Mlubwagen; großartige 
Mahlzeiten. Dies ift nur einer bon bielen, 
ihnellen Zügen, die täglid fahren, Borzügliche 
Bedienung in den Epeifewagen. 

ir unterhalten ein NReifebüro an Adams und 
Dearborn Str, Chicago, Unfere Vertreter find 
Neifeerperten, die Euch eine mwunderbolle und 
teblfeile Herienreife aufammenitellen werden, 
Euch genaue Anweifungen über Hotels, Lager 
und Boardingpläße geben und alle Einzelheiten 
Eures 'Ausfluges für Eu entiverfen werben. 

Schreibt, telephonirt ober fpredt bor wegen 
unferer reizenden Bilderbücher des wundervol⸗ 
len Kolorado, 2, 9. MeCormid, ©. U. P. D,, 
Nod Island Lines, Chicago. Telephon: Central 
4446; Wabafh 3210, 

Billige Fabrlarten tänlih während bed Som 
mers.· 
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Feine, aroße, frifhe 
Eier, alle ausgeſucht, 


nuſirt. 
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dius zudte nur die Schultern und 
ftrich fich über den grauen Vollbart, 

„Sie werben e3 noch erfahren, Herr 
Parker, daß mein XTöchterchen eigenen 
Willen hat. Und ich fehe fchon, mie 
Sie fluchen, wenn mitten in einer li- 
terarifchen Arbeit der Befehl kommt, 
den Wagen anzubeizen. Wor meiner 
Gefeilfhaft find Sie jedenfalls ficher, 
denn ich gehöre nod) der alten Schule 
an.” 

Das Geipräd; nahm eine Wenbuna, | 
und Edith fragte den Gajt, melche 
Gattung der Literatur er bearbeiten 


— werde. 
— übrigens ſind wir angelangt, und | 


„Den Genfationsroman” — er: 
flärte Frant mit fchöner Dffendeit. 
„Is bin hinreichend Ameritaner, um 
mich in den Dienjt bes modernen Ge- 
ſchmacks zu ftelen, und meine Vergan- 
genbeit liefert mir Stoff in Hille und 
Fülle. ch werde das Gebiet des Un- 
heimlichen tultiviren und bin gewiß, 
die Mehrzahl ber Lefer auf meiner 
Ceite zu haben — denn bie Liebe ift 
allmäplich fo verbraucht, daß felbit bie 
Feder eines Meifters ihr feine neuen 
Seiten abgewinnen tan.” — — — 

(Fortiehung folgt.) 
m — — — —— 


Lokalbericht 


— —— — — — — 
Die Theaterfreunde. 








Zuſammenſchlug der Par'eien anſcheinend 
aus ſichts los. 

Mehrere hundert Herren und Da— 
men fanden ſich geſtern Abend im un— 
ieren Saale der Nordſeite Turnhalle 
zu der vom Verein deutſcher Theater— 
freunde einberufenen Maffen- und 
Agitationsverfammlung ein. Diele 
Vereine hatten Delegaten entjenbet, 
namentlich fyrauenvereine, die Stim- 
mung war enthufiaftiih, und ber 
Verlauf der Berfammlung mar im 
Allgemeinen, bis gegen das Ende hin, 
harmoniſch. Klarheit über die mwich- 
tige Gebäubdefrage hat die Verfamm- 
lung nicht" gefchaffen, hingegen hat fie 
deutlich gezeiat, daß eine Verſöhnung 
mit der Direktion Schönfeld-Hanifd- 
Lippich, dern Vertreter anmwefend wa— 
ren und auch zum Wort gelangten, 
ausgefchloffen ift. 

Die von Herrn John Kölling, dem 
Präfidenten des Vereins der Theater: 
freunde, geleitete Werfammlung be— 
gann mit einer Nede von Herin X. 
Meiner, welcher nochmals die in ben 
Spalten der „Abendpoft“ jchon öfter 
erwähnten Zwede und Ziele des Ver— 


eins darlegte. Er kritifirte Die be= 
tannten Theaterzuftände der lebten 
Sabre und erklärte, daß der Derein 


darin Wandel jchaffen und fich mie 
andere Vereine aus befcheidenen An- 
fängen, dauernd arbeitend, zu Größe- 
tem entwideln molle. Gein Ziel fei, 
das alljährliche Neuanfangen zu ber- 
meiden und ein beutfches Theater 
dauernd zu erhalten. Der Derein 
wolle die finanzielle Werantiwortung 


| tragen und die artiftifche Zeitung ein- 


für allemal von der gejchäftlichen 
trennen. Die breite bdemofratifche 
Grundlage, auf welcher der Derein 


aufzubauen fei, gewährleifie Tomohl 
die finanziellen Mittel wie ein ftarfes 
Iheaterpublitum. 

Herr Zofe. Danner, der vom Ber- 
ein zum artiftifchen Zeiter bejtellt mor- 
den ijt, entwidelte in furzen Worten 
ben fünftlerifchen Plan. Der Grund: 
gedante, das Theater zu einer Bil: 
dungsanftalt, zu einer Gtätte für 
Moral und Vergnügen zu machen, 
fünne nur bei genügenber yinanzi- 
rung ausgeführt werben, wie ed in 
Deutihland bei den von den Stäbten 
unterftügten Bühnen der Fall fei. 
Uehnlich folle in Chicago in der nädh- 
ften Saifon das Theater vomDeutfd- 
tum regulirt werben. Direltor Dan- 
ner teilte mit, daß er nachbenannte 
Künftler für die nächfte Saifon ber- 
pflichtet habe: 

Auguft Meyer-Eigen, New York; 
Kurt Gorit und Alerander Hoff: 





feld, Guftan Kleemann, Wild. Mül— 
kan, Dtto Kottta, Karl Diederich?; 
Eugen Keller, New York; Heinr. Cor: 
day, »Braunfchweig; U. Steinrüd, 
New York; Jul. Stabtler, Wien; Ja- 
mes Brüdner, Kapellmeifter Chri- 
fioph und fech3 Herren für den Chor. 
Die Damen find: Bertfa Walden, 
Wien; Elfa Müller, Stuttgart; Ber: 
tha Rieger, New York; Luife Brüd 
ner; Hero Canper, Wien; Hebba Loh- 
fin, Mannheim; Margarere Taranıı, 
Marg. Mahler, Julie Yiemann, Kla= 
ra Brodmann, New York, und 6 Da: 
men für den Chor. 

Herr Leopold Saltiel gab dann ber 
Verfammlung einen Weberblid über 
Alles, was der Verein und der Ver— 
mwaltungsrat bisher getan haben, und 
fam dabei auch auf den mißglüdten 
Verſuch, das Buſh Temple-Theater 
zu pachten, zu ſprechen. Er erklärte, 
daß ‚ſeitens des Vertreters der Be⸗ 
figerin des Haufes Bedingungen ge— 
ftellt worden jeien, auf welche der Ver: 
waltungsrat gemiljenhafter Weife 
nicht habe ohne Weiteres eingehen wol: 
len. Während er anderweitig lm: 
Schau gehalten, jei da3 Xheater an 
eine andere Partei, und zwar ohne daß 
der Verwaltungsrat benachrichtigt 
worden märe, bergeben worden. Er 
habe jedoch ein anderes Haus in zen= 
traler Zage gefunden und werde jeben= 
falls in einigen Tagen, nah Abjchluß 
des Mietstontratts, in der Lage fein, 
den Namen bes Theaters befannt zu 
geben. 

An diefe vom Verwaltungsrat dar= 
gebotenen Reden fchlo fic eine Dis- 
fuffion, die fi bi3 halb zwölf Uhr 
binzog. Anwalt Brilom madte Mit- 
teilungen über die Art und Weile, wie 
er im Auftrage von Stlienten das 
Buih Temple-Theater belegt hätte, in- 
dem er behauptete, die Herren vom 
Verein der Theaterfreunde jeien bor= 
ber davon benachrichtigt imorden. Dies 
wurde bon den Herren Kölling und 
Saltiel befiritten, und Herr Xrens 
iwied den von Herrn Brillom erhobe- 
nen Vorwurf, e3 fei mit dem Namen 
bes Buſh, Temple-Theaters ſchon Pro— 
paganda gemacht worden, zurück. 

Der Einigung aller in Frage kom— 
menden künſtleriſchen Kräfte, weil 
doch nur ein deutſches Theater beſte— 
hen könnte, redeien die Herren Leo— 
pold Neumann und Hartmann das 
Wort, mußten ſich aber von Herrn 
Saltiel belehren laſſen, daß dies un— 
möglich ſei. Frau Schönfeld, Herr 
Haniſch und Herr Lippich, ſagte Herr 
Saltiel, hätten ſich erboten, als Mit— 
direftoren mit je $250 Monaisgage 
beizutreten, einQingebot, welches jelbjt- 
verjtändlich habe abgelehnt erben 
müffen. Frau Schönfeld und Herrn 
gippich hätte der Verwaltungsrat 
gern engagirt, doch Habe auch dies fich 
al3 Unmöglichkeit ermiefen. 

Herr Ulrich Haupt, der dann das 
Wort erhielt, verteidigte jeine fünft- 
lerifche Direktion, wies den Vorwurf 
fchlechter Gefhäftsführung zurüd und 
teilte mit, daß er vorläufig zur eng= 
lichen Bühne übergehbe und Anfang 
September einige deutfche Abfchieb3- 
vorftelungen zu geben gebente. 

Nachdem befchloffen morden mar, 
daß nad) Bertagung der Verfamm- 
lung der Verwaltungsrat die nächfte 
Verfammlung in fpäteftens vier Wo- 
chen einberufen und dann den Statu- 
tenenttourf zur Beratung vorlegen 
fol, tam e3 noch zu einem recht leb- 
haften Wortmwechjel, an : welchem fich 
befonders die Herren Angelo Lippich 
und Dr. M. Singer beteiligten. Ei- 
nen großen Ladhjjturm bejehwor Herr 
Lippich herauf, ala er fagte: „Wir 
werben im Herbft das deutfche Theater 
eröffnen, und wenn ber Verein beut- 
cher Theaterfreunde ih ung anjchlie- 
hen will, foll er willfommen: fein.“ 

— Da foll man nicht lachen! 
Profeffor (fi tragend): „Da ftört 
mich tmieber einer! Wenn ich mir ben 
beraushole.... Warum laden Sie 
denn wieder fo albern?!“ 
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Grundſteinlegung. 


Anfang zum neuen Gotteshauſe der Jeho⸗ 
vagemeinde. 


Am nächſten Sonntag findet die 
Grundſteinlegung der neuen Jehovah 
Kirche, Ecke Belden und Aidgeway 
Avbe. ſtatt. Die Feier, die eine ſeht 
eindrucksvolle werden ſoll, nimmt um 
drei Uhr Nachmittags ihren Unfang. 
Die Jebovahgemeinde wurde vor etiva 
fehd3 ahren gegründet, indem 15 
Glieder der Ehrijtusgemeinde fich zu 
diefer neuen vereinigten. Anfangs 
fanden die Gottesdienite in einem kleis 
nen Holzhauje jtatt, aber bald nachdem 
Vaftor Theodor Graebner vor einem 
Sabre Profeffor an der Konforbia- 
univerfität in St. Louis wurde, wuchs 
die neue Gemeinde, fo daß fie fich ver— | 
anlaft fab, mehrere Grundftüde an | 
Belden und Ridgewan pe. käuflich zu 
erfteßen und ein: größeres Schulge—⸗ 
bäude zu - errichten, --Deiler— untere = 
Räumlichkeiten ala Gotteshaus benugt 
murden. 
500—600 Berfonen Raum gewährt, 
fich fchon längere Zeit für die fich im» 
mer mehr und mehr vergrößernde Ge: 
meinde als zu flein erwies, beihloß 
die Gemeinde, ein neues arokes Got 
teshaus zu errichten, das das fchönite 
feiner Art in der ganzenStabt zu wer» | 
den verfpricht. — Am nädjiten Sonn- 
tag nun foll der Grunditein gelegt 
werden; Baftor Theodor Siemon wird 
bie deutfche, Paftor HK. Fride die eng- 
lifche Teftrede halten. Der belannte 
und bewährte Aurora Pojaunenchor 
unter Leitung von Lehrer E. E. Hoff: 
mann wird verfchiedene Zonftüde vors 
tragen, wie er auch bie Gemeinde» 
gefänge begleiten wird, und der Ber 
einigte Männerchor der Slordmweitjeite, 
beftehend aus den Sängern der Ge- r 


ne3, Stontordia und Jehovah, wird un 
ter feinem Dirigenten John Zihmann 
zwei prächtige Chorftüde zu Gehör 
bringen. — Die Jehovahgemeinde, der 
jebt Paftor U. W. Lußty ala Seel- 
forger vorfteht, hat etwa 200 ftimms 
berechtigte Mitglieder, 1500 Geelen 
und eine Schule, die von 190 Kindern 
befucht wird. Sobald das neue Gottes 
haus, dad von der Architeltenfirma 
Worthmann & Steinbadh errichtet 
wird, vollendet fein wird, mas Ende 
diefes Jahres zu erwarten fteht, wird 
die Gemeinde, wie man glaubt, einen 
fehr ftarten Zumadh3 erhalten, denn 
mohl in feiner Gegend der GStabt ift 
die Bautätigkeit eine fo bedeutende, mie 
gerade bier, und namentlich fiedeln ’ 
fich hier zahlreiche Lutkeraner an, fo 
daß e3 nur eine Trage von einigen 
Jahren fein wird, daß diefe Gegend 
ala die lutherifche Hochburg der Iuthe- 
rifchiten Stabt der ganzen Welt, Chi- 
cago, angefehen werden wird, 


meinden von Bethlehem, St. Xohan- ' 





Lor Katarırh mubt Du Did forgfam büten, bee 
zur Ehwindfucht wird, an der die Jugend ftirbt, 
—tenn der Wurm fbon mager an den Blüten, 
wer ift Tor, zu wähnen, dah er nie berdirbt? 
fagt Schiller. Haft Du Die erfäitet, umo tritt 
Unverdaulichfeit, Kopimeb und cine NReibe weis 
terer Leiden ein, deren eines immer die Urfade 
des anderen ift, fo wiſſe, daß fi diejen Ucheln 
durh den Gebraud der St. Bernard sen 
fen Tier vorbeugen läßt. Für 25 Cents bei Apos 
tbelern au baben. 





Büderrevifion. 

Stadtfämmerer Traeger hat die Bils 
herreviforen M. und &. W, Scubber 
beauftragt, die Bücher der Straßen» 
bahngejellfichaften vom Jahre 1907 bis 
auf die Gegenwart einer eingehenden 
Unterfuhung zu unterziehen. €3 heißt | 
befanntlih, daß die Stabt bei ihrer 
Abrehnung mit den Straßenbahnge: 
fellihaften in Folge des angeblich irre» 
führenden Buchführungsfpitema, wel⸗ 
che8 bei diefen gebräuchlich ift, um 
namhafte Summen gelommen ift. 





* Durch Irinten von Sarbolfäure 
verfuchte die Z1jährige Ella Golon in 
ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 320 Oft 
24. Straße ihrem Leben ein Enbe zu 
maden. Gie wurde noch rechtzeitig 
von ihrer Mutter entdedt, melche ei= 
nen Arzt berbeiholte, der fie außer 
Lebensgefahr brachte. 


Da dieſes Lokal, das etwa | 
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CASTORIA 


—X 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. £s ist ange- 
nehm, Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 


er Kinder Panacae—Der Mütter Freund. \ 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
ee THs cansrAum COMPANY. NEw ee cırv. EEE 


Telegraphiſche Depeſchen. 


— —ỹſ⸗ 


Inland, 


Bom Bafebalfelde, 
Geitrige Spiele: 

„Rational League” — Chicago 
4, Philadelphia 2; Cincinnati 1, New 
Yort 4; St. Louis 2, Brooklyn 1; 
Pittsburg 0, Bojton 1; Pittsburg $, 
Bojton 4 (2. Spiel). 

„American Leaque” — Wafbinaton 
ö, Chicago $; 
Gleveland 0; New Norf 3, Detroit 1; 
New York 8, Detroit 5 (2. Spiel); 
Boiton 5, St. Louis 3; Bofton 6, St. 
Louis 2 (2. Spiel). 

„zeberal Leaaue* — Brookinn 9, 
&hbicaao3; Pittäburg 2, Indiana= 
polis 1; Bufalo 6, Kanfas Eity 3; 
Baltimore 5, ©t. Louis 0. 

Bisberiger Stand dieier Ligen: 
Umcerican league 
Gew Berl, 

biladelvbia suunuurn000n0::08 3 
Volton s ..... u 
Saſbngten 1 
Sgtroit 7 
Kbicane 

zi Yon. 


* 


w Wort 35 
Glebeland zurunrnnnernnnnnn 2 


New Der... o 
Ghicano 
uie 


21. to 


nati .. 
Bhiladelvbia . . 7 
Billöburg uununnnnrnrreunnnn 
WVEOollyn zuusnnnnnnnennee 
Beberalkcagau 


Gbicano 
Nbianapoli > 
Paltimore .. 
Wrootiun „... 
Suffalo 





Beutige Spiele. 
” National League — Philadelphia 
in Chicago; New York in Eincin- 
nati; Brooklyn in St. Louis; Bofton 
in Bittöburg. 

„American League” — Chicago 
in Wajhington; Cleveland in Phila- 
velphia; Detroit in New Nor; Gt. 
Louis in Boiton. 

„neberal League” — Chicago in 
Prooklyn; Indianapolis in. Piits- 
burg; Kanfas City in Buffalo; St. 
2ouis in Baltimore. 

Großfeuer. 
(Geliefert von der „ Affoziicten Brelie“.) 

Brazil, Ind., 22. Juli. Im Bros 
fius’fhen Schnittwaarenladen, dem 
größten babhier, brad eine Feuers 
brunit aus, welche fi auch auf das 
anftedende Gebäude verbreitete und 
einen Berluft von über $100,000 ver: 
urfahtee Man hat nicht feitftellen 
tönnen, wie das Feuer entitanden ift. 

—.—— 


Ausland, 


Rue, Eailaurs Prozeh. 
Und jeine politifhen Streiflicher, 
(Geliejert von der „AUffoziieter Brelle*.) 

Paris, 22, Juli. Jmmer mehr 
fpielt die Politit in den Morbprozeh 
gegen Madame Eaillaur hinein. 

E3 wurde behauptet, der erjchoffene 
„Higaro“-Rebatteur habe auch diplo- 
matifhe Dofumente, an denen bie 
franzöfifche Regierung jtark intereffirt 
fei, im Befit gehabt; diefelben jeien 
aber jpäter dem Präfidenten Poincare 
übergeben worden, und diefer habe Tie 
dem Auswärtigen Amt übergeben. Da- 
rüber gab es einen heftigen Streit 
zwifchen den beiderfeitigen Anwälten. 
Nah telegraphifchen Verhandlungen 
mit dem Bremierminifter Vipiani — 
ber gegenwärtig mit dem Präfidenten 
in Rußland ift — wird von der Regie- 
tung burch den Generalanwalt ver- 
fichert, daß jene Schriftftüde nur an= 
gebliche Abichriften von Dofumenten 
jeien, welche in Wirklichkeit nie eriftirt 
hätten. 

Der Verteidiger erklärte darauf die- 
fen Zmwifchenfall für abgefchloffen, 
worüber der Staatsanwalt eine höh- 
niſche Bemerkung machte. 

Der Anwalt Chenu, Vertreter der 
Erben Calmettes und des „Figaro“ 
ſagte: „Ich will noch bemerken, daß es 
Hrn. Caillaux nicht geziemt, hierher 
zu kommen und das Grab zu beſudeln 
zu ſuchen, welches ſeine Gattin ge— 
macht hat.“ 

Eine ſehr erregte Szene folgte. 
Manche ſprangen auf und ſchrien 
„Bravo“, während Andere ziſchten 
und murmelten, bis der vorſihende 
Richter Albanel eine ſchwere Rüge er⸗ 
teilen mußte. 

Hr. Eaillaur, furchtbar erreat, rief 
aus: „ch frage den Anmwalt, ob er 
perfönlicde Verantwortung für 
feine Worte nehmen will.“ 

Laute Bravorufe für Eaillaur er- 
Tchollen aus allen Zeilen des Zimmers. 
AlZ der Lärm fich etwas gelegt hatte, 
Tagte Chenu: „Ich übernehme die ganze 


‚Beraniwortung. Sie fünnen mich hier 


Philadelphia 3, | 


! 

ı nicht bedrohen. Sie fennen ziweifels- 
ohne nicht das Temperament des Man- 

I nes, zu mweldem Sie fprechen.“ 

©o groß wurde die Unruhe, daß der 
Gerichtspräjident mit der Räumung 
des Saals drohte, 

| Wis leidlich die Ruhe wiederherge⸗ 
| ftellt war, wurde Georges yromen- 
tin aufgerufen, Verkäufer des Waffen 
ladens, mo Mme. Eaillaur das Piltol 
faufte. Er nahm aus dem Padet, 
welches vor den Richtern lag, ein felbit 
tätiges Schieheifen und erklärte dejien 
| Wirkung. 

Unmwalt Ehenu: „Madame Eaillaur 
bat nicht angegeben, wann jie bas Pi- 
ſtol lud.“ 

Madame Caillaurx: „Sobald ich in 
das Auto geſtiegen war, ehe ich 
Ftomentins Erklärungen vergeſſen 
tonnte.“ 

Paris, 22. Yuli. Pves Delbos, 
Nedakteur des Blattes „Ye Radical,” 
erzählte auf dem Zeugenjiande, er jei 
Madame Zaillaur am Tage vor ber 
Schieherei begegnet. „Sie fchien ehr 
niedergefchlagen und jah wie ein ge— 
jagtes Tier aus,“ faate er. 

Die nächte Zeugin war Madame de 
Mefagne:Eftradere, frühere Gejell- 
Ihaftsrebaftrize des „sigaro.“ Gie 
fagte, fie habe zwei Monate vor der 
Schieherei in Gejellihait der Madame 
Gaillaur gefpeift. Diele habe geſagt, 
dab Mme. Guendon, die frühere Gat- 
tin von Caillaur, von einer Zeitungs: 
rebaftion in die andere laufe und 
Briefe gegen fie feilbiete. 

„sh juchte fie zu beruhigen,“ fagte 
bie geugin, „indem ich bemerfte,meine 
Information gehe dahin, daß MNme. 
Guendon fich geweigert habe, die Briefe 
an Calmette für 30,000 Fyranten zu 
verlaufen. Uber von dem „Dein %o- 
feph“- Briefe habe ich feine Stenntniß.“ 

„Warum geben Sie kein beftimmte- 
res Seugniß über diefe Briefe?“ uns 
terbradh fie Eaillaur. 

Die Zeugin antwortete nicht und 
verließ im Augenblid darnah den 
Zeugenſtand. 

Die Angelagte bemerkte: „ch hatte 
nie zuvor ein Piftol abgefeuert,” war 
aber mit meinem Gatten auf der Jagd 
geweien; in bemjelben Laben kaufte 
ich eine Jagdflinte,“ 

Noch ein Angefiellter des Waffen- 
ladens wurde vernommen. Er jagte, 
die Angeklagte habe fih unter dem 
Zaben im Zielfchießen geübt; 3 ihrer 
Schüffe hätten eine Menichenpuppe 
getroffen. 

Mme. Caillaur: „Jh probirte das 
Piftol lediglih auf Erfuchen des An 
geitellten jelbjt. Er wollte, daß ich mit 
Beitimmtheit wüßte, wie eö arbeite.“ 
Somerule und Bürgerfrieggefahr. 
(Gelieferi bon der „Alfosiirten Breile*.) 

London, 22, Juli. Premier Aaquith 
übernahm heute Nachmittag im Unter- 
haus die volle Verantwortung für die 
berihtete Anſprache, melde König 
George an die, nah dem Budinaham 
palaft zufammen gerufenen politiichen 
ührer über die irifche Homerule 
frage gehalten hatte. Er fagte, die 
Rede fei ihm einen Tag zuvor unter: 

| breitet worden. 
| Streitfunruben ın Nukland. 
Wo 200,000 Arbeiter in Ausftand geires 
ten find, 
(Geliefert von der „Aifoaiirten Breile*.) 

©t. Peteröburg, 27. Juli. Die 
Streillage, bier und anderwärts in 
Rußland, nahmen- einen fehr erniten 
Karakter an, als Straßenſchlachten ge⸗ 
liefert, und viele Poliziſten, Koſalen 
und Streiker verwundet wurden! 

Unmittelbar außerhalb der Stadt 
wurde ein Perſonenzug auf der Ktüſten⸗ 
linie nach Finland von Streikern an— 
gehalten. Der Lokomotivführer wurde 
unter Drohung des Erſchießens ge— 
zwungen, die Lokomotive aufzugeben, 
und die Paſſagiere ſämmtlich aus den 
Waggons getrieben. Die Streiler, 300 
Mann ſtark, hieben dann die Telegra— 
phenpfoſten nieder und häuften Ver—⸗ 
ſperrungen auf den Geleiſen auf. 

Eine Abteilung Koſalen und Gen— 
darmen vertrieb ſie aber. Dann wurde 
der Bahnverkehr wiederhergeſtellt, aber 
jeder Zug erhielt ein ftarfes bemaffne- 
tes Geleite. 

Aus Riga wird gemeldet, daß dort 
bie Streifbewegung immer weiter um 
fich greift, und in Riga allein ſchon 
40,000 Mann am Bormittage die Ar- 
beit eingeftellt Hatten. Aehnliches gilt 
von bielen anderen Stäbten in allen 
Zeilen des Reiches. 


Tampfernachrichten. 


Augekommen: 

New York: Campanello bon Rotterbam. 

An Siasconfet, Maff., vorbei: BrefidentGrant, 
bon Hamburg nad New Dort, 

Tbiladelpbia: ARhaetia son Hamburg. 

Bolton: Wenominee, bon Antwerven nach 
Philadelphia; Breslau, bon Bremen nah Bals 
mo 


te. 
Neapel: Germania, Ancona und Berona, von 


New Morf. 
Livorno: Ealabria bon New Port, 
Abgnegangen: 


gen: 
New Yorl: Taormina, nad Neapel und 
Genua; Argentina nad Trieft; La Zouraine nad 


Sabre. . 
Neapel: Pannonia, von Fiume nah New Doil, 


 Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 23. Zuli 1914 


Kampf mit Wilden. 


Meber die Niederwerfung de3 Ein» 
geborenenaufftandes im Bezirk Nola 
im Dften von Neu-famerun, dem 
Ende vorigen Jahres der Oberleut- 
nant vd, Raver zum Opfer fiel, liegen 
nunmehr ausführlide amtliche Bes 
richte vor. Danach geitaltete fich die 
Rage, ats die fhmwache Begleitung des 
gefallenen Oberleutnant vor der aut 
bewaffneten und? an Zabl um ein 
Vielfaches überlegenen auffäflign 
Eingeborenenbevölterung nah Nola 
abziehen mußte, jehr tritiih. Der, 
mächtige Häuptling Gabola bon 
Nauku, der den Fall von Oberleuts 
nant von Raven als großen Sieg an= 
fab, bereitete nunmehr zielbemwußt die 
Vertreibung aller Weißen vor. In 
rafher Folge fchloffen fih jene 
Freunde und benachbarten Häuptlinge 
ibın an, fo daß der Aufitand aus dem 
Kabei-Gebiet auh nah dem Bezirk 
Ober-Sanga:-Ubam übergriff. Da 
das Eintreffen der von der Küfte ent 
fandten Abteilungen der Schußtruppe 
erit im März erwartet werden konnte, 
jedes Högern aber ein Meiterumfich- 
greifen des Aufitandes herbeiführen 
mußte, jo entichloß fih der mit der 
Verwaltung des aufitändiichen Gebie 
teö beauftragte Hauptmann vd. Butt: 
famer zum jofortigen, felbjtändigen 
Vorgeben. ‚Zur Verfügung ftanden: 
ein Offizier, ein Tyeldiwebel, drei Un 
teroffiziere, ein Sanitätsunteroffizier 
und 120 farbige Soldaten jowie zwei 
Mafhinengewehre.. Die Erpedition 
endigte mit einer bölligen Niederiver- 
fung des Häuptlinss Gabola von 
Naufu, der am linten Ufer des Kadei 
auf einer fteilen Berahöhe eine jtart 
befeftigte Stellung bezogen hatte, Die 
mit Balifaden, Fallgruben, Verhauen 
und dergl. zu einer erfolgreichen Ver- 
teidigung borbereilet war, 

Ueber die Cinnahine Ddiefer Stel: 
lung beißt es in dem Biriht: „Um 
7 Udr morgens war der ichmwierg: 
llchergang uber den Kadei vollzogen. 
Durch hohes Gras ‚wurde der Mari) 
gegen Ngufu angetreten. Der dichte 
Nebel, der an diefem Moraen lagerte, 
ermöglichte ein unbemertteg Heran 
gehen bis bit vor die Höhen von 
„gulu, ‚ur; vor 10 Uhr Hatte der 
Zeind den Anmarfch unjerer Truppe 
bemerft. Man konnte überall Trupps 
von 20 und 30 Dann fih nach ver: 
jhiedenen Punkten begeben jehen, 
woraus man erkennen konnte, daß die 
Verteidigung mohl vorbereitet und 
planmäßig mar. Hauptmann db, 
PButttamer ging fofort mit einer jtar- 
ten Schüßenlinie vor der front und 
mit dem Reit dicht auigeigloflen ge: 
gen die Höhe an, den Rüden durd 
eine ftärtere Nahipige gededti. Der 
Gegner überfchüttete die Stürmenden 
mit einem Hagel von Gewehrjhülien 
und Pfeilen, dod) ging glüdlichermeife 
alles über die Stürmenden fort, ba 
der Gegner jo fteil bergab nicht tref⸗ 
fen konnte. Die Feinde, die fich feit- 
wärts bom Wege angejeht hatten, 
wurden von der Schüßenlinie aufge: 
rollt und halten hierbei empfindliche 
Berlufte, da offenbar die Eingebore- 
nen dad ausgejchivärmte Worgehen 
burh den Buih von den Fyranzojen 
ber nicht kannten, 


Nah Erftürmung ber erften Höhe, 
auf der wohl an 200 meift neuer 
Bulhhütien ftanden, ließ der Wibder- 
ftand des Gegners nad. Man konnte 
jehen, daß die Ueberraihung geglüdt 
var. Alles Hausaerät war noch bors 
danden, man fah in der ferne Die 
Weiber flüchten. Bon dieſer Höhe 
aus konnte man Das eigentliche 
Hauptborf Nautus bigt mit Men— 
Ichen befegt auf einer anderen nieperen 
Höbe ſehen. Hauptmann von Putt⸗ 
famer ſchwenlie nun gegen dieſes 
Dorf ein und fand am Hange, ehe 
der Abſtieg wieder begann, eine gün— 
ſtige Stellung für die Maſchinenge— 
wehre auf 1200 Meter. Als dieſe 
das Feuer eröffneten, war die Höhe 
ralh von den Menichen geräumt. ti: 
unter Mitnahme der Toten flüchteten, 
Die Abteilung ging deshalb weiter 
bor, auf demjelben Wege, auf dem 
feinerzeit Oberleutnant von Raven 
gegen das Hauptdorf borgegangın 
war. Un derfelben Stelle, wo von 
Raven feinerzeit gefallen war, erhielt 
die Abteilung wieder ftarkes Feuer. 
Hier hatte Ngutu-Gabola jeibit fi 
feitwärt3 und vorwärts des Weges 
feligefegt. Der Widerftand war jehr 
zäh und hartnädig und nur durch 
fprungmeifes Vorgehen mit GSalven- 
feuer gelang es, auch die legte Höhe 
zu nehmen, Der Gegner li: 26 Tote 
zurüd, dürfte aber mweit größere Ver— 
lufte erlitten haben. Bis zum Ein 
bruch der Dunkelheit wır mun Rube, 
dann aber famen die Gingeborenen 
unter dem Schuß der Duntelbeit her- 
an und fhoflen in das Lager, das 
vom yeinde fortwährend beunruhigt 
wurde. Yın folgenden Morgen wurde 
dann die Umgebung des Lagers durch 
farbige Patrouillen vom Feinde ge: 
fäubert und im Laufe des Tages feit- 
geftellt, daß Ngufu abgezogen war.“ 


— 2 — — 
Ein hiſtoriſches Automobil. 


Der Kraftwagen, in dem Erzherzog 
Franz Ferdinand und Herzogin von 
Hohenberg ihren Tod fanden, iſt unter⸗ 
wegs nach Wien. Er ſoll hier zugun— 
ſten des Militärwaiſenfonds ausgeſtellt 
und dann in die kaiſerliche Sammlung 
hiſtoriſcher Wagen eingereiht werden. 
Nachträglich wird von Augenzeugen 
berichtet, daß Graf Harrach, deſſen Ei—⸗ 
gentum das Automobil iſt, nach dem 
erſten Attentat auf den Tritt ſprang 
und einen Revolber aus der Taſche zog, 
mit dem er ſich gegen das Publikum 
wandte. Dieſer ſpontane Verſuch, den 
Thronfolger vor weiteren Gefahren zu 
ſchützen, war es, der den Thronfolger 
veranlaßte, zu ſagen: „Laß das alles, 
mache doch keine Dummheiten.“ 


— Mancher glaubt, vom Unglück 
verfolgt zu fein und iſt es nur von ſei⸗ 
ner eigenen Dummheit. 


Miller Eiste Strümpfe für | 300_W 


Damen zu Zt. 


—1950 KRaare extra - feine Strümpfe in 
Schwarz und verfchiedenen anderen der belieb- 
teiten Farben diefer Saijon; fluge Käufer 
werden ein Dusßend oder ein halbes Tugend 
Taare in diefem Berfauf eritehen, 


Baby-Soren zu 10c 


—600 Raare, um 50 Prozent zwecks Räu— 


mung herabgeſetzt —alle zu 10e. 


Crepe Kimonos, 1. 68 


in geblüumten Muſtern und in gutem Farben— 
Aſſortiment; Empire-Mode: Matroſen-⸗Kragen 
laut Abbildung. 


in Meflaline; 


SER 


81.68 „Empire“ 
und 
Moden; nicht alle 
Sröhen in jeder 
Mode vorhanden; 
7 der Raumungs— 
4 Preis ift nur 7öc 
Drefiing- 


ein Drittel bis zur Hälfte herabgefeht 


—tin Verfauf von Sommer-Kleidern für Männer—von be- 
jonderem intereiie und Wichtigfeit durch die darin enthaltenen 
8 befinden fich darunter Moden und Größen 
für Männer und junge Männer,’ Hier find einige Mufter: 
815 bis 820 Anzüge zu 9.75 
12.50, 815 u. 818 Mobair-Anzüge f. Männer; zu $9.50 
$10, 12.50 u. $15 Sad-Anzüge für junge Männer; zu 87.75 
4.50, $5 und 86 „Duting*-Hofen; jet zu 82.95 
83, $4 u. $5 geftreifte Kammgarn-Hojen; zu $1.95 
2.75, 83 und 3.50 Alpaca Difice-Coats; herabgefett zu $1.95 
6.50 bis 812 KAnaben-Anzüge zu 3.95 


— viele mit ertra Rniderboders; Größen von 7 bis 18 Jahren 
81, 1.50 und 82 waihbare Knaben-Anzüge; Alter 24 bie 


aroken Werte. 


7 Jahre; ipeziell zu 50c. 


Schnell gelöſcht. 


Infolgeſturzſchluſſes entſtand geſtern 
im Kellergeſchoß der N. K. Fairbant 
Seifenfabrit an der 20. Straße und 
Wentworth Abenue ein Feuer, welches 
fih anfangs auf fämmtliche drei Stod- 
mwerfe auszudehnen drohte. Dem 
fehnellen Cingreifen der Feuerwehr, 
welche telephoniih benachrichtigt wur- 
de, ift e3 zu danten, daß ber Brand 
nach kurzer Zeit aelöfcht werden konnte. 
Der angerichtete Schaden wird auf 
$2000 geihäßt.. 


Durchſchnitt ih Die Kehle, 


Obgleich Schon mit einem Fuße im 
Grabe ftehend, hat der 76 Jahre alte 
Konrad Reimöner fein natürliches 
Ende nicht abwarten können, fondern 
durh Selbitmord feinem Dafein ein 
Ziel gelegt. Er murbe geftern 
mit durchichnittener Kehle in feiner 
Wohnung, Nr. 2511 Emerald Xpe., 
tot in feinem Bett aufgefunden. Ein 
Rafirmeffer, mit dem er die blutige 
Tat beging, lag neben ihm. Wie bie 
Polizei ermittelte, tft Reimäner ein 
Veteran des Bürgerkrieges; ob er ir- 
gend melde Angehörige hinterläßt, 
vermochte fie nicht feitzuftellen. 

—— — — 


Sqcheidungstlagen. 


Unter den geſtern eingereichten Schei⸗ 
dungsklagen befinden ſich die Klagen 
von Grace E. und Richard E. Foos we⸗ 
gen böswiligen Verlaſſens und grau—⸗ 
ſamer Behandlung, von Lena gegen 
Joſeph Klein, wegen Verlaſſens und 
Trunkſucht; von Mabel gegen Milton 
Marks, gleichfalls wegen Verlaſſens, 
und von Grace G. gegen George R. 
Koropp, welcher letzterer ſeine beſſere 
Hälfte am letzten Freitag auf offener 
Straße niedergeſchlagen haben ſoll. 

— — — 


Blieb tot liegen. 


Als der 19jährige Walter Ras— 
muſſen, Nr. 8944 Houſton Avbe., auf 
ſeinem Kraftfahrrad an Commercial 
und Houſton Avbe. fuhr, verlor er, da 
die Bremſe verſagte, die Gewalt über 
ſein Fahrzeug. Beim Einbiegen in die 
Commercial Ave. nahm er die Kurve 
zu furz und faufte gegen einen Pfoflen 
ber Straßenbahn an. Er wurde der- 
art auf das Straßenpflafter gefchleu- 
bert, daß er fofort tot liegen blieb. 


* Sn den Rangirhöfen ber Eifen- 
bahn in NRiverfive mwurbe in einem 
Güterwagen ein unbefannter, : unge- 
fähr 4Ojähriger Mann erhängt aufge: 
funden. In den Tafchen des Toten 
wurde nichts gefunden, was irgenbivie 
zur Feititelung der Perfönlichteit des 
Mannes führen könnte, 


Lawn 
Kimonos, 


Männer - Kleidung von der Haupt - 


75e 


Looſ e“ 


—feine, elaſtiſche, 


Erſparniß. 


Zubwah 


Betrog Die Gläubiger. 


John G, Miller wurde unter diefer Uns 
Plage verhaftet, 

John G. Miller, ein 62 Jahre al: 
ter Dann, wurde geftern Abend an 
Belden Xpe., nahe N. Elart Sir, 
von Marfchallägehilfe Holden verhaf- 
tet und heute unter der Untlage, einen 
Zeil feines Wermögens verheimlicht 
zu haben, um feine Gläubiger zu be- 
trügen, BunbestommiffärMafon vor= 
geführt. Miller - verzichtete auf ein 
Vorverhör und wurde vom Fommif: 
fär unter $5000 Bürgfchaft denGroß- 
gefchworenen überwiefen. Er-bat am 
6. Februar ein Gefuh um feine Ban- 
ferotterflärung eingereicht, worin er 
feine Verbinblichteiten auf $132,970, 
feine Beftände auf nur $248 bezif- 
ferte. Er foll jeboch wertvolles Land 
in Minnefota bejigen, welches er angeb- 
lih auf feine Frau übertragen hat. 
Miller war früher Mitglied der Fyir- 
ma Miller, Watt & Eo. 


Meinberg als KRonful, 


£iemburger petitioniren um feine Ernens 
nung zum Konful in Chicago, 

Seit dem Ableben von George Birk: 
hoff jr., der in feiner Eigenfdaft als 
Generaltonjul der Niederlande laut 
Vertrag mit den Ber. Staaten und 
dem Großherzogtum Luremburg mit 
ben fonfularifchen Gefchäften der Re- 
gierung von Luremburg in Chicago 
betraut war, find die hiefigen Qurem- 
burger bemüht, die Iuremburgifche Re= 
gierung zu bewegen, ihr eigenes Kon 
fulat hier zu errichten und einen fon 
ful ihrer eigenen Nationalität zur 
Ausfüllung diefes Poftens zu berufen. 
E3 madt unter den hiefigen Lurem- 
burgern eine Petition an die Regie- 
rung ihrer früheren Heimat bie 
Runde, in welcher fie erfucht mird, 
ben früheren Alderman und jebiaen 
Sculratspräfidenten Peter Reinberg 
zu ihrem Konful in Chicago zu ernen= 
nen. Herr Reinberg ift zwar in Chi- 
cago geboren, jein Vater jebod) 
ftamınte aus Prag, im Iuremburgi- 
fhen Kanton Rebing gelegen. 

-—. 
Keine Strafverfolgung. 


George U. Nichols, ein früherer 
Kaffirer der Northern Erpreß Co., 
235 Fouth Fifth Ave, und Howard 
L. Browning, beide in Evanſton 
wohnhaft, wurden geſtern von Stadt⸗ 
richter Williams entlaſſen, da die Ex— 
preßgeſellſchaft, die gegen die Genann⸗ 
ten angeſtrengten Anklagen auf Unter⸗ 
ſchlagung und Verſchwörung nicht wei⸗ 
ter verfolgen will. Die Angeklagten 
ertlärien, $2800 der Geiellihaft au: 
rüdbezahlt zu haben, 


SubwahLaden. | 500 waichbare Kinder-Anzüge, vedu 


Sanitär Malchen 
Nnion Suils für Damen 
Ist 

| 


wie auch vorzügliche Werte in fein-gerippten 
Suits; Gröhen 34 bis 42; alle zu 38c. 


Handagchäkelte Leibhen, 251 
Swiß ribbed 
nur in Größen 34 bis 38, 





ZNYTS 
VI 


afchbare Kleider berabgeiett 


er 8 


auf 1.48 und 2.98 


F 
9 Dieſelben ſind einbegriffen in einer gründlichen 


Räumung von 


Sommer-Raaren—entiprebend unferem Grundiag—niemals 


die Waaren einer Saifon in die näditfolgende zu 


ubertragen, 


Die in dieien Kleidern verwendeten Stoffe iind Greves, Boiles, 
geitreifte Ratine; verichiebene Modelle—laut Abbildung; in 
Gröfen für Tamen und Mädchen. 


100 Tudh:Govats zu 83.50 


— Tamen- und Mädchen-Coats in 


euerter 


Serge und in ı 


Miichungen; durchweg neueite Modelle; alle ſtark reduzitt. 
75 Leinen: Duiters für Damen; zu 82.48. 
50 Middn Blufen-Suits f. Mädchen; um zu räumen, zu 48c, 
— 500 waſchbare Damen⸗Skirts zu 51.003 2M0 ſveziell zu 4e. 
FR SB 85 Tuc-Suits zu 4.98. Serge „Yong Tumic* Sfirts zu 3.98, 


| 
| —tin 


röde 


—IImbrella oder an der Knie eng anliegend; si 
— „bouble Panel“ 
| in Front und im 
| Rüden; lounce 
aus jhmwerer 
Spie u. Band 


. Zubwah-laden. 


ſchleife — wie 


Bodies; 
® 2 gebildet. 


50 Prozent 


zirt um zu räumen, zu 88c. 


Spezial - Einfauf; 
„Cover“: Mode; 
und Tordon-Spige; wie bier abaebildet— 


Unter: 


Zubwatptaden 


Rombinationen, 3Sc | 


Beinfleider- und 


beiett mit Gnelet-Stiderei 


ab- 


Underbodice® mit 


Männer: und Damen- 


Qualität; fehr 


Subwab Laden 


VHebeltände in Roblengruben. 


Bundestommiffion verfudt ihre Urfadhe 
feftzuftellem, 

Die frage, wer an den Uebelftänben 
in den Koßlengruben fchuld ift, bildete 
in der geftrigen Sigung ber Bunbes- 
tommifjion Für induftrielle Berbält: 
niffe den Gegenftand eingebenber Er- 
örterungen. Da foivohl Arbeitgeber 
wie Arbeitnehmer vernommen mut» 
den, traten einander direlt entgegenge- 
feßte Anfichten zu Tage. Wie Duncan 
McDonald, der Sekretär und Schaf: 
meifter des Ylinoifer Verbandes ber 
Grubenarbeiter, barlegte, waren bie 
Verhältniffe niemals fcdhlimmer als 
eben jegt,: find bo gegen 50,000 
Mann außer Arbeit. Als Urfacde b:r 
Uebelftände gab er an, baf die vorhan- 
denen Kohlengruben, wenn fie alle in 
Betrieb gefegt mürben, brei Mal fo 
viele Kohlen lieferten, ala man bebarf, 
und dab aus diefem Grunde nur mäb- 
rend etwa eines Dritte‘ bed Yahres 
darin gearbeitet wird. Nah McDo- 
nalds Anficht gibt es fein anderes3Mit- 
tel biergegen, alö daß die Regierung 
die Gruben übernimmt und ihren Be- 
trieb regelt. 

Edward T. Bent, der Sefretär des 
Grubenbefigerverbanded, der „Jllinois 
Goal Operator Affociation“, machte 
dagegen die Kohlengräbergewerkſchaft 
für die Uebelftände verantwortlich, in- 
dem er behauptete, daf diefe wiederholt 
Maßregeln.traf, Durch welche bie Gru- 
benbefiger fo jchwer geichäbigt wurden, 
bak fie fi außer Stande jabhen, bö- 
here Löhne zu bezahlen. 

Beide Parteien ftimmten barin über- 
ein, daß durd) unregelmäßigen Betrieb 
und dur die Eröffnung neuer Gru=- 
ben, für welche fein Bebarf vorhanden 
ift, große Summen vergeubet werben. 

Der Kellnerinnenftreif. 


Der Streit der fellnerinnen in 
Chicago bildete während der geitrigen 
Vormittagsfigung das uptthema 
der vor der Bundestommiffion zur 
Teitftellung von Urfadhen der Unru- 
ben auf inbuftriellem Gebiete geführ- 
ten Verhandlungen. Die Anfichten ber 
Arbeitgeber wurden von Dubley Tay- 
lor, dem Anwalt der „Emploner3’ Aj- 
fociation von Chicago“, vertreten, 
mährend fräulein E. Maloneyg, Ge- 
fäftsagentin der Kellnerinnengewert- 
Ichaft, mit beträchtlidem Gefhid für 
bie Sintereifen der Lehieren eintrat. 
Herrn Taplord Schilderung zufolge 
erhalten die Kellnerinnen in den Spei» 
fehäufern von Anab und Henrici einen 
Wocenlohn von $8 bei 10ftünbiger 
Arbeitäzeit und wöchentlich einen freien 
Tag, arbeiteten alfo genau unter ben 
bon der Gemwerkichaft vorgefchriebenen 
Bedingungen. Die Gemwertichaft be- 
ftand jedod-barauf, daß nur ihre Mit 


das 


Taſchentücher, Sc 


Damen⸗Taſchentücher, in ſchlichtem Leinen, 
mit Initialen, „Croß⸗Bar“ und fauch; ſowie 
weiße und farbige, umrandete baumwollene 
Taihentücer für Männer; das Stüd zu 3c 


6 leinene Bamentafhentüder, S5c 
—geftidte „Script Initial“ auf guter Leinen» 


ſpeziell. 


glieder bei Anftellungen berüdfichtigt 
werden u.Richtgewerkichaftler binnen 3 
Zagen verpflichtet jein jouten, ter Ge» 
wertichaft beizutreten. Anab ging ein 
berartigeö, ihn bindendes Ablommen 
auf vier Monate ein, weigerte fich ie- 
doch, e3 zu erneuern, da angeblich bie 
von der Gewertichaft gelieferten Hilfs- 
fräfte fich als unbefriedigend ermwiefen. 
Ein Streit war die Folge, und feit 
835 Zagen marfjdhiren vor den Anab» 
fen Speifehäufern Mädchen auf und 
ab, Plalate tragend, die bezmeden, 
Kunden fernzubalten. Die Geiehe des 
Staates Yllinois, fngte Herr Zanlor, 
genügten mit, den rbeitgeber 
zu fügen; Gemertihaften könn» 
ten als folche nicht verantwortlich ge» 
macht oder zu Schadenerfah berangezo» 
gen merben, und fo empfehle er bie 
Ginfegung eines Bundesgerichts für 
induftrielle Angelegenheiten, das nicht 
nur bei Streitfragen das enticheibende 
Wort, fondern au die Mactbefuaniß 
haben jolle, die geiegliche Berantworts 
lichteit von Gewertichaften feftzuitellen. 
Fıl. Mahonen erklärte dagegen, daß 
feit ben elf Jahren, die Anab in Ehi- 
cago Reftaurants vetreibe, alle Kell» 
nerinnen jede Woche jieben Tage und 
jeven Tag zwölf Stunden hätten arbei» 
ten müfjen. Cine Wenderung bierin 
mwäre erft durch das am 1. Januar db, 
3. in Kraft getretene Geieh bewirtt 
worden, das die Arbeitäzeit für Frauen 
und Mädchen auf wöchentlih 60Stuns 
den bemeife. Anab jei nicht mit ben 
Gemwertfchaftstellnerinnen unzufrieden 
geweien, fjondern hätte die Abmadhung 
nicht erneuert, weil er mit Ausftoßung 
aus dem Verband der Reftaurateure 
bedroht morben jei, in deren Statuten, 
wie die Zeugin durch deren Verleien 
zu beweifen juchte, derartige leberein- 
fommen mit Gemwertichaften ala gegen 
das Vereinsinterefje bezeichnet werden. 
Auch die biefige Polizei jcheine die 
Arbeitgeber zu begünftigen. Borgeftern 
feien 22, am IYage vorher 16 der Strei- 
ferpoftenverhaftet worden, während bie 
Plafate zugunften Sinab3 tragenden 
Mädchen kurz vor Antunft der Polizei 
verſchwunden geweſen ſeien. 


BSeſchuldigt Sautier. 


James Navbigato, Leiter des in 
Händen eines Maſſeverwälters be 
findlichen Banthauſes Navigato Sons 
& Co., wurde geſtern don Siadtrichter 
Billiams unter $2500 Bürgſchaft für 
das Verfahren vor der Grandiurn auf 
die Anklage bin ten, rau 

Miradite, 2014 -W. Huron 
Str., $1700, die fie ihm zur Ablöfuna 
einer Hnpotbet annertraut hatte, wie: 
derrechtlich vorenthalten zu haben. Nas 
pigato behauptet, die Frau babe ihm 
Geld als Einlane aedeben. 


” 
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BE Alien Lefern, die während des | Deren Agenten 


Commers einen längeren oder fürzeren 


Landaufenthalt nchmen wollen, wird bie | 


„Abendpoft“ und „Sonntagpoft“ durch 
Die Poft zugefendet werden, wenn fie uns 
ihre Adrefje mitteile: Die Koften ftellen 
fih, bei PVorausbezahlung, für bie 
„Abendpoft” auf 25 Gents, für Die 
n„Abendpoft” und „Sonntagpoft“ auf 35 
Gents den Monat. 
The Abendvpoſt Go, 
223—225 Welt Wafhington Strafe. 





Beinahe richtig! 


Mer in einer wichtigen öffentlichen 
Frage feine Anficht zur Geltung brin- 
gen will, muß immer und immer mie- 
der damit vor die Deffentlichkeit tre- 
ten und jede Gelegenheit benußen, ihre 
Vortrefflichheit und die Notmendig- 





teit, oder die Ratfamteit feiner Vor= | 
ftetig 


jchläge, darzutun. Denn der 
fallende Tropfen höhlt den Stein, und 
durch Häufige Wiederholung mag aud) 
eine Lüge in der öffentliden Ein 
Thätung zu Wahrheit werben. 
Diefer alten Erfahrung und Weis 
heit zufolge wurde der New Haben 
Bahnftandal von aewiffer Seite für 
den Eifenbahn-Berftaatlihungsge 
danken nad beiten Sträften ausge 
fhlachtet. Niemals zuvor, wurde ge 
fagt, fei in der Gefchichte des Landes 
ein jo treffliches Argument zugunjten 
der Uebernahbme der Eifenbahnen 
durch dDieBundesregierung erftellt wor- 
den. Wenn die Nem Haven-Bahn 
durch das Volt und für das Volt ver- 
waltet worden wäre, dann würde fie 
gern und qut 8 Prozent 
baben bezahlen fünnen, denn e3 würde 
dann fein Anlaß gemefen fein, Gejeh 
geber und Andre mit Bahngeldern zu 
beftehen. Da die Direktoren berBahn 
völlig beherrfht murden von dem 
DVerlangei, ein Monopol zu jchaffen, 
hätten fie vorfäßlicher Weife eine An- 
zahl Antäufe gemacht, die zum Teil 


Sonderintereffen gedient, und zur 
völligen Erjhöpfung der Kajje ber 
Gefelihaft aeführt hätten. Diefe 


„Ihlimmfte aller@ifenbahnräubereien“ 
fei ein tlares, überzeugende und un 
widerlegbares Argument zugunften 
ber Uebernahme der@ifenbahnen burd) 
die Bundesregierung. 


| 


; 000 Köpfe belief, fo daß die Einwan=- 


' geftellte Gefeßgebung zur 
ı fung der Einwanderung 
ren fein: 







Stöpfe. Genaue Zahlen über die Ein- 
manderung be3 Monats Juni liegen 
zur Zeit nicht vor, man mweih aber, daß 
der Zuftrom in bdiefem Monat fehr 
ftart war und fie) auf mindeitens 100,- 


derung für das ganze Nechnungsjahr 


‚ Ti auf rund 1,355,000 Perjonen jtels 


| 
| 
| 
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Be len wird. 
. jeer Nummer. enesnornanneennen nd Gent | 


©o viele famen in feinem früheren 
einzelnen Naht, und diefe Ein 
wanbderung ift eine, fozujagen, ganz 
unbedinflußte, aus eigenem Drange 
fommende. Sie kann fo wenig auf die 
Tätigkeit der Dampferlinien, bezw. 
zurücgeführt werben, 
wie fie einem Werben unferer Groß- 
indujtrien um billige Arbeitsträfte zu 
danken iſt. E3 gab eine Zeit, da die 


| Einwanderung fünftlich ftimulirt wur: 


de durch eine fehr lebhafte, ſchönfär 
bende und mehr oder weniger gemilfen- 
loſe Reklame der geſchäftſuchenden 
Dampferlinien, und es gab eine Zeit, 
da die pennſylvaniſchen Kohlenbarone, 
die großen Stahl- und Eiſenintereſſen 
und andere mehr oder weniger ver 
truſtete große Induſtrien im Auslande 
billige Arbeitskträfte anwerben ließen 
und dieſe importirten, die Segnungen 
des Hochzolls unverkürzt für ſich einzu 


heimſen; aber dem iſt ein End gemacht 


worden, und das geſchah in Jahren, in 


denen die Einwanderung um mehrer? 
' hunderttaufend hinter der diesjährigen 


Sch! zurüdblieb. 

Die riefig große Einwanderung des 
Nehnungsjahres 1914 ift eine unbeein 
fiußte und natürliche. Die außer 
ordentlihde Stärte des Einwande 
rungsjtromes wird zum Teil der Nüd 


| ehr der vielen Baltanföhne zu danfen 


fein, die in die alte Heimat geeilt wa— 
ten, an den Kriegen teilzunehmen, Jan 
Zeil auch) mag fie auf die in Ausicht 

Beichrän 
zurüdzufüh 
wenige Auswande 
tung3luftige werden ihren Aufbruch 
beichleunigt Haben, um noch vor der 
Annahme eines, die Einwanderung er 


nicht 


‘ fchwerenden Gefetes in das Land ihrer 


Hoffnung hereintommen zu fönnen, 


ı Der Hauptgrund wird aber doch ber 


Dividende | 


fein, daß Amerifa eben immer noch, ja 
mehr als je, das Land der Hoffnung 
für Die Mühjeligen und Beladenen, 


‘ Unzufriedenen und Strebfamen Euro- 


pas iſt. 
ſich zur Zeit 


Und wenn die Einwanderung 
vorzugsweiſe aus ſüd 
und ſüdoſteuropäiſchen Ländern rekru— 
tirt, ſo ertlärt ſich das daraus, daß 
eben dort die Daſeinsbedingungen, 
bezw. die Ausſichten auf wirtſchaäft— 
lihen Fortichritt am trübften find. 


; Menn die Einwanderung aus germa 


nifhen Ländern, vorzugsmweife aus 


' dem Deutfchen Reiche, früheren Jahren 
ı gegenüber jehr ftart zurüdaina, fo zeiat 


das nur, daß die Verhältniffe dort fehr 


‚ biel bejfer wurden, daß Arbeit, Tat- 


Wie gejagt, wer feine Anficht zur | 


Geltung bringen will, muß jeden ficdh 
nur bietenden Hafen benugßen, ein Ar— 


qument zugunjten feiner Sade dran; 


zu hängen; befonders dann, wenn feine 
Sade auf fhmwadhen Beinen fteht, denn 
nur durch häufige Wiederholung mag 
es ihm gelingen, Eindrud zu machen. 
Man follte jih dann aber immerhin 
vergewifiern, ob der Halten aud) eini- 
germaßen haltbar und nicht etwa 
nur ein eingebildeter Halten ijt, der das 
fhöne Argument fofort auf die harte 
Erde plumpfen läßt. Wie’ hier ge- 
fhah! Das ganze Argument zugun- 
ften der „Verbundlihung“ ftügt fich 
auf die Annahme, daß nichts geichehen 
werde und nichts gefchehen fünne, die 
für die Beraubung der Attionäre ber 
New HavenBahn und der „Bofton und 
Maine“ und den ganzen, allerbings 
ungeheuerlihen Standal verantwort- 
lihen Leute zur Verantwortung zu 
stehen, bezw. eine Wiederholung ähn- 
licher Macenichaften für die Zukunft 
unmöglich zu machen. Diefe Voraus: 
fegung war aber falfch u. hat ſich ſchon 
als falſch erwieſen. Zur felben Zeit, 
dba das angeblid; überzeugende und 
unmiberleglie Argument zugunften 
ber Uebernahme der Bahnen durch die 
Bundesregierung borgebradht murbe, 
gab Präfivent Wilfon den Auftrag, 
unter dem Sherman=Gefet die Auflo- 
'ung be New Haven-Syitems zu be> 
ıintragen und die friminellen Puntte 
ed New Haven-Standals einer Grand 
urn zu unterbreiten. Das heißt, die 
Bundesregierung wirb ſowohl zivil— 
rechtlich wie friminalrechtlich gegen bie 
für den Gfandal verantwortlichen 
Berfonen vorgehen und fuchen, fie zur 
Rechenſchaft und Strafe zu führen. 
Gelingt lehteres, dann würde das je- 
benfalls vollauf genügen, ähnlichen 
Macenichaften für die Zukunft vor- 
zubeugen, und falls das Gefet verja- 
gen follte, jo wäre damit noch lange 
nicht gejagt, daß wir zur „Verbund: 
lihung“ der Eifenbahnen jchreiten 
müffen, folge Standale unmöglich zu 
machen. Zu dem Zmed jteht noch ein 
ganz anderes, ſehr viel einfacheres und 
ungefährlicheres Mittel in Aussicht; 
ein Mitel, das fchon in Vorbereitung 
ift. Und wenn durch den New Haven 
Standal irgend etwas Kar und über- 
zeugend dargetan ift, jo ift das bie 
Ratſamkeit, ſich dieſes Mitel zuzule— 
gen: die Bill Geſetz werden zu laſſen, 
welche jede neue Ausgabe von Eifen— 
bahnaltien und -BVonds von der Zu—⸗ 
ſtimmung einer verantwortlichen Bun— 
desbehörde abhängig macht und die 
Finanzmachenſchaften der Bahnen 
überhaupt unter 
Dberaufficht ftelt. Das mar zwar 
nicht die Abſicht, und dieſe Auffaf- 
ung ihres Arguments wird den „Ver- 
tlichern“ jehr unangenehm fein, 
aber es ift jchon anderen paffirt, daß 
fie im Eifer des Gefechtö ganz ande- 
teB erzielten, ala was fie anftrebten. 


Das Land der Hoffnung. 


Einem diefer Tage veröffentlichten 
be3 Einwanberungstommif- 








fraft und Unternehmungsgeift dort in 
den neueren Jahren fehr viel beiferen 
Schn und befjere Gelegenheiten finden, 
als eö ehebem der Fall war; daf; bort 
bie mirtichaftlihen Verhältniffe ſich 
mehr den hier berrfchenden anäbnelten, 
— nicht, daß fie in Amerita weniger 
glinftig wurden. 

Die 114, Millionen Einwanderer des 
Rehnungsjahres 1914 kamen ungebe 
ten und unbeeinflußt, weil fie in Ame 
rita das Land erbliden, in dem für fie 
Milch und Honig flieht. Und fie 
täufchten fich nicht. E3 ift immer ned 


; wahr, daß Amerika für den wirtichaft 


| 
| 
| 
| 


lich Armen, der auf feiner Hände Ar— 
beit angewiefen ift, das beite Land un- 
ter der Sonne ift; daß es ihm die be- 
ften Ausfichten bietet, ein „anftändiges 


| Xeben“ zu machen; die beiten Gelegen- 


f 
I 


63 ift gewiß, 


beiten bietet, fich emporguarbeiten, und 
er fich hierzulande mehr ala in irgend 


| einem andern als ein gleichberechtiater 


Faktor im mirtfchaftlichen und politi- 
chen Leben des Voltes fühlen mag. 
daß der Durchfchnitt3- 


arbeiter fih hierzulande größeren 


ı Komforts erfreuen mag, ald iraendiwo 
ı fonft; daß, was der europäifche Durdh- 


| auch nad ihrer Kauftraft 


I&hnittarbeiter Qurus nennt, für ben 
amerifanifchen Arbeiter fehr oft ein- 
fache Notwendigkeit ift, und die Löhne, 
bemeifen, 


ı bier wefentlich höher find als irgendwo 


| 


bunbesbehörbliche | 


in Europa. 

Wir häben aber die gute Ausficht, 
man fann mit gutem Grund jagen, die 
Gemißheit, daf es nicht nur fo bleiben, 
fondern noch beffer, und Amerita da= 
mit auch wieder da3 Auswanderungs- 
ziel Angehöriger anderer Nationen, die 
höhere Anfprüche ftellen, werden wird. 

mm 


Eine grammatitalifhe Studie, 





© fehr man den Wortreichtum der 
beutfhen Sprache kennt, ſchätzt und 
anerkennt, es fehlt ihr doch an ſo man⸗ 
chem, was bei anderen Sprachen karak— 
teriſtiſch und, im Sprachgebrauch, 
ſcheinbar notwendig iſt. Unſerem lieb⸗ 
lichen „Slang“ z. B. kann ſie eigentlich 
nichts ebenbürtiges zur Seite ſtellen, 
ihre Dialekte und Mundarten vermö— 
gen ihm nicht das Waſſer zu reichen. 
Wenn ſie einerſeits viel gewandter und 
vielſeitiger iſt im Ausdruck von Gefüh— 
len und Empfindungen, iſt ſie ärmer 
in der Schärfe des Ausdruck, und hier— 
in wird fie vor allem von ber englifchen 
etwas in ben Hintergrund verdrängt. 

Welh fein zugefpikter Unterfchied 
3. 3. zwifchen dem englifchen „if“ und 
„when“, denen beiden das deutfche 
„wenn“ zu gleicher Zeit Ausbrud ver- 
leihen muß. Und wie notwendig er- 
ſcheint manchmal die Möglichkeit eines 
folhen Unterfchiebs. Das talte, glatte 
„if“ befagt, wie man weiß, etiva foniel 
wie: „wenn ich Luft habe“, „falls nichts 
Dazwifchen Zommt“, „möglichermweife 
fann’3 unter befonderen Umftänden 
dahin fommen“. Das bemußte „if“ 
gibt dem Sprecher immer einen gemwif- 
jen Rüdhalt, ein Maufelod, aus bem 
er fich geräufchlos entfernen Kann, 
wenn („if”, falls,) die Sache brenzlich 
wird. Ya, kann er jagen, ich habe ja 


einen „falls“. ‚Ein hinterhältiges, 


— — 


Rechnungsjahres 1914 auf 1,254,548 | Eenoffe „when“ viel unfchuldiger und | nifchen Grenztommiifion, Oberftleut- 
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Fe aaa ftellte fi die Einmwande- 
una die erüen elf Monate bes | Keimtüdifches Wörtchen, gegen das fein | Das Mitglied der einftmaligen afgha- 


| aifchen Grenze vorgeht, 


einem „when“ 
Denn man weiß ja nicht, ob die Unter— 
ı juchung überh.unt etwas zutage für: 


| wahren muß 


| laffen darf. 
| raten, ließe man die Zeit arbeiten und 
| schlöffe jedes „falls“, oder „wenn ich 
| Luft Habe”, aus. — Nur unter Bedin- 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 23. Zuli 1914 


befcheidener ausfieht. Das „when“ 
fhaltet alle Perfönlichkeit eigentlich 


| 


ang, ühberläßt es einfach der Zeit, die | 


Dinge dahin zu bringen, mohin fie 
fommen follen. E35 läßt den Dinaen 
ihren natürlichen Qauf und milcht fih 
nicht hinein mit „fall“ und Bedin- 
aunaen. „So muß e3 erden, wenn 
die Zeit fommt." Hinter biefeg Mört- 
oben fann man fich nicht verfriehen 
iwie hinter jened. — 


Wird die Etunde in englifcher 


Grammatit fon langweilig? Hier ; zu Untertanen, was jene der 


zur Aufheiterung cin Beifpiel: Geit 
den Mord an der Südfeite veröffent- 
ficht das „Weltdlatt” täglih „Enthül- 
lungen“, unterzeichnet von „Offizier 
666“. An dem erjten diefer Berichte 
fommen zwei Süße vor, die das „if” 
verwenden. Ginmal heißt es; wenn 
(„if“) die Unterfuchung big zu ihrer lo 
dag andere- 
mal: wenn („if“) fie der Sache ehrlich 
auf den Grund gebt. — er: 
Keht man jebt, wie notwendig 
manchmal ein fo eines Wörtchen fein 
tonn? 8 ift ja klar, daß bier von 
keine Rede ſein kann. 


AIſ 3z5* 


dern wird. Alſo: „if“, nicht „when“, 
weil man ſich doch ein Mauſeloch be— 
und nicht einfach die 
natürlichen Weg gehen 
Wohin könnte man ge— 


Dinge ihren 


gungen kann die Unterſuchung wirt— 
ſchaften. Und mit dieſem „if“ macht 
man gleichzeitig die Erreichung jener 
beiden Grenzen, der logiſchen und der 
ehrlichen, zweifelhaft. In ſolchen 
zweifelhaften Fällen iſt die Anwendung 
des „if“ immer ratſam, — und gerne 
geübt. 

Man bedenke blos, welche Rolle die 
führenden Behörden zu ſpielen haben, 
und welche ihre Gegenſpieler, die Kö— 
nige der Unterwelt. Da kann kein ein— 
faches „when“ am Platze ſein. Und 
ſelbſt, wenn dieſe Rückverſicherung des 
„if“ nicht aus Ueberzeugung gewählt 
wäre, ſchon die Tatſache, daß, wie be— 
richtet, drei verſchiedene Körperſchaf— 
ten, getrennt von einander, ohne die an— 
deren in die eigenen Karten gucken zu 
laſſen, die Unterſuchung führen wer— 
den, läßt ſchließen, daß das Ergebniß 
fraglich ſein dürfte. Alſo „if“. — 

Auch unſer Bürgermeiſter iſt im 
engliſchen Sprachgebrauch ſo weit be 
wandert, daß er den Unterſchied dieſer 
beiden Worte kennt und anwendet. In 
einem Telegramm, das er anläßlich 
derſelben Geſchichte einer anderen hie 
ſigen Zeitung geſandt, heißt es 
„Wenn („if“) eine Unterſuchung 
notwendig .fein follte, die Mer- 
antwortung für jenen Mord feftzu- 
legen...“ Denn es ift ja natürlich) 
gar nicht gelagt,— wiewohl der Durch— 
Ichnittöbürger davon überzeugt fein 
mochte —, daß ed notwendig ift, ben 
Mörber zu finden oder die Anitifter. 
Vielleicht läßt fich viel bequemer ber 
ganze Unrat in eine Goffe ehren, daf 
er verichwinde. Niemals das „when“ 
ber einfachen natürlichen Folge, immer 
das bedingende, vorfichtige „if“. — 

Diefes Wörtchen erfcheint überhaupt 
al3 recht notwendig nicht nur in diefem 
befonderen Falle, fondern auch im all- 
gemeinen. Yn allem, mwa3 unfer 
Stäbtlein beginnt, fpielt das „if“ eine 
große Rolle. Das oder jenes wirb an- 
gefangen, nicht „when“, fondern „if“, 
— bie oder jene Befferung wird ein- 
treten, nicht „when“, fondern „if“. Die 
oder jene Unterfuchung wird ftattfin- 
den, nicht „wben“, fondern „if“. Cie 
wird Refultate fördern, nicht „when“, 
fondern „if“. Die Folgen werben zu 
Tage treten,nicht „mben“,fondern „if“. 
Die Schuldigen werden beftraft, nicht 
„then“, fondern „if“. — 

Der Wahlfpruh Chicago heift 
nicht „3 will when“, fondern: „X will 
if!“ — 


‘ 








Der perfiihe Zantapfeı. 


Der Voff. Zeitung fchreibt ihr Kor: 
tejpondent aus London unter dem 6, 
Juli; 

Die englifche Orientpolitit fteht vor 
bedeutfamen Auseinanderfegungen mit 
ber im mittleren Often politifch meift- 
intereffirten fontinentalen Großmadt. 
Die Löfung wird eher erfhwert als 
erleichtert Durch den Umftand, daß man 
fi) gerade mit dem Entente-Freund 
wird unterhalten müffen. Wieder ein- 
mal ftehbt die Zufpigung fo alter 
Streitpuntte, wie Perfien und die 
Darbanellen e3 find, bevor. 

Die britifhen Admiralität hat dureh 
ben Vertrag mit der Anglo-PBerjian 
Dil Company Perfien zu der Oelita- 
tion am Geeweg nad) ndien umge- 
wandelt. Ein Blid auf die dem Blau- 
buch beigegebenen Karten zeigt, daß die 
Deltonzeffionen zum größten Teil in 
jenem Streifen liegen, den England 
und Rußland bei der Aufteilung des 
perjiichen Reiches zmifchen den beiden 
fogenannten ntereffenfphären als 
neutrales Puffergebiet beitehen ließen. 
Aber e3 ift zu betonen, daß das von der 
Admiralität zu bemirtfchaftende Kon 
zeſſionsgebiet ſich noch hoch nach Nor— 
den in die ruſſiſche Zone hineinerſtreckt. 

Ueber die politiſche Seite, die man 
einem derartigen Geſchäft der Admira— 
lität ſchlecht abſprechen kann, ſchweigt 
ſich das Blaubuch völlig aus. Man 
ſtelle ſich den gar nicht unwahrſchein— 
lichen Fall vor, daß perfifche Räuber: 
banden den Oeltransport in der neu— 
tralen oder der ruſſiſchen Zone gefähr— 
den. Wer übernimmt dann bei der 
notoriſchen Ohnmacht der perſiſchen 
Kofaten und dem ungenügenden 
Mannſchaftsſtand der ſchwediſchen 
Gendarmerie den notwendigen militä— 
riſchen Schutz? Die Tatfache, daß 
England fon vor einiger Zeit ein in- 
diſches Kaballerieregiment nach Sci- 
ras in die neutrale Zone legte, mag 
Antwort genug ſein. Gibt es heute 
überhaupt noch eine neutrale Zone? 





J 





nant Arthur Campbell HYate, ſagt ganz 
offen (vergl. „Zimes” vom 29. Mai 
1914), das Ablommen von 1907 jei 
längjt zerriffen. 

Sn Petersburg bat man fich noch 
weniger um das perfilche Kolonialab- 
fommen mit England gefiimmert, mie- 
mohl es den Grundftein zur ruffiich- 
enalifhen Entente legte. Rußland 
macht beifpielämweije eine unverhältnip- 
mäßig große Anzahl Berfer zu ruffi- 


Shen Schugbefohlenen, alfo praftifch 
Willführ 
des perjifchen Beamtentums entjieht, 


fie von verfchiedenen Abgaben über- 
haupt befreit und ihnen im übrigen ge- 
ftattet, die Steuern an die ruffiichen 
Konfularagenten abzuliefern, die diefe 
wiederum jelbitherrlich zur Sicherung 
des perfifhen Sculdendienites an 
Rupland in der ruffifchen Perlienbant 
deponiren. Rußland jtärfte jo mittel- 
bat feinen Einfluß, ging aber au) auf 
direttem Wege vor. E3 warf weit mehr 
Truppen nach jeiner mwirtfchaftlichen 
Intereſſenſphäre, als zur Aufrechter— 
haltung der Ordung nötig geweſen 
wäre. Daß die vielgenannte perſiſche 


Koſakenbrigade, die unter ruſſiſchen 
Offizieren ſteht, ihre Weiſungen nicht 


| 
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von Xeheran, fondern vom Nemaufer 
bezieht, ijt fein Geheimniß. 

Dennoch hält man in Yondon und in 
Petersburg an der Fiktion feit, daß 
das Abkommen von 1907 über Perfien 
noh mwirffam ift. Das gefchieht aus 
leicht beareiflichen Gründen. Die Ver- 
öffentlichung Deltontraftes der 
Admiralität hatte eine wahre „zlut von 
Unterhausanfragen über die politifche 
Wirkung diefes Schrittes zur Folge. 
Die Antwort, die der Leiter der engli- 
jchen auswärtigen Politif gab, ijt ein 
Muſter ſphyixhafter Diplomatenkunſt. 
Sir Edward Grey verbreitete ſich in 
langen Ausführungen darüber, daß 
Rußland von der vor vielen Jahren 
erteilten perſiſchen Konzeſſion an die 
Anglo-PBerfian Dil Company in loya= 
ler Weile unterrichtet worden fei. Er 
ftreifte notgedrungen den eigentlich al- 
lein wichtigen Buntt, daß der ungleich 
wichtigere Vertrag vom 20. Mai ziwis 
ſchen der Konzeſſionsgeſellſchaft und 
der britiſchen Admiralität dem ruſſi— 
ſchen Ententefreunde nicht mitgeteilt 
wurde. Und dann kommt ein Satz ge— 
meinplätzlicher Staatsweisheit: Das 
Verhältniß Englands zu Rußland in 
Mittelperſien iſt derart, daß es entwe— 
ver fehr freundjchaftlich oder gefpannt, 


Des 


| niemals aber indifferent fein fann; wir 





| 





wünjchen, dab das Verhältniß freund 
ichaftlich bleibt. 

Das ift nicht gerade eine präzife und 
Hlare Darlegung des mittelafiatifchen 
Programms. Die Vogelfttaußmanier, 
die da3 Vorhandensein beitimmier und 
drohender Stonfliftsjtoffe ableuanet, 
fultivirt Sir Edward Grey natürlich) 
lediglich den unbequemen Dilettanten 
der Politit im Unterhaus gegenüber, 
die ihm die [chiwierigen und behutfamen 
Streife politifher Drientirung mit 
plumpen Anfragen ftören. Aber wenn 
Sir Edward Gren feheinbar feine 
Scwierigleiten vorausfieht, wenn das 
Blaubuh in bedadhtiamer Beichrän: 
fung nur die Finanzen, nicht aber Die 
politifche Seite des Deltontralt3 wür- 
diat, jo gibt e3 doch ein offizielles Do- 
fument, das die tatfächliche Lage weni- 
ger verfchleiert. Bevor die Admiralität 
den Kontraft mit der Anglo-Perfian 
Dil Company abjchloß, fandte fie im 
Vorjahre eine Studientommiffion un- 
ter Führung des Admirals Slade in 
den perfiichen Delbiftrift. Der Admi- 
ral ift offenberziger ald der Diplomat. 
An feinem Memorandum beißt es: 
„E83 wäre verfehrt, anzunehmen, daß 
in dem Delgebiet die Stämme nicht 
gelegentlich wieder in den Zuftand ge- 
fehlofer Fehde zurüdfallen merben. 
Die Lage würde dann gemwiffe Echiwie- 
rigfeiten aufweifen, die, wenn nicht ald 
unüberfteigbar, fo doch ala ernjt be- 
zeichnet werden müffen.“ 

Ein englifches Blatt, dad dem Aus— 
wärtigen Amt als Sprachrohr dient, 
fpricht in feinem Kafjandra-Artitel 
von dem Beporftehen einer „perſiſchen 
Kriſe.“. Heißt das eine Kriſe in Per— 
ſien, oder eine Kriſe wegen Perſiens, 
oder beides? Das letztere ſcheint uns 
nad) der Lage der Dinge dad Wahr: 
Tcheinlichite zu fein. 





Guglifhe Erinnerungen an Kiel, 


Seine perfönlichen Einbrüde von 
dem Befuch des englifhen Marinege- 
ihwaders in Kiel gibt ein britifcher 
Offizier in einem Londoner Blatt und 
{nüpft dabei an bie Bemerkung einer 
deutichen Zeitung an, die gemeint hatte, 
die englifchen Schiffe fähen „Drohen- 
der“ aus als die deutjchen, weil Das 
Grau ihres Anftriches falt ſchwarz iſt, 
während das deutfche Grau faft weiß 
erfcheint. „Auch wir bemerkten biejen 
hellen Ton des Grau bei den beutjchen 
Schiffen und ftellten feit, daß er mun- 
derpoll zu dem Klaren, hellgrauen Licht 
paßt," das dem baltifchen Himmel md 
der baltifchen See eigentümlich it. 
Unfere eigenen dunfleren Farben har— 
moniren mit den büfteren Stimmun- 
gen im Kanal und der Norbfee. So 
wählt jeve Nation das, was am beiten 
zu ihrem Karatter paßt, und, um ein 
gerechtes Urteil zu fällen, muß man jic 
in die Lage der anderen Nation ver- 
jegen. Das bezieht fich nit nur auf 
den Anftrih! So lebt 3. ®. der deut- 
fche Seemann in einer Art Aimofphäre 
ftrenger Disziplin, ald wäre er ſtets 
auf der Parade: er muß immerfort 
aufpaffen, immerfort grüßen. Sogar 
die Offiziere müffen Uniform tragen, 
wenn fie in der Stabt fpazieren gehen, 
und der niebrigfte Vorgefegte wirb von 
den Matrofen fehr formell gegrüßt. 
Sol) ein Syftem, bei uns angewendet, 
würde uns reißend ſchnell in reine 
Automaten verwandeln, ohne eine 
Spur von Initiative. Aber man 
würde vorſchnell urteilen, wollte man 
nun ſchließen, daß der deutſche See— 
mann eine Maſchine iſt und nicht mehr. 
Nein, dies Syſtem paßt zu ihm gerade, 
wie der lichtgraue Anſtrich zu ſeinem 





Schiff paßt. Beachten wir dieſe Ver⸗ 


Knaben ⸗ 


50 Tub⸗ — Wir achen S, & 9. Grüne Stamps f F 

Anzüge NT = 3 
a De E geitreifte 
sinaben, u Muſter. 
ſür nur 4 5 j 2 —— Baar, 
32%c = 15c 








Die endgiltige Aufrãuumng von Odds und 
Ends und kurze Längen für Freitag. 


1 Partie beller Shirting und duntelblauer 








und grauer Dreß wert 7c; 1 
foweit fie reihen, die Ward. vucecueeeee 3;c 
1 Rartie ungebl. Shaler Slanell, gute 
ihiwere Qualität, ive e — 3 R 
fomweit fie reihen, die Matd............9 2 
1 Bartie 27 bis 40011, merceriäcd —— 
Lamwn, wert bis 15 — 
foweit er reicht, Die Ward..erucreneere ‚at 
1 Bartie Schürzen:& < u 







starrirungen, wert 7 
foweit er reicht, die 






1 Partie alle Arten neue Alciders 5 c 
ſtoffe, wert 25c, ſowen ‚ie reihen, Nb..® 

1 Partie fanch Kleider-Gingham — 27 

ı breit, wert 12% — 84 

eit fie reihen, die Vard 93 
artie feiner weicher finiihed Futter⸗ 
en, wert 25 - weit Der: 5 
reicht die Dard......... 
bartie ganz, wer 
wert 10c; fomwe 









cer, lin, 27 1 
t fie reihen, 99.9 2€ 
Claffic Kleider-Ging» 





1 Bartie Everett 














1 »Bartie heller u — vert 10c 
cale, 36 Zoll breit, wert IUc bam, "ie as} 5 — dc 
foweit derielbe zeit, dic Yard —T Re 

Eine Partie faneh Weißwaaren und nen EAN .- 
Streifen, ww 10 - omeit dies 4 all ı „sarbeı ivert ce mi 
Allen Ten, die Yard —XX — ſoweit dieſelben reichen, Vard. ........ a;C 

a 3 — F 7 
Anſer Anterzeng-Ein⸗75c O' Cedar 59 Bettücher und Kiſ— 
3 oe N — { .. 
küufer reduzict d. Preife | Oel Mops, jen-Bezüge 

100 Zub. 250 ge⸗ N 2 te feitig ne: 
fornteDamenleibapen. 15c X mau) 1ge, 42X30 

60 Dup. 50c feidene Lisle ‘, fom 

n t :o 


Tamen-Keibihen, 6 
gebälelte Wote........ 29c 
9 Dug. 35 Same Das 
men-Beintleider 
extra Größen, Baar. IC 
45 Dun. Malben-Unters 
bemden u. Hofen f. 
Männer, Sarment... SC 
53 Dußs. 50c PBalbriggan 
Unterbempen und Sofen hir 












känner, leicht ſeh⸗ 29c 
lerbaft, Garment..... ” 
70 Dup. 250 senaben-lin 
terhemden u. Su rn 
fen, jedes nur 15c 
30 Zug. 35 Maſchen⸗ 
Union Zutts fir Mönner— 
einige gerivpte in —— 
der Wartie; Stüd ..19e _Seformt, um 
Partie 15 9 e ic Eden 
des nänglid 


stinderleibehen 
$1 Zug. Yas 
bies Lisleleibeden, St... 





Ichievdenheit des Temperaments, 


Und das hat uns tat- 


jehr ähnlich ilt. 
wies 


fächlich am meiften verwundert, 
viel Uehnlichkeit beiteht 
deutfchen und den englifchen Verhält- 
niffen, und mie doch fo viele leichte 
Untertöne des Andersartigen zugleich 
in allem liegen. 

Als wir zuerft in den Hafen von 
Kiel kamen, da fpielten die Kapellen 
der deutjchen Kriegsichiffe unfere Na 
tionaldymne und wir fpielten die ihre. 
Wenn eine unjerer Schiffsfapellen un 
iere Nationalhymne fo fpielen würde, 
wie eö die deutfchen taten, danıı müßte 
fie zweifellos erft eine Woche ordentlich 
üben, damit fie fie richtig fann. Wahr 
fcheinlich fpielten unfere Kapellen Die 
deutiche Nationalhymne ebenfo fhledt. 
Die Sacıe ift die, Daß die beiden Hym= 
nen ziemlich gleich Klingen, aber nicht 
aana, und daf die Kapellen nichts twei- 
ıer taten, als daß fie ihre eigene Na 
tionalhymne mit einigen höchſt wun— 
derlichen Variationen ſpielten.“ 

Der britiſche Seeoffizier lobt im 
veutjchen Staralter beſonders das 
Gleichgewicht, das ſich Nationalſtolz 
und Verſtändniß für die fremde We— 
ſensart halten. Er unterſcheidet Die 
Bemerlkung, die ein Deutſcher ihm ge— 
genüber machte: „Einige von uns ge— 
hen nach England und werden dort 
englifcher als die Engländer felbft, und 
dann gibt e8 andere, für die der Pan- 
germaniämus zur tiren bee wird. 
Uber feiner von Diejen Gegenſähen 
verförpert den wirklichen Deutfchen.“ 
„Ein Heiner Beweis für die Unpartei> 
lichkeit der Deutfchen ift der Umftand, 
daß alle Läden in Stiel Serien von 
Anfichtäpoftlarten mit den befuchenten 
enalifchen Schiffen vertauften, und daß 
fie einen großen Vorrat von englijchen 
Zeitungen und Zeitfchriften haben.“ 
„Viele von uns lefen englifche Zeitun- 
gen“,-Jagten mir die Deutjchen, „es iit 
nüglidy, den anderen Standpuntt fen- 
nen zu lernen.“ ch fonnte mir nicht 
helfen, aber ich mußte denten, wie 
fhwer man fich einen Engländer vor 
jtellen tann, der jich eine franzöfifche 
oder deutfche Zeitung vornimmt, nur 
um mit den Anjchauungen der anderen 
Nation - befannt zu merden!“ Die 
Deutichen haben Fußball und Hoden 
ten den Engländern übernommen, 
ober nit ihr Nationalfpiel, das 
Eriquet, wahrjcheinlich, weil es ihnen 
nicht energifch genug ift. So eignen 
fie fi) nur an, mas zu ihnen paßt. 
Der Staifer hatte auf feiner Rennjadht 
eine britifche Mannjchaft, als die Deut: 
chen noch wenig vom „Yachting“ wuß- 
ten. „Uber das prachtvolle Renn- 
fchiff, auf dem diesmal die kaiferliche 
Tlagge mehte, hatte nur Deutiche an 
Bord. Wir lehrien fie, was fie wiljen 
wollten; fie lernten e3 und lernten e3 
fohnell, und nun fönnen fie es ohne 
uns ebenfo gut.“ Einen befonderen 
Zorzug der deutfchen Flotte fieht der 
Verfaffer in den mit Diefelmotoren 
ausgeftatteten Barkaffen, die bie 
Dampfboote ganz verdrängt haben. 
„Der erjte Eindrud für ung ift, daß fie 
ausfehen, wie Spielzeugboote, aber da& 
ift legten Endes ein Vorwurf mehr für 
uns, denn daß diefe modernen Fahr- 
zeuge fo ausfehen wie da3 Spielgeua in 
unjeren Läden bemeift nur, bah auch 
unſer Spielzeug deutſches Fabrilat iſt. 
Hätte der engliſche Spielzeugfabrikant 
mehr Unternehmungsgeiſt, dann würde 
er ſich engliſche Boote zum Muſter 
nehmen.“ Der engliſche Offizier erwi—⸗ 
dert zum Schkuß aus vollſtem Herzen 
die Bemerkung eines deutfchen Seeoffi- 
jiers, der fagte: „Saft jedes Jahr fom- 
men fremde Schiffe und befuchen uns 
bier in Kiel, aber wir find noch mit 
teinem jo aut ausgefommen, wie mit 
euch Engländern!“ 

— ——— 


Ein furdtbarer Steppenbrand. 


Einer der furdtbarften Steppen- 
brände, die Rußland je gefehen hat, 
verheerte vor einigen Tagen das Gous 
vernement Turgai. Am frühen Mor: 
gen entwidelten fich plöglic) auf der 
Steppe ungeheure Rauchmwolten, die für 
alle Kundigen das drohende Anzeichen 
eined Steppenbrandes find. Bei der 
gewaltigen Schnelligfeit, mit ber‘ das 
Teuer fich über dem ausgetrodneten 
und verborrten Gras der Steppe ver- 
breitet, mußten die Bauern [chnell &r- 








io andere „‚chiver Alts 
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6 chen feicht au waſchen 
c u, zu reinigen; ſpeg... 


dann ! 
finden wir, daß er in Wirklichkeit uns 
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22c gebleichte 
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die ſcharfen 





ſchwe 
macht, 
ſoweit 


reichen, 


erreis 


99c 


er 
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genmaßregeln ergreifen, um wenigſtens 
ihr nacktes Leben zu retten. Es wurde 
von allen Dorfbewohnern 
bis die züngelnden Flam— 
men, die ſich mit unheimlicher Schnel⸗ 


ligteit näherten, ſchon am Horizont zu 
ſehen waren. Bei ſtarkem Winde brach 


sk 


ein Brand aus, der in furzer Zeit hun 
tert Quadratwerft volljtändig ver— 
heerte. Die Feuermelle, etwa 3 Meter 
God, flog mit großer Schnelligteit vor 
dem Winde her. Iingeheure Tyeuergar: 
ben flammten in die Höhe, der Luftzug 
war fo ftart, daß ganze Rafenftüde, 
brennende Zweige und dergleichen bis 
fechd Meter hoch geichleudert und auf 
eine Entfernung von vierzig Meter 
weit umhergeworfen wurden. Men— 
ſchen und Tiere hatten es ſchwer, ſich 
zu retten. Am meiſten wurden ſie von 
dem feurigen Atem gefährdet, der von 
dieſem Flammenmeer ausging. Frauen 
und Kinder, die ohnmächtig hinſanken, 
wurden von den anderen Dorfbewoh— 
nern mitgeſchleift, da nur ſchleunige 
Flucht helfen konnte. Aber auch dieſe 
wäre vergeblich geweſen, wenn nicht ein 
See dagelegen hätte, in den alle hinein— 
gingen, ſo tief fie fonnten. Hier ftan= 
den nun Hunderte von Menjchen, ums 
fränzt von den geiwaltigen ylammen- 
mafjen, die ohnmädtig vom ganzen 
Ufer ber herüberzüngelten. Einige Be- 
twohner der Steppendörfer brannten 
jojort große Pläße ab, auf welchen fie 
dann ihr Hab und Gut bargen. End— 
ih brach ein Plaßregen aus, der das 
Steppenfeuer löfchte. Doc find recht 
viele Menichen verunglüdt. Ym Dorfe 
Karpinowla verbrannten fünf, im 
Aul Zaglinowo drei Menfchen. Außer- 
dem ift aber viel Groß- und Kleinvieh 
verbrannt, 
—3- 0 ——— 


Kur) und Rem, 


* Paul Springer, einer ber bier 
fauberen Gefellen, welche, wie berich- 
tet, verhaftet wurden, wurbe aejtern 
ton dem Wirt Fred äger, Nr, 
2146 Sheffield Avenue, ala einer der 
brei Gauner ibentifizirt, die ihn und 
zwei feiner Kunden am 15. Juli in 
feiner Wirtichaft überfielen. Die Ban 
biten erbeuteten damala 2 Dollars, 

* Als Frau EC. Newman, Nr. 
2442 Met Congreß Straße, mit 
dem Scheuern des Fußbodens be— 
Thäftigt war, rutfchte ihr 2Ajähriges 
Tösterhen Sploia auf dem fchlüpf- 
rigen Fußboden aus und ftürzte in 
einen mit heifem Waffer gefüllten 
Wafchzuber. Das Kind, das fchlimme 
Brühmunden bapontrug, mußte nad 
dem Countyhojpital nefchafft werden. 


Das beite Syitem. 


täglicher biertelftündiger ArLeit für die Gefund- 
beit; die Haus» und Simmeranmnaftiif obne Ay 
varate nebi wichngen Natihläacn für unfere 
Ernäbrung® reich iliuftrirt.cunensensseenenne ane 
Körperpilege dur Waller, Luit und Sport; eine 
Anleiting aur Lebensfunft von Dr. Marcule:; 
121 Abbildimgen, 225 Seiten Text, geb. 81.50 


A. KROCH & CO. 


Ameritad größte Deutihe Uuhhandiung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(wilden Wabaſo xnd Micdlaan ve) 




















Tobesanziige, 


‚greunden und Belannten bie traurige Nad- 
tiht, dab meine Gattin, unfere Wiutter, Groß: 
und Urgroßmutter 
Sorothea Hartung, ach, Boh, 
plöplic geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am zwreltag, den 24. Yuli, 2 lihr, bom der 
Wohnung, 3440 Franklin Boulevard, aus, 
Waldemar Hartung, Gatte. 
Tora Hoffman, Tito X. Hartung, 
Amanda Naft, Hattie Denderien, 
Kinder; nebit Schwiegerfühnen, Enfeln 
und Großenfeln, 





Todesanzeige. 

Treunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, dab mein geliebter Gatte ® . 
Jacob Huber 
am 22. Nuli 1914 im Alter vom 82 Iabren ge: 
ftorben it. Die Beerdigung Tindet“ ftatt Amı 
Samstag, um 9 Uhr Vormittags, von der Woh- 
nung der _Xocter, ‚2538 Wentivortd Ape., aus 
nad der St. Antonius-stirche, wo ein feierlihes 
Hochamt zelebrirt iwird, dann nad dem Bahnhof 
an 47, Sir. und von da mit der Yabn nad 
dem ©t. Darien Gotesader,. Die trauernde 


Satin Elizabeth Huber, geb. Maurer, 


ee 
Todesaunzeige. 
South Chicago Tent 114, 4. O. T. M. 


Den Mitgliedern hiermit zur Nachti 
unfer langjähriger Record Roeder — 


Konrad Rosner 


geſtorben iſt, Beerdigung findet ſtatt am Sams⸗ 
tan Nachmittag um 1 U 2418 ; 
&be., nah albheim. br, von 2418 Lowe 


dofr 9. Wedeöweiler, Commander, 

——a — —ñ — 

a he 
Ruffiihe Gefängnifie 


Grauenbafte, aber wahre Schilderungen 
bon Werda Figner, Be. gen 35c 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagoß größte u, (lteite deutſch 
170 W, Adams Bun 










































Todesanzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dah uniere liebe Mutter ımd Großmutter, 
Eva Maria Gundel, och. Raub, 
im Alter von 58 Iabren, 11 Monaten, nad 
fhwerem Leiden am 21. Juli janft im Herın 
entfhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, dem 24. Juli, Nahmittagd 12:30 Uhr, 
vom Zrauerbaufe, 2714 Ward Straße, nah dem 
Evangeliſchen ihelehms Kirche, Diverſeh 
variah ünd Magnolia Abe, und von da nach 
dem Eden-Gottedader. Die trauernden Hintere 
bliebenen: 
George, Barbara, Sophie umd Fred. 
Gundel, s:inoer, 
Sillian Gundel, Schmwicgertochter, 
William Teste, Chiwiegerfohn. 








nebft Entellinder. mine 

Tıdesanzeige. 
Freunden und Pelannten dic traurige Nach⸗ 
f fer nelicbter Gatte, Vater, Bruder 













ıfohn 
Theodore Fritz 

i im Alter von 47 Jahren gefiorben 

ftatt am Camzstıq, 

Nadhmittage, vom 

? Straße, nah dem 

U. ftille Teilnahnie 

sterblicbenen: 

Katherine Fri ead, Gattin. * 

Frau Yoniie Fris, Mutter. 

Erneit Fris und Frau Anna Stauf, 

Seichmwilter 

Fran Gliiaberh Fris, Schwägerin. 








dofe 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
rin, dab meiı ter Gatte und unſer Vater 







Math waſabuſch 
Donnerstag, 
J ı fanıt 


ev bon 
afen iſt. Die 
ag, den 25, 





am 
v4 










Maria Weihbuih aeb. Behles, Gattın, 
John, Anıhony, Ward, thias und 
Miagchel Waſbuſch, er 


ze 


Inder, 
Schwiegertocdteg 





















Margaret Waſchbuſch 

doftr 
Todesanzeige. 
den und welannten die iraurige Nade 
15 unfere gelichte Toter 
Unna Gebhardt 

nad langem, fhiveren Xeiden neitorben ift, Die 
»eerdigung finvet itait n Ira: e, 1825 
N. Camper Ave,, am Freitag, 1:30 Uber 
"Nadmittags, nah den { itchhof. Um 





ſtilles Beileid bit 

benen: 
Guſtap und Pauline Gebhardt, Eltern. 
Ida Tanlor, Pauline und Dscae Gehe 

hardt, Weichiviiter. 

Noie Gebhardt, Schwägerin. 





Todesanzeige, 
Verwandten und Belannten die traurige Nade 













richt, daß unſere geliebte Mutter 

Emilia Kreſha geb. Schulu 
im Alter von 55 Sabren felig entihlafen iſt. 
Leerdigung findet Nlatt am Samstag Morgen, 
dem 25, Juli 30 fharf, vom Traucre 
) 25: k de aue 
int ft nem zele⸗ 
brir — ıh dem St. 
* u ie pe Marie 
Hof Ar, 43 5.0. #.. Um itille Teilnahme 
bitter 


Anna Krınran, Aranf, Victoria, Marie 
Roh ımo Martha Tudo, Minder, 


— — — 
Todesanzeige, 
Fecunden umd »Belannten die traurige Nade 
richt, dah unſere aclicbte Mutter 
Minnie Glerte gebor. Giermann 
am Mitwoch Morgen nah langen, fchiveren 


Yeiden im Alter don 55 Jabr-n felia im Herrn 


esitiihlafen ift. Die LVeerdigung finder itart am 










sreitan, den 24 ı 11 Ubr 30 Borm, 
vom Zvauerbaufe W. 20, Ztr., nad dee 
Evanaei. Lutber Natbünelirhe, 21. Er, 


und nDohne YIı do dem tcordia-Wottede 
acer. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
vinterbliebenen: 
Elſie und Seincich Gierte, Ainder. 
Wilberm Gtermann, Bruder, nebſt 
Verwandten. 





Todesanzeige. 
Freunden und Velanniten die tranrine Nade 
richt, dab mein geliebter Gatte und unſer guter 
Sater 





Friedrich Werner Lothes 
im Mlter bon 50 Nabren und 7 Monaten ges 
ftorben ift, Die Verdigumg findet itatt am 
Zamstag, den 25. Nuli, vom Irauerbaufe, 4883 
N, Baulina Zir., um 2 Ube Nachmittag, Die 
tranernden Sinierbliebnen: 
Unna G, Bothes, 


gern, 
Metanic, 2eo und Fran Clara GE, Ich- 


freu, slinder, 


Todesdanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nade 

riot, dab meine liebe Tochter 
Vinrtie Bntow-Csborne 

in Ardmore, Oflaboma, geitorben ift, Die Beer 
digung findet Matt am ‚seeitag, den 24. Juli, 
um 4 Ubr Nabmittans, von der stapelle im 
Foreit Home wriedbof. aus. Freumde Iind ges 
ih Dabin zu begeben. 


dote 








Der trauernde 
Busow. 


Waldhei m. 


Linziger deuifher lorieliondiofer sriedyo] vun 
Ehicago., Zur Metrovoluanbochbohn He dc 
ji erreiden, gleiblail8 auß mit alien Siraben- 
ab:ıen. Willige Xegrionibpläge find ım Dielem 
Idunen izrIedho) auf Adilagssadnin va 
ben.—@eneral Offtce®: rel Bart, l one 
Yultin 706, xocal one {for 87. 
. 8. eilt, Bräl,; Muguls Biall,, SBiaepräl.; 
Fred Maas, E*irtetär uud smeifter: Natod 
Schwal. Subet intendent 


beien, 


J Große 7 Gedrangt mit 


Shows u. Fahrten 
Seht jene intereilante „Titanic“, 


Fahrt auf dem Riien „Iat Habbit“ 


reilonzerte 


an. u ans. |Philippini’s Band 
Jikniks Sam. Galedonian Sociem 
v Pains Fenerwerl, 216 —— 
— Te A EEE Se 
GROSSES PIKNIK 


verbunden mit Breistegeln und 
anderen Beluftigungen, veranitals 
ftet don der 


Treue Schweitern 
Xoge Nr. 6 


Orden der Hermannd-Schweitern, 


am Dienstag, den 28. Juli, im GExceliior Parf, 
Irving Part PBidd., abe Eifton Ave, Anfang it 
lhr Vorm. Eintritt 10e die Berfon. 


Wurz’n Sepps 
El deulfches Samilien-Fokal 


Tel. Lincol 
a "716 NORTH AvE, Fl, Sincomm 


Münchner Küche. 
Seden Abend Konzert! 


16mai,famodc® 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZER teben Abend unb 


Sonntag Nachmittag 
W. Christophs Orchester 
bibo[a® 





- 














Alle Fußbefdwerden 


1 ehn.ubdelt, 
9 Vorm. bis 5:30 Nah. 
Brei-stlinit jed. Tag von 
3 bis 5 Nadım., Abends 
bon 7 bis 10 Uhr. 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 


1321 Nord Clark Strasse: 
in21,”2 


GIEBRO DROPSY MEDIZIN 


— Für Wafferfuht, Nieren- und Leberleiden. 
Wunderbare Wirkung, 
Zu haben 2453 N. Galifornia Avenue, 


Fr. W. Giesen, Chicago. 


23jl,do,fo,bi,im 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


BP. >> 6 Brogent done au 
Geld : ee 














In Baußes Kahee Cäuden 


Eine Kaffeeherabſetzung zur Feier unſeres 51. Jahres tags, 
nur während des Monats Juli, um 2c das Pfund für alle 
Sorten. Der köftliche 26 Kaffee zu 2?4c—in feiner San. 


tos Kaffee zu LIc—erfpart für ftetige Kunden über $3000 
in einem Monat. 


Weſtſeite: 
1373 Milwautee Avenne 
2054 Milwaufee Avenue 
1045 Milwaukee Avenue 
1510 Weft ee Strafe 
2830 Weit Madilon Strafe 
1644 Weit Chicago Avenue 
1836 Blue Island Avenue 
2710 Weit Nord Avenue 
1217 Süd Halfte Strafe 
1832 Süd Halfted Strafe 
1818 Weit 12. Strafe 
3102 Weft 22. Strahe 












Südfeite: 


3032 Wentworth Avenue 
3427 Süb Halfted Strafe 
4729 Süd Afbland Avenue 


Nordſeite: 
406 Weſt Diviſion Strafje 
720 Weſt Nord Avenue 
2640 Lincoln Avenue 
3244 Lincoln Avemıe 
3413 Nord Glark Etrafhe 











| Wichtige Entfheidnng. 


Bemühungen der Dermittlungsbehörde 
> c 3 dürfen jetzt Erfoig haben. 

sn Amt und Würden. !  Durd eine geftern vom Bunbeäge- 
ı ticht des nördlichen Florida abgegebene 
Entfcheidung haben jich die Ausfichten 
auf eine friedliche Beilegung der zwi: 
Ihen ben meitliden Eifenbahngefell: 
Ihaften und den Gemwerkichaften der 
Xolomotivführer und Heizer beftehen- 
den Gtreitfragen ganz bedeutend ge- 





Lokalbericht. 








"ee Schultommifjäre beginnen ihre 
Tätigfeit. 





Die fichenden Ausfhüffe, 
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Rein eigenes Tiket. 





Hearit = Harrifon Flügel indoffirt 
anne einzelne Kandidaten. 





Bilfon bleibt neutral, 





Widerfteht allen Einflüfen, die ihn zum 
Eingreifen in den Jllinoifer Wahls 
fampf drängen wollten, — Sortichrittler 
ftellen Stadtrichterfandidaten auf. 





Wie vorausgefagt, wird die Hearli- 


| Harrifon-Faltion bei der Vorwahl im 
| September feine eigene Kar t 
| Tifte für Countnämter aufftellen, fon: 


Kandidaten= 


dern fich darauf befchränten, ihr ge— 
nehme Bewerber den bdemotratifchen 
Wählern zur Unterftügung zu empfeh- 
len. Eine dahingehende Erklärung 
wurde geſtern von dem Vorſitzenden des 
geſchäftsführenden Ausſchuſſes, dem 
Kongreßabgeordneten A. J. Sabath, 
abgegeben. Die von den Sullivan: 
leuten aufgeflelltefandidatenlijie wird 
fonah das einzige demokratiſche 
„Slate“ bei der Vorwahl bleiben. 
Obmohl eine offizielle Ankündigung 
noch nicht gemacht wurde, darf es als 
ficher gelten, daß die Folgenden bie 
SIndoffirung ber H.-H.:Faltion erhal: 
ten werben: 
Countyrichter, John 


Owens; 


E. 


Der Plan, verſchiedene Schuldöfe in Spiel · 
plätze umzuwandeln, wegen Beldman⸗ 
gels zurzeit nicht aus führbar. — Bis 
zum 2. September vertagt. 





* Die vier neuen Schulratsmitglieder, 
Frau Helga Elizabeth Sethneß, John 


A. Holpach, John W. Echart und 
Frtau Wm. E. Gallagher, welche als 


Rachfolger von Chas. O. Seihneß, 
Joſ. B. Dibelka, Henry W. Huttmann 
and John CE. Harding ernannt wur: 
den, traten gejtern ihr Amt an und 
wurden mit den üblichen Anjprachen 
ihren neuen Kollegen und Kolleginnen 
oorgeftellt; Frau Sethneß von ihrem 
Batten, deifen Nachfolgerin fie wurde. 
Gleichzeitig begannen auh Harry X. 
Lipsty, Jalob M. Loeb und Frau 
John Me Mabon, die vom Bürgermei- 
rer wieder ernannt wurden, ihren 
neuen Amtstermin, irgend melche 
Hörmlichkeiten waren aber nicht damit 
verbunden. E3 wurden eine Reihe von 
Routinegefchäften erlepigt, und fodann 
vertagte man fich bis zum Mittwoch, 
bem 2, September. Da die öffentlichen 
Schulen erft am 8. September wieder 
eröffnet werden, wird man aljo in der 
legten Woche der Fyerien wieder zufam- 
menireten, um ettvanige dringende Ge- 
[chäfte rechtzeitig erledigen zu können. 

Präfident Reinberg ernannte bie 
folgenden ftehenden Ausfchüffe: 

Unterrichtsweſen: Frau Mac Mahon, 
Vorſihende; Sumner, Frau Brition, 
Frau Sethneß, Frau Gallagher, Loeb, 
Lipsty, Otis, Peterſon, Frau Vos— 
brint und der Präſident, ex officio. 

Liegenſchaften —¶Collins, Vorſitzen⸗ 
der; Rothmann, Roulſton, Holpuch, 
Ecdhart, Metz, Pietrowicz, Warning, 
Sonfteby, Elemenfen und der Präfi- 
dent, er officio, 

Finanzen — Peterfon, Vorfigender; 
Rothmann, Sumner, Sonfteby, Ele: 
menjen, Frau MacMahbon, Collins, 
Frau Britton, Frau Vosbrint, Roul- 
fton und der Präfident, er officio. 

Pachtlontrakte — Lipsly, Vorſitzen⸗ 
der; Collins, Echhart, Holpuch und der 
Präfident, er officio, 

Regeln — Loeb, Borfigender; Dtis, 
Warning, Meb, die Departementäpor- 
fteher und der Präfident, er officio. 

Zu Ehren bes kürzlich verftorbenen 
Schultommiffärs Thomas Kelly wur: 
den Trauerbefchlüffe gefaßt, und ferner 
beihloß man, die an der Archer pe., 
37. und Leapitt Str. zu errichtenbe 
Schule ihm zu Ehren die Thomas 
Kellnichule zu nennen. 

Ellen H. Robinjon, die Vorfteherin 
der Springfield Ave. Schule, murbe 
nach der Frant W.-Reilly Schule ver- 
feßt, und die Vorfteherin $. Katherine 
Euller von der EChalmersfchule nad 
ber Henry D. Shepard Schule. Thos. 
%. Cafey, Hilfsporfteher der Cornell⸗ 
fchule, wurde Vorfteher der Chalmers- 
fhule, während man bie geplante Er- 
nennung bon Nellie E. Hubb, Hilfs- 
borjteherin der Greeleyfhule, zur Vor- 
fteherin der transportablen Schule an 
19. Str. und Marfhall Blod. an den 
zuftändigen Ausfhuß zurückverwies, 
da man nad Anficht des Herrn Roth- 
mann für derartige Schulen feiner 
bochbezahlten Vorfteher oder Vorftehe- 
rinnen bedarf. 

Das Gefuh der Kommiffion für 
Heine Bart, daß der Schulrat gemwiffe 
Schulböfe in öffentlihe Spielpläge 
ummanble und einen Zeil der Koſten 
diefer Ummandlung trage, murbe ber 
f&lehten Tinanzlage der Behörde me- 
gen verivorfen. E3 geichah diefed ge- 
mäß ber Empfehlung eine Unterau3= 
fchuffes des Ausfhuffes für Liegen- 
ſchaften, welcher jich eingehend mit der 
Angelegenheit beichäftigte. Wie er in 
feinem Berichte fagt, verdient der Plan, 
mwennfchon er fich zurzeit nicht durch= 
führen läßt, volle Beachtung, und e8 
follte in Zufunft bei der Anlage von 
Sähulhöfen darauf Rückſicht genom—⸗ 
men werden, ob fie auch ala Spielplak 
benupt werden follen. 





Kur) und Rem, 


* An der Mabifon und Desplaines 
Straße wurde der 62jährige Mite 
Goftelo, Nr. 14 GG. Deöplaines 
Straße wohnhaft, von einem Abliefe- 
rungöwagen überfahren, wobei ihm 
der rechte Fuß gebrochen wurbe. Der 
Berunglüdte mußte nach dem County⸗ 
bofpital gefchafft werben, während ber 
Kutieier, M. Machenburg, Nr. 100 
®. Halfteb Straße, verhaftet wurbe. 
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bejjert. Diefe Entfcheidung bejagt =... % = Nest: 

nämlich, dah jede en Bester Sheriff, John E. Träger; Präfident 
gericht unter dem Nemlandögefeg ab. DE? Countprats, Meter Meinberg; 
0 En Schreiber des Uppellationsgerichts, 


gegebene Entfheidbung für beide Par: 
teien bindend ift. 

Die Bundesvermittlungsbehörde ver- 
fucht befanntlich feit mehreren Iagen 
die Vollzugsbeamten der beiden Ge: 
merkichaften zu veranlaffen, ihre auf 
höheren Lohn und kürzere Arbeitözeit 
lautenden Forderungen dem Bundes 
fchiedägericht zu unterbreiten, ihre Be- 
mübungen waren aber biäher erfola= 
lo3, da ihr auf alle ihre Vorfchläge die ! 
Antwort wurde, dad Schiedägericht 
babe aar feinen’ Zmed, dba die Eifen- 
bahnen, wenn ihnen der Befund nicht 
pafje, diefen einfach unbeachtet laffen 
mwürben, wie fie dDiefes bei früheren Ge- 
legenheiten audh getan haben. Durd 
die befagte Entjcheidung bat fich aber 
die Sadjlage nun vollftändig geändert, 
den Vertretern der Gemwerlichaften ift 
der Grund für ihre Weigerung genom- 
men worden und man erwartet daß fie 


ı James ©. Me‘jnerney; Countyfhaß- 
meifter, John %. Bradley; Nachlaß— 
richter, Henry Horner. Das Zentral: 
tomite wird am Sonnabend Nachmit- 
tag eine weitere Sigung abhalten und 
dann vorausfichtlih und endlich die 
Kandidatur Lawrence B. Stringers 
für den Bundeafenat indoffiren. 

Wilion bleibt neutral. 


Es darf nunmehr als ficher be= 
trachtet werben, daß Präfident Wilfon 
die Politit „machlamen Mbmwartens“ 
auch bezüglich des Kampfes um den 
bei der Herbitwabl in Jllinois zu be— 
fegenden Bunbesfenatorfig beobach⸗ 
ten wird. Obmohl von einflußreicher 
Seite verfucht worden ift, den Präfi- 
denten zu einer Erklärung gegen Sul: 
livan ald „Boß“ und reaftionären 
Demotraten zu veranlaffen, bat er fich 
allen derartigen Bemühungen gegen 


bereitö heute oder morgen dem Berlan- ; über jhmweigfam verhalten. Da Wil 
gen der Vermittlungsbehörde folge | liam jr. DicCombs,: der Vorfigende 
leiften werden. bed bemofratiihen Nationaltomites, 


befürchtet, daß Faltionsſtreitigleiten 
um dad WBunbesienatorenamt fid 
nachteilig für die Ermählung von 
Kongrekabgeorbneten der demolrati⸗ 
fhen Partei ermweilen möchten, batte 
er geftern eine längere Beratung mit 
dem Dberhaupte der Nation, ohne 
| daß e3 ihm jedoch gelang, eine Aende- 
rung in ber ‚Stellungnahme Wilfons 
ze der Lage in llinois ber- 

izuführen. Ym Gegenteil, e8 wurde 
befannt, daß ber Präfident das ent- 
fhiebene Eingreifen Brnand in ben 


—.—-——- 


vom Grundeigentiumdmartt. 





Eine Reihe von wichgen Antänfen wur 
den auf der Südfeite gemacht, 


Zwei wichtige Untäufe murden | 
geftern von Frau Karoline Braun auf 
der Siüdfeite gemacht, durch melde die 
Frau eine front von 161 yuß an der 
47. Straße und von 114 Fuß an der 
Indiana Ave. erworben hat, Die Ede 
felbft wurbe von Yyrau Agnes €. Foß, 
die daran ftoßenden 11 Fuß von Lig- | Borwahlentampf in llinois nicht 
zie 2. %. Wilfon verfauft. Im beis | pifigt, und obmohl er direkt hierüber 
den Pällen murbe ein nomineller I nicht mit feinem Staatzfelretär ver- 
Kaufpreis angegeben, doch imird Det | handelt hat, ift biefem wiederholt an- 
tatfächliche Wert auf $75,000 bered- | gedeutet worden, dak SKabinetömit- 
net. Neben einem MWohnhaufe fteht | glieder fich mach der Haltung des Prä- 
noh ein Gefhäftshaus auf dem | jidenten richten follten. &3 fcheint je- 
Grund, bo, dab Bryan es vorzieht, bei öf: 

Das Zinshaus mit fehd Wohnuns | fentlihen Wahlen feine eigene Wege 
gen, welches 200 Yuß nörblidh von ber | zu geben. . 

44. Straße auf der Oftfeite der Öreen Sortfarittlicer Wahlzettel, 

zn. Fe — a | Die Fyortfchrittler haben geitern ‚ih- 
vorfchen Hinterlaffenfepaft am X. I. | ven Wahlzettel für die Herbftwahl ver- 
Johnion vertauft worden, wahrfcein- bollftändigt, indem fie Kandidaten für 


I ul, ae i die zehn zu befegenden Munizipalrich- 
lid für $26,000, mit einer Belaftung terftellen nominirten und beren Peti- 


bon $16,000. . . \ 
' s tionen in Umlauf jegten. Bemertens 

de beriragung der beiden zut Pur ' 
X 3 —3 wert dabei iſt die Tatſache, daß nicht 


* 24 ein einziger der im Amte befindlichen 
Grundſtüde an der Südweſtecke der | Richter 


! s 2 ie | der Unterftügung der ort- 
en —* her | ſchrittler für würdig befunden worden 
fürzlich an John G. Shebb von Mar ! ift und feiner der bevorzugten An- 
fball Field & Co., bezw. an Altonfon | wälte biäher ein Richteramt befleidet 
‘ollansbee verfauft worden find, mag bat. Die Kandidaten find: 
wegen gerichtliger Schwierigteiten eine Egbert Robertfon, 25. Ward, 907 
Terzögerung eintreten. Ainzlie Str. 

An der Südoftede der Marmwell und Norman KR. Anderfon, 6. Ward, 
Sangamon Straße find 48 bei 100 ; 5440 Nidgewood Eourt. 

Fuß Grund, mit mehreren Gebäuden, | Ihomas B. Brown, 2. Ward, 621 
= —2— von —* — — Oſt 37. Straße. 

annie Silver verfauft worden. Die ‚ n 
auf je $9000 bewerteten Geſchäfts⸗ au: O’Donnell, 7.Barb, 1368 
und Sinshäufer Nr. 1242 und 1250 | . 
Weit 12, Straße wurden in Zaufch ger 
geben. 

An Aled Beritein hat William €. 
Ihompfon das Zinshaus Nr. 4239— 
41 St. Lawrence Ave., welches jechs 
Wohnungen enthält, und auf einem 
Grund von 40 bei 140 Fuß fteht, für 
angeblich $25,000 verfauft, dafür aber 
als Zeilzahlung da3 Wohnhaus Nr. 
6004 XUberbeen Str. angenommen. 
Unna ©. Kane hat ein Laden- und 
Mietshaus an Sebgwid Str., 192 
Fuß nördlich von Wisconfin Straße, 
für $17,500, mit einer Belaftung von | 
$7500 getauft und dafür 80 bei 125 
Fuß Grund an Ealifornia Ape., 150 
Fuß füblih von Gunnpfide Aoe., mit | 
einem Ziegelbau, zu $10,000 in Zaufch | 
gegeben. Das Wohnhaus an der Weit- 
feite der Kimbarf Upe., 100 Fuß nörb: 
li von 62, Straße auf 26 bei 76 Fuß 
Grund ift für einen nominellen Preis 
bon Minnie Anis an Alerander Pola- 
tom übergegangen. 

Für $15,000 ift unter einer HhHpo= | 
thef von $7000 das auf der Dftfeite ' 
der Eonftance Ave., 272 Yuß nörblich 
bon der 68. Straße gelegene 75 bei | 
124 Fuß große Grundeigentum von 
der State Bank of Chicago an Arel 
% 3. Wereli übertragen worden. 

Für einen Gefammtpadhtzind von 
$31,000 haben %. und ©. Lanäfi 47 
Zimmer im zweiten und britten Stock⸗ 
werte ded Gebäudes an der Südmelt- 
ede der 31. Straße und Andiana Une. 
auf eine Reihe von Jahren für Hotel- ben meiiten Apothe» 
amwede gepachiet. Der Laden Nr. 2426 iger. Wrocers und 
— Abe. if für $3200 ver Yabı |, | 
— Ford Motor Co. vermietet wor⸗ Dand Maut Meissen Co., Rogelter, RD. 
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Unreines Wasser 


ift die birefie Urfade bon Xypbus, Dofen- 
tery, Cholera Morbus und anderen gefähr- 
lihen Sommer-Beidwerden. "iltriries Wal- 
fer it mit immer abiolut rein. Millionen 
n fleinen, minzigen Sranfbeitserregern 
entaeben felbit ben feinft gebrabteten zils 
tern und berurfaben Ihphus, Cholera wor. 
bus und —— — . t Eud 
z Zerltörungsmwut biefer Kranfheite 

bloß, Ein Löffel voll bon Me 


Duffy’s 
Pure Malt Whiskey 


mit einer *8 Menge bon Waller ober 
Mil vor den Mahlzeiten oder bor dem Zus 
beitgeben genommen, iwirb (Euren per 
ftärfen und @ud befähigen, diefen Atanl: 
eitberregeen au twiberiiehben. „Eine linze 
don ——— it einem Pfund Media 
9 . i - 
Sclolgt den Hat — BF 4 


„Nehmt Tutty’s 
unb bieibt wohl.“ 


Bu erbalten bei 
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Alberto N. Gualano, 35. 
4126 Cornelia Ave. 

William %. Lacey, 13. Ward, 2745 
Warren Abe, 

Harry Hamill, 14. Ward, 270 N. 
Francisco Ave. 

Charles F. Vogel, 33. Ward, 5924 
Midway Part. 

Kohn AU. Watfon, 32. Ward, 6619 
Zafapette Une. 

Sohn H. Cummings Sr., 25. Ward, 
702 Sheridvan Road. 

Doppelt genäht, 

Obrmohl fammtliche Kandidaten für 
da8 diefen Herbft neu zu bejegende 
Countnfhagmeifteramt ſich bereits 
öffentlich verpflichtet haben, alle ihnen 


Ward, 


zufließenden Zinfen auf öffentliche 
Gelder der Counthverwaltung zur 
Verfügung zu ftellen, hat die „Eiti- 


zen3’ Affociation“ geftern, um ein ein- 
heitlicheg Gelübde zu erlangen, den 
Bewerbern um das genannte Amt doch 
einen Verpflichtungsfchein zur Linter- 
zeichnung zugefandt. Durch diefe ver= 
pflichtet der Kandidat fih nicht nur 
zur Ablieferung aller Zinfen an die 
Countgvermwaltung,fondern auch zu ges 
nauer Buchführung hierüber und ber 
unbehinderten Einfichtänahme in alle 
darauf bezüglichen Papiere und Bü- 
cher, falls foldde von beglaubigten Ver— 
tretern des Countyrats oder der 
Steuerzahler gewünſcht wird. 


Siegel, Cooper & Co. 





Nächſten Sonntag Sommerfeſt ihrer Ange- 
ſtellien in Glenwood Park. 


Nächſten Sonntag wird die „Mutual 

Benefit Aſſociation of Siegel, Cooper 
ECompany“, der aus Angeſtellten die: 
ſes Rieſengeſchäfts beſtehende Verein, 
in Glenwood Park, Ill. ſein jährliches 
Pilnit und Jahresfeſt abhalten. Vom 
5. Ave. Bahnhof der Aurora & Elgin- 
bahn wird jede halbe Stunde ein Son: 
derzug abfahren, um die gemaltige 
Schaar der FFeitteilnehmer, im Ganzen 
gegen acdttaufend Perfonen, nah dem 
Bart hinaus zu befördern. Alle An 
zeichen deuten darauf bin, daß diefes 
Felt fich feinen Vorgängern nicht nur 
würdig zur Ceite ftellen, fondern fie 
fogar noch übertreffen wird, find doch 
die weitgebenditen Vorbereitungen bazu 
getroffen mworden. Ein großes Dr: 
hefter wurde engagirt, um Konzert: 
mufif zu liefern, und ferner werden 
eine Kabarettruppe fomwie mehrere 
tleinere Mufitlapellen, die im Bart 
umberziehen follen, für Unterhaltung 
forgen. Daß es an ben üblichen Wett: 
läufen fomwie aud an einem Ballipiel 
nicht fehlen wird, ift felbitverftändlich. 
Zum Ianz wird den ganzen Tag, bom 
Morgen bis zum Abend, aufgefpielt 
werben. 
Die Vereinigung bat einen Fordſchen 
Kraftwagen, Modell 1914, gelauft, der 
Sr die fyeitteilnehmer verloft werben 
c 


Die Vorbereitungen zu dem Seite 
find beendet, und ba der Part mit fei- 
nen fchattigen Bäumen einen herrlichen 
Aufenthaltsort bietet und die Beförde- 
runa nad und von dem Fyeitplahe die 
bentbar befte ift, fo wirb e8 ungmeifel- 
heit den denkbar beiten Verlauf neb- 
men, 

— — e 


Geluh gewährt. 


Chicago Bea Hotel behält vorläufig wer 
nigftens das Befitrecht auf Badeftrand,. 


Richter FFoell hat das von der Beach 
Hotel Eo, eingereichte Gefuch um einen 
Einbaltöbefehl gegen bie Stadt Chi: 
cago und ihren Polizeihef James 
Gleaſon, durch welchen das Niederrei- 
Ben von Zäunen feitend der Polizei 
tor bem Chicago Beach Hotel verhin- 
dert werben foll, genebmiat. Die Ver: 
treier ber Stadt werben fich mit diefem 
Urteile vorausfichtlich nicht aufrieden 
geben, fondern fich an bie höhere In— 
ftanı menden. Die SHotelgefellfihaft 
Bat den vor ihrem Hotel aelegenen Ba- 
deitrand einzäunen laffen und will 
feine Benugung nur ihren Gäften ge- 
ftatten, während bie Stadt den Stand 
bunft vertritt, daß der Babeftrand öf- 
fentliches Einentum ift und auch dem 
allgemeinen Bublitum zur Benußung 
offen ftehen müfje. 

.-...—— 
(Eingefandt,) 


‚ie Ginfendungen aus dem Leierfreis it die 
Nebaltion midi verantmortiid. Kufdr’ften 
mülfen mögnlicft flar und fıra gebalte.ı, umd 
tret don perlönlihen Yinariften. dad Bapier 
nur auf einer Geite beidrieben fein, 
Bulmrilten, melde den Namen umd die Aldrefle 
des Einienders tragen. werben heriidlictiat. 
An die Redaktion der „Abendpoit“. 
Sezugnehmend auf den Artilel: 
„Schlimm, ſchlimmer, am ſchlimmſten“, 
möchte ich mir mal erlauben, einige Worte 
zu jagen. ch bin feit ungefähr 27 Yahs 
ren in Chicago und fomme aus berufli= 
hen Gründen erft um 2 Uhr Morgens 
beim. ch bin jo recht in der Lage, be= 
urteilen zu fönnen, wie gefährlich es tft, 
Nachts nad Haufe zu gehen und mand)= 
mal %4 Stunde auf eine Car warten au 
müffen. Diefes Geiindel Nacıts hier auf 
den Straßen! Die Polizei fann und da- 
gegen nidıt jhüßen. Glauben Sie nicht, 
dab e3 richtiger Iväre, die Polizei gäbe 
enftändigen Leuten, Die fich ala folde 
ausweifen fönnen, die Erlaubnif, einen 
Revolver zu tragen? Der „Hold-up Man‘ 
it ftetö beivaffnet, aber der anitändige 
Vürger muß die Hände hoch halten, umd 
fich vielleicht noch halbtot fchlagen Iafien. 
Und wenn der Verbrecher wirklich gefaht 
wird, was ift die Strafe? Nichts. Wiele 
der Veberfälle würden ein ganz anderes 
Ende nehmen, wenn der anitändine Ars 
beiter id beiwaffnen fönııte. Richter Sters 
ften, mt dem ich darüber fprad, iit genau 
meiner Anficht, und jo noch viele Andere. 
Man joll einmal drei Monate den Ver: 
fu machen, wer mit jeiner Waffe 
QDummbeiten madıt, fann ja beitraft mer- 
den. Wie e3 jebt iſt, iſt nur das „Hold⸗ 
up-Gejchäft“ bedeutend ſicherer gemacht. 
Adhtungsvoll, 

Eugen N3car. 


—-——— 


— Auf dem Berliner Friedhofe 
„Sefundbrunnen“ mirb der erite 
Urnenhain Großberlin3 und ded Kö- 
nigreihs Preußen eröffnet. 


— Verſchiedene norwegiſche Blätter 
verlangen eindringlich die Abberufung 
des Sekretärs der ameritaniſchen Ge— 
ſandtſchaft in Chriſtiania, F. M. 
Günther, weil er den Hafenmeiſter von 
Chriſtiania beleidigt hatte, der höchſte 
BVoliseibeamie des Königreiches, 








Srei an Alle! 
Wenn Sie am Magen leiden dann lefen Sie 
dieſe Offerte. 








Frei an Alle. 
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Eine 35 Gent Schachtel 








Der Magen ift die Mühle des menihlihen Körpers, wer ihn 
vernadjläfligt, it jein eigener größter Feind. 


Denn Sie mit einem Magenleiden 
berpvorgerufenen Folg 
ü 


dadurch 
Nervoſität, Magengas, 


f 
Vollbeitnahb dem Effen, bitter 
Ihmad im Munde,trägerleber, 
ſchmerzen, ſchwindliches Gefühl, 
rem Auswurf, Sodbrennen, belegter 
Zunge, Schmerzen in der Magengegend, 
Herztlopfen, Uppetitlofigfteit, Ber: 
ri: u, f. mw. behaftet 


ftopfung, 
find, dann laffen Sie fid ein 
meinen Magentabletten 
Fällen fofortige Linderung bringen. 


fpäter. 


leiden behaftet war. 


Magen ausgepumpt werden mußte, 


diefe Medizin fein Leben rettete. 


reied 35 Cents Padet von 
fommen, melde in faft allen 
Für das erfte 35 
Cents Padet berechne ich Ahnen nichts, weder jeht no 
Mein Wunfeh ift, diefe Tabletten überall einzu- 
führen, und ich bin ficher, daß ich damit meinen leiden» 
den Mitmenfchen einen großen Dienft erweifen werde, 
Die Hunderte von Erfolgen, welche durch diefe Medizin | 
erzielt wurden, berechtigen zu ber Annahme, daß die 
Wirkung derfelben unübertroffen bafteht. 
Herr in St. Louis fchreibt: Meine Frau ift mieder 
bergeftellt, nachdem fie zmanzig Jahre mit einem Magen» 
Aus Hinsdale, Mont., wirb be- 
richtet, daß diefe Medizin eine frau heilte, welche 27 
Jahre leidend war. In Brooklyn, N. 9., balf fie einem 
Herrn, welcher fein Vertrauen hatte; der Gebrauch, biefer 
Medizin vermehrte fein Gemigt 15 Pfund. Ein Herr 
von Winnipeg, Man., fehreibt, daß diefe Medizin feinen 
Bruder, mwelder aht Nahre leivend mar 
woran er beinahe 
ftarb, in den Stand feßte, beinahe alle Speifen eifen zu 
tönnen. Ein Mann in Gutienberg, Yomwa, jchreibt, daß 
Ein alter STjähriger 
Herr von Kedi, Kanfas, jchreibt, daß diefe Medizin fein 
Herzklopfen befeitigt hat. Eine frau von Baltimore 
berichtet, da biefe Medizin ihr mehr gut getan, ala 
irgend etwas, was fie vorher aebraudte, 





3.8: Ein 


An 
wen 


und bejien 


Name 


Viele andere 


en, als: 
Gefühl der 
em Ge» 
er, Kopfs | Sie Ihren Magen nidt. 
fau» | das widtigfte Organ Ihres 


Wohlbefinden abbänaig ift. Wenn Ihr 
noffene Speife nicht von fich geben kann, daß fie richtig 
affimilirt wird, dann mirft Ddiefelbe wie eine reigende 
Subftang, und während fie den Eingeweiben, bem 
der Leber und den Nieren zur La 
Körper nur wenig, wenn überhaupt, fo daß eine Perfon 
mit einem erfrantien Magen, während biefelb: reichlich 
ibt, ala verhungernd betrachtet werden fann. 
welches Dyspepfia und Unverdaulichteit genau befchreibt, 
fende ich ebenfalls frei. 

Schneiden Sie den folgenden Koupon aus und fenben 
Sie denfelben mit Ahrem Namen und Udreffe, und mit 
mwendender Poft erhalten Sie das freie Padet. 


feiner gefunden Zätigteit Yhr körperliches und geiſtiges 
I 


oder ben ı Fälle könnten erwähnt werden, darunter foldie, wo Perfos 

| nen mit Magengas, Schlaflofigleit, Appetitlofigteit, Der» 
dauungsihmäace, Nervofität ujw., behaftet waren. 

Einerlei, mas Sie biäher gebrauchten, vernadhläffigen 


Bedenten 
Körpers ift und bab von 


Sie, daß derjelde 
en bie ge» 


tzen, 
fält, näßrt fie den 


Ein Bud, 


Houpon für eine freie 35 Gent Schachtel 
„Gloria Stomach Tablets" 


Jchn A Smith, 9242 Smith Bidg,, Miiwaukse Wis 


Ich bin magenleidend und möcte Ihre Tabletten verſu⸗ 
Falls Sie mir eine 35 Cents Schachtel „Gloria Stomah 


Tabletten” foitenfrei fdhiden wollen, werde ich fie verfuchen. 
Mein Name und Adrefle it: 








— 
Verſonalnacrichten. 


— Die Verlobung von Frl. Elſa Rit— 
ter, Tochter von Herrn umd Frau David 
Nitter, Nr. 4833 Sour Michigan Pve., 
mit dem Verficherungsmafler ®. Bern⸗ 
hardt Gro&, 4556 Prairie Aoe., iit, wie 
die Familie der Braut befannt madi, 
aufgelöit worden. Berwandte erflären, 
daß Temperamentsunterfchiede ein glüd: 
liches Aufammenleben der beiden Entlob- 
ten in Frage itellen würden. 


An feiner Wohnung, 4583 N. Raus 
lina Str,, ftarb geitern der Milhbänbler 
Frederid Werner Lothes im Alter bon 
59 Kabren. Der Veritorbene mar in 
Gera, Deutichland, geboren und fam als 
Neunzehnjähriger nah Chicago, wo er 
während der leßien 20 Jahre ein Mehl⸗ 
eichäft auf einene Nedinung betrieb. Das 

aräbnik wird am Eamdtag, Nadımit- 
taq3 2 Uhr, vom Sterbehauje aus itatt- 
finden. 


—— 


* rau Anna Schladert, Gattin 
des mohlhabenden yarmers James 
Schladert, made in ihrem zwei Mei: 
len nörblih von Willem Springs ge 
legenen Heim ihrem Leben durch Arfe- 
nit ein Ende. Wie der Wittwer berich- 
tet, fol feine verftorbene Gattin feit 
zwei Jahren leidend gerefen fein. 








— Heftiger Wind braufte plöglich 
über Berlin dahin. Zwei große Bäume 
bor der Nationalgallerie entwurzelt, 
und 5 Kinder und ihre Wärterinnen 
fchmwer verlegt. E3 ftellte jich dann ber- 
aus, dab die Wurzeln der Bäume ver- 
fault waren, 


Bei Verhandlung gegen die 
„Suffragetien“ Frl. Dorothy Evans 
zu Belfaft, Yrland, unter der Antlage, 
Sprenaftoffe für 2inen verbrederi- 
fhhen Zmed im Befige gehabt zu haben, 
verübten ihre Gefinnungsgenofien 
einen wilden Zumult, zerfchmetterten 
Trenfterfcheiben und griffen Poleizei- 
beamte an. Die Gerihtsfigung mußte 
vertagt werden. 


Bantverihmelzung. 





Einesderverfrahten MundayGeldinftitute 
von der Edyewater Yauf übernommen, 


Die Altionäre der Edgemwater State 
Bant, Nr. 5545 Broadivay, haben in 
einer geitern abgehaltenen Berfamm- 
lung beihlofien, ihr Beiriebätapital 
bon $200,000 auf $300,000 und ihren 
Ueberihuß von $50,000 auf $80,000 
zu erhöhen, beziw. 1000 neue Anteil» 
jcheine zu einem Kurs von 130 zu ver— 
ausgaben. Dieſe Anteilſcheine werden 
bon den bisherigen Aktionären, von 
denen die frühere Bankfirma Paisley 
& Sons die Kontrole hat, übernom- 
men. med der neuen Verausgabung 
ift die Uebernabme der Broabiwan 
State Bank, welche zu den verfradten 
Geldinftituten der Lorimer-Munday 
Gründungen gehört. Die Einleger der 
legteren Bant, deren Depofiten etwas 
unter $300,000 betrugen, werben voll 
ausbezahlt werden, auch merben bie 
Guthaben der Broadway Bant, fomeit 
fie vom ftaatlihen Bantprüfer aner= 
fannt find, in den Belig der neuen 
irıma übergehen. Das Geihäft wirb 
nad 4613 Broadwan, dem bisherigen 
Quartier der Broadwan State Bant, 
berlegt. 


— — — 


Sonne und MeGormid, 








Ihr Zwift jet vor die Großgefhwerenen 
gebracht. 


Die Großgefchworenen haben begon- 
nen, fich mit dem Zmift zmwilchen dem 
Vorfiger U. U MiCormid dom 
Countyrate und dem Staatsanwalt 
Maclay Honne zu befaffen. Haupt- 
fächlich handelt es fih um Bewilligun- 
gen für die Staat3anmwaltfchaft, welche 
bon McEormid mit feinem Beto belegt 
worden find. Als erfier Zeuge wurde 
Eountylämmerer Frant ©. Ryan auf- 
gerufen, welcher erklärte, warum er 
Rechnungen, die vom Finanzausſchuſſe 
antseheiken. von Mc&ormid aber ve> 


| Zeitament 
| Cyons, IU., verftorbene Jerry Renealy 


tirt worden waren, nicht bezablie, 
Ueber das Vorgehen des Finanzaus- 
fhuffes fagte deifen Vorfiger John E. 
Maloney aus, mährend Countylom- 
miffär 9. 8. Mitchell ald Mundftüd 
von McEormid aufgetreten fein Toll 
Vorgeladen waren gleichfalld bie Kom- 
miffäre A. M. Anderfon, Beter Ba 

und Bartley Burg; fie befinden fid 
aber nicht in der Stabi. Hopne jelbft 
erllärte, er werde den Großgeichmwore- 
nen feine Empfehlungen unterbreiten. 


zadende Erben, 
Laut feinem geftern von Hilfsnach⸗ 


laßrihter 2. %. Dantomwäti beftätigten 
bat der am 15. Mai in 








fein auf $162,000 angegebenes Bermö- 


| gen feinem in Yrland wohnenden Brus 
| der Edmund und feinem Neffen Wm. 


| Xagazbeit. 


Kenealy, 340 Lodwood Xve., bermadt. 
Bon dem Nachlab befteht $25,000 in 
Orundeigentum. 


m 


Berlangt: Männer unb Snaben, 
‘naeigen unser dieler Mubrif I Gem: Das IMort.) 


fanat: Ein Junge in BMiderei. 752 &, Em 
via Abe. 






L 

Berlangt: 

Hallted Er. 

— — —— —— iin 

Serlanat: Exrfabrenet JZunge. in Bäderel; 
3100 R. Leabilt Str. 


nisse 
Berlangt: Stnaden für Fadrilarbeit, über 16 
Jahre ali. 2526 NR. Kongrub Elr. dort 


e Verlangt: Zinners, 637 &. Deardorn Str. 


“ Berlangt: Nnaben an Dobrmalhine. 342 N. 
Ibildon Bir. dofr 


Norter, für Saloon. 1949 South 








“erlangt: Borter, 


mus Borterarbeit beriteben. 
John Seiland Es 650 Bi. Yradifon Er. 





derlangt: Bernmen: muh auf der Weitfeite 
wobuen. Radanfragen: 713 ©, Mab Eir. 


Berlan : Agenten, um (Bere, im · 
portirte Wien änger ut sechaufen. "Efternr: 
ber Eo.. 160 8. 5, Abe., Zimmer 81 —ta 


Berlangt: Sau E felbitändig mer- 
ven wii user Mies. 1Tı4 Sarındee Of. 
2tittmf 

(Bertiegung aut der 6, Seite) 
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ungs -Wegweiſer.“ 
Allerlei Attraktionen. 

v. Allerlei Atraltionen. 

f. — Ullerlet Uitraftionen. 

— vBurlesle. 

ra Houfe, — „Ihe Wübirl of 


.— „Bea 0’ Min Heart.“ 
— „Daddy Long Legd.” 

Houfe. — Jeden Abend ınd Conniag 

tags Konzert. 

art Garten. Monzert 

Ubend und Sonntag Nachmittaa 
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(Fortfesung von ber 5, Ceite.) 
Knaben. 
vort.) 


Verlangt: Männer und 
(Anzeigen unter diefer Jiubrif I Gent vas 


Berlangt: Gärtner, um die bollitündige Yei- 
tung einer ausgedehnten Gärtnerei am Rorth 
Shore, zwifhen Evaniton umd Yale Soreit, au 
itbernebmen; muß_in r »Sinficht dböllig ver 
traut mit allen Ginzelbeiten Dex 
bandlung don Blumen, Gewächſen 
bänfern fein; ftetiae Ziellung umd guter 
für den Mann, der 
ttellend verſehen lann 
forderlich; nur ein 
Ausſicht auf Anſtell 
gezogen. Antworten, 
Austunft, wodurch man ſich dieſe 
ſichern känn, richte man an: S. 

Verlangt: Mann, umgefäbr 21 Jabre alt, als 
Zäger in, Zigarre tlittenfabrif, muß ensliſch 
lefen und fchreiben fünnen. Fiider & Co., 818 
N, Franklin Str, ımido 

Berlangt: Zimmer; 
coln Abe. 

Verlangt: nter nüchternermMann mit 
etwas Erfahr auf Bäderwagen als eritra 
Driver u. fid it niplih_ au maden. Gramers 
Bäderei, : . Halited Str. dofr 


1e 
richtigen Be 
und I 


dieſe Arbeit zufrieden 
gute Empfchlungen cx 
rittlafliger Urbeiter bat 

lediger Mann dor 
t Angabe irgendwelcher 
gute Stetlung 
‚ Abendpoit. 


jtetige A 


vin 


2021 


erlangt: Rorter, für Saloon; einer, der-mud 
am Ziib aufwarten Tanıı. 2521 Eiybourn Ave, 


Rerlangt: Ein  NRipZüger. Nadaufragen: 
1506 N. Koftner Ave, 


»erlangt: rfer Junge mit Erfabrung in 
{erei. 5117 Juſtine Str. 


Berlanat: ter Zunge an Cales; Tagarbeit. 
1409 Xarrabee Eir, 


m nn — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Gnazeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


—0 


Gefucht: Bäcker, 30, verheiratet, aut au Brot, 
und Cales, ſucht Stelle als erite oder 
weite Sand. Maher, 1520 Larrabee tr 


Rolls 


Gefucht: Junger, deutiber Mann fucht irgend 
eine Arbeit. 4856 Live, 

Geſucht: unge, 15 Iabre alt, fuht Stelle 
als Xaufburihe, oder irgend welde andere Ber 
fbäftiguna. 9. Heransmanr, 1932 Melrofe tr, 


Sabre alt, 


Gefuht: Junger Deutider, 17 
Nennmold, 


fuht Giellung in PBüderei. William 
2361 GChbafe Uve,, Nogers Bart, 
Gejuht: Junger Mann fucht Arbeit al 
mader, fann felbitändia arbeiten; imoch 
gern Etoretenden erlernen; fpridt deu, 
garif& und romaniib, 1915 N. Halited Eir, 


Wurft · 
auch 
uns 


und 
Ave. 


Geſucht; Pa 


inter, Zapesirer, Aalfominer 
Grainer fucht Arbeit. 5033 ©. 


Maribiield 


Gefucht: Junger Mann fuht Ctelle als Bar 
tender und WBorter, guter Lundmann; Tpricht 
englif, deutih und böbmiih. Anton, 5331 Kins 
coln Str, Telepbon Drober 1907, 


Gefudt: —X 
ftetigen ‚Blag; 
it in allen Ar 


Gejudht: Bartender, ledig, ebrlih, mit quite 
Griabrung, berribtet auch Porterarbeit, Tucht 
dauernde Gtelle, acht auch aus wäris. Charles 
Lup, 603 Wells Eir., Saloon. 


Deutider, erfabrener Janitor, jucht 
fann mit Werlzeug umgeben und 
beiten bewandert. 1653 2ine Str. 


Sefuht: Friib eingewanderter junger Mann 
tut einige Arbeit. Zelepbonirt Lincoln 1920, 


Gefuht: Junger Mann, furse Zeit im Lande, 
juht Stellung als Maldiniit, als Eieftro» 
inltallateue oder als »illsBlumber. 1613 
ibroop Eir, doſa 


Geſucht; Zunger Mann, bewandert im Den⸗ 
loieſſenaeſchaſt. vunſcht Samslaas und Sonn ⸗ 
tags Belhäftinung_ als Ausdetletrt. GE. 4. 
Sittlinger, 4139 Indiana Abe. Tel: Ken 
wood 4241. 


Geluht: 2 fräftige Männer, 25 und 30 Jabre 
alt, iuben Stellung irgend weißer Urt; geben 
eventuell aub auf Yarm. Adr. © 341, Abendpoft 

Gefuht: Guter 2. Sand Bäder an Brob und 
Nolis fucht fterigen Play; ift aub guter Dfen- 
arbeiter. Adrelle 752 Weberal Eir. Zr. Kume. 


faun 
1937 
bofrfa 


Gefuht: _ Eritllaffiger Wuritmacer, 
aub Wleilh Ichmeiden, fudt Etellung. 
Wiaub Ave, @. Scheller. 


Gelußt: Deutfder Mann fſucht Mrbeit auf 
Farm. 1959 Burling Etr, 


Geſucht: Zwei erſahrene Höhe fuhen Stel⸗ 
lung. 829 A. Frantlin Str. 


ſucht Beſchaftigung; 
auch außerhalß. Weder, 


tritt als 


Burfimader eib6 
> 


Bariner ein; 
Xincoln de, 


Gefucht: Frifb eingewanderier beutfher Bäder 
fucht fietige Urbeis aldö aweite ober britte Hand 
an Brot und Rolls. A. Araunſches, 2022 Went⸗ 
worth Abe awelter Floor. 

Junger Mann ſucht Stelle als Bar⸗ 


Geſucht: 
Adr.: T. 444, 


tender, Oufter ⸗ oder Lunchmann. 
Abendpoſt. 


Geſucht: JZunger Biener Sacer, aut an Brot, 
Staiferrolls, Grescent und Baltıy, wünfgt Stel⸗ 
lung 1547 Wieland Eir, 

Gefubt: Junger gebildeier Dann fuht Stel 
lung bei beutfher Wamilie, verrichtet einiges 
im Haufe, Dudait, 217 8, Ban Buren Gr 

mido 


Gefucht: Deutider Mann, 30 Jabre alt, fpricht 
beutib, ungarii& und vier flawilhe Epraßen, 
it in Bucfübrung, Hausreparaturen, Builleut, 
Ylutomobil, bei Plerden und in @ärtnerei voll» 
iommen bewandert, fuht ald Manager, Ianitor 
oder fonftige Arbeit _Belhäftigung. George 
ODatb, 1249 Oft 93, Straße, mido 

Geſucht: Tifler oder Carpenter, geübt in 
Unftreiherarbeit, fucht ftetige Arbeit. SI6 Mil: 
waulee Ave, Frank Solar, mido 

Geludt: Bäder an Brot und Roll. fuht Play. 
N, Beer, 1015 Babalb Ave. mdo 


J 


Geſucht: Junger Mann, Türzlib eingewan- 
dert, Sucht Etelle Bäderei zu erlernen. Yudwig, 
6031 Ridge Ave, Zelepbon Ravenswood 5802, 

mido 

_Geludt: Mann mit etwas Grfabrung fucht 
Gtielle als weiter Bartender. Adr.: X. B., 1760 
Wells Str., 2, lat. 

Gefuht: Eritllaffiger Möbel» und Baufch 
fudbt Stellung. st 222 Abendpoft, 

Geſucht: Schreiner fucht Ttetige Arbeit. 1938 
Sowe Strabe, —fa 

Gefucht: Eritllaffiger Medaniser fucht fih als 
Uutomobilmedaniter auszubilden, bei mähigem 
Aniangsgebalt. Spricht deutih und engliih,. — 
417 Abendpoft. dimido 


Geſucht; Zuverläſſige erſte Hand an Brot und 
Rolls ſucht ſtetigen Platz. Adr.: T 418 Abend⸗ 
voſt. dimido 


Geſucht: Erſttlaſiger Feinmechaniter ſucht 
Stellung, in oder außer der Stadt; ſpricht deutſch 
und engliih. Adr.: S 338 Ubendpoft. dinido 

Geſucht. Junger Deutſcher, 3 Monate im 
Lande, ſucht irgend welche Beſchäftigung, bin 
gelernter Schlojler. Habe 2 Semeiter im Techni- 
ſchen gemacht Zu fchreiben oder perfönlib an 
9, Boeihning, 704 W, 31, Str, dimido 


Gefuht: Berbeiraieier Mann fucht Itelige Ar» 
beit beim Xeicbenbeftaiter: babe meine eigene 
Embalmers State Xizens, Adr.: AU 126 Abdpoit. 

dimido 


Gefudt: Junge deutfhe Männer fucdhen irgend 
Weide Arbeit. "Phone: Lincoln 1151. 21jl1m& 
Gefubt: Bartender, 33 Jabre alt, ledig, nüd- 
tern und zudberläffig, mit guten Beferenzen, fucht 
ftetige Stellung; gebt aub nad auswärts. — 
Offerten 8 205 AMbendpoit, 21jlim& 


Gefuht: Tüihtiger Schneider fucht ftetige Ar- 
beit. 604 N. Gurtis Etr., 4. Flat. dimido 
Gejuht: Bartender, Zittleren Alters, verhei⸗ 
ratet, erſahren und ſelbſtändig, mit Empfehlun⸗ 
gen, wäünfet negenwärfige Ziellung zu ändern, 

Zazarbeit bevorzugt, 38., 2052 Dabton GR. 
—fon 


Gefuht: Guter Shubmacer fuht Stellung an 
Pteparaturen und im Store auszubelfen; veritebt 
bie Fleming: Mafine zu bedienen. 2710 Mag: 
nolia Abenue. mido 


Serlaugt: Frauen und Mädchen. 
4inseigen unter dieler Hubrıt 1 Ken das Woarı 


2äben und Basri.en. 
Berlangt: Zwei junge Mädchen, um am Ziich 
in einem Delifatelfenladen aufzuwarten, 634 
%, Elarf Str, 


»Berlangt. Brauen — Werdei - Bundesregie- 


ugs·Clerts ⸗ Bro sagen frei. Ehicagoer 
ungen find: Ä 
a zu j —— Institute 


4, 
N. 9» 3jlzmf 
‚mu 
; Abenue. 


Nãdchen als Vertäuferin in 
Erfabrung haben. 2225 North 


Berlangt: rauen und Mädchen, 
“Anzeigen unter dieier Nusrit 1 Gent das Mort.) 


Läden und frabriter. 

Verlangt: Dame für Abeit in 
um Madden zu beauffichtigen; mub 
u > Englifh ſpechen. Adr.: B. 603, Ubendvoft, 


Ceifenfabil; 


Bolniſch 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei und bei der 
Hausarbeit mitzuühelſen; Koſt, Zimmer amd 
Lohn; muß engliſch ſprechen und in mittleren 
Jahren ſein; Adr.: H 407 Abendpoſt. mido 


Verlangt; Mehrere Mädchen, für Näharbeiten. 
hrs, Bloc, 5 Douglas Bond. 


"erlangt: Mäddhen mit Eriabrung in Bäderei, 
1958 W. Huron € Ede Yioben. 


Sansarbeit. 


Mädchen für allgemeine 
nah »aule 


palsar- 
geben, 
dofrſa 


Verlangt: 
beit;z teine Wäſche; Abends 
3941 Lincoln Ave, 


Haus⸗ 
016 
doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; muß englifh fpreden tönen, 
Harper Aven, nabe 50. Zir, 

Hauss 
1941 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; tleine Familie; guter Lohn. 
„kicigan Ude, 3. Api. 


Berlanat: Geſunde Amme, von gutem Charat 
ter; guter Lohn; in gebildeter deutſchamerila 
niſcher Familie, auf dem Lande, 45 Meilen bon 
Chicago; Babh iſt zwei Monate alt nad) 
auftragen: 6526 Kimbarl Ave, 2. Flat. Tel: 
Shde Park 2119, 

Berlanat: Ein Mädden für leibte Haus 
arbeit; Meine Familie; gutes Heim fir adrettes 
Mädchen; 35 Die Woche. Mi, Niederman, 444 
Deming Blace, 


Mädchen für allger 
. Kedzie Boul. 


teine 
2544 


t 
Hausarbeit 


 Verlangt: Ein ftarles W 
Hausarbeit; Heine Familie. 
3. "lat. 


Mädchen für allgemeine 
1401 Wicker Part 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein loben. 3432 South Part Ave., 2. Apart. 

erlangt: Reinlihe Frau, mittleren Nlters, 
ohne Anbang, als Hausbälterin. Nacdzufiragen: 
Donnerstaa Abend, zwifhen 7 umd » Ubr, 
2435 N. California Ave., nabe Fullerion Ave, 


tädden für Kithenarbeit, in 


erlangt: Ein 
Dabis, Glarf 


einem TDelifateffen-Ztore, 
Str. 


856 


Verlangt: Frau oder Mädchen, muß Dinner 
lochen. 25508 Belmont Ave. 


Berlangt: Deutſthes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 8554 Wellinaton Abe. 


VBerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 2 
in Familie, Borzufpreden Donneritag oder Frei- 
tag in Bäderei, 2150 Larrabee Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
twaulee Abenue. 

— — * — — — 
Verlangt: Frau von 40 bis 50 Jahren, welche 
mehr auf ein autes Heim als auf hoben Lohn 
ſieht. 7 W. Taylor Str 


1800 Mil⸗ 


Jahre 


Str. 


Berlangt: Junges Mädchen, etwa 15 
alt, für feine $amilie, 1117 N, Mozart 
Verlangt: Gutes Kindermädden. I. EC. Ebien, 
1728 N. 2a Galle Str. 


Verlanat: 


mädchen für allgemeine 
erbeit; lingarin, Böbmin oder Deutihe; rein 
Hd, tüdtig, freundlid; auie Köchin; Leine 
"afbe; Yobn zum Unfang $6; autes Heim; 
Heine Pamilie, Mrs, Pates, 5436 Indiana 
Ype., 1, Apt. Xel,: Drerei 7759, 

Berlangt: Frau, für allgemeine Hausarbeit 
und ein Babh zu beauffihtigen, 3711. Salfted 
Er. dofria 
Verlangt: Frau oder nutes Mädchen für Haus 
und Mücenarbeit, in Saloon; auter Zobn, 101 
©. Sefferfon Str, Ede Monroe, 

Berlangt: Gute Bufinchlund-Röhin in Saloon; 
feine Zonntagarbeit; auter Yobn. 101 South 
Sefferfon Zir., Ete Monroe Etr 

"erlanat: Mädden, oder Arau 
Ylters, für allgemeine Sausarbeit, 
au fodben. 4442 Berfelen Plde 


Haus: 


mittleren 
um einlacd 
doirla 
erlangt: Ein Mädchen für allaemeine Haus 
arbeit. 1425 Trumbull Vive, dofria 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar» 
beit. seine Ramtilie, mit oder obne Räfde, 
7345 ®. Madilon tr. Tel. Forelt Barf 5026. 

Verlangt: Müädden für allgemeine Haus 
arbeit; Ileine Familie. 1826 _Gvergreen Pive,, 
3. Wlat. Zel.: Humboldt 3047, 


Rerlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wälde: jedob aute Vünlerin erwünidt; 
bezabfe wilden 85 und $6 fitr richtige Perfon, 
4321 Ellis Ube. 

Verlanat? Gutes Madchen füur Hausarbeit, 
in fleiner Familie in Winnetfa; jeden Donners 
tag und Gonntag frei; guter Lobn. Mbr.: I. 
432, Abendpoft, dofonn 


Berlangt: Starfes Mädden in feinem Ne 
ftauarnt, Ede 48. und Ogden und 26, Strahe, 
mido 


Deutſches Maͤdchen füur allgemeine 


Berlangt: 
mido 


Hausarbeit. 4849 Calumet Ube. 
Berlangt: Mädchen, um der Hausfrau bebilf 
lich au fein: aute Bebandlung und auter Lobn 
Rubeh, 3046 N. Nacine Ylve, "Phone: Yale Biew 
2311, dimido 


Verlangt: Tühtige deutibe Höcin in Privat 
familie in Glencoe, Hübide Umgebung. Yable 
$12 ver Wode für eine die eö wert il. Muh 
Empfeblungen baben. Mrs. Langau, 1815 W 
lers Bldg. Telepbon: Nandbolpb 2284. 

23jlimt 


Verlangt: Gutes, deutihes Mädden für all 
gemeine Sausarbeit, fein Walhben: muß focen 
iönnen. 45: toodlawn ve,, 3. Ant, dimido 


Berlangt: Tüchtige Wald, Bügel» und Rein- 
madirau oder Mädchen, das zubauie ichlafen 
fann, 644 Nldine Ave, nabe Ballted, 3. Pat, 

mibofr 

Verlangat: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. 
Arnold, 5133 Sberidan Road, 1, Apartment. 

mido 


Berlangt: Grfabrenes bdeutihbes oder böb-» 
mifbes Mädchen für nemwöbnlide Hausarbeit. — 
3560 Grand Boulevard, mido 


Verlangt: Diänner und Trauen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 1 Cent bas Vori.) 


Verlangt: Alleinitebende Frau oder Ehepaar 
für allgemeine NKücenarbeit; Mann für Hans 
arbeit in einer Neltauration. Borftabt von Cbi- 
cago,. Ctetiger Plas für aute Berfon. Adreffe 
A 132, Abendpoit. bofria 


8250.00 monatlid. 

Jeder lann dies verdienen. au ald Nebenber 
dienft $2 ver Stunde, narantirt. Sämmtlice@in- 
zelbeiten frei ver Bolt veriandt. Glafer, SO Mils 
fer Upenue, Providence, R. I. 23jl1mX% 


erlangt: Kompetenter Koch, volleAufſicht über 
die stüche und ald Steward; 30 Leute;Frau Tann 
Stelle ald Matrone berfeben; in einem beliebten 
Erbolungsplag in den Gebirgen; Itetige Arbeit; 
Kontraft mit quberläffigen Leuten abgeichlofien. 
Adr.: S 303 Abendpoft, dimido 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzelgen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort ı 


Frau 


Heimat für ftellenlofe Dienitmädchen, 
23jliwt 


Schirmer, 1533 Larrabee Str, 


Verlangt: FBünfzig gute Mädchen, Köchinnen, 
und zweite Mädchen; beite Xöbne bezahlt. 
Frau Schirmer, 1533 Larrabee Str. 

23juli,imt 


Berlangt: Gbepaare, Werfzeugmader umd 
Stempelfchneider; Auto Ccrew, Rlater, Lund 
men. Central Empti., 184 Wafbington Straße. 


Berlangt: Deutihe Wädcden Tür 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Mai 
boı bei dem Germania — 32 
North pe. Erte Hallted Str, 1. Stod, 


‚gausarbei 
Mai tupede 


Deuti - unnartfhe3 Vermittlung: - Büro ver» 
langt Mädcen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant, 452 Norib ve. no”! 


Stellungen fuhen: Frauen un, Mädchen. 
(Anzeigen unter dieterNubrif 1 Gent das ort) 


Stellungen fuchen: Frauen uns Müäddjen. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) | 
| 


Mitteljäbrige deutihe Frau ſucht 
nimmt auch Stelle 
fchreiben oder bor 
Halited 


Geſucht; 
sarbeit bei Erwachſenen; 
Bitte zu 
Uhr Abends. 
Flat. 


Ha 
Haushälterin. 
sufpreden, nad 6 


als 
1429 %, 
<tr., Sinterba 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Urbeit beim Tag. 
1311 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht auch eng 
liſch. ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit; 
bitte ſelber vorzuſprechen. 1039 Orchard Stri 
Hinterhaus. 


dchen ſucht Stelle für allgemeine 
ſpricht engliſch; 14 Sabre alt. 


Geſucht: 
Hausarbeit; Ä 
Lladbawi Ztrabe, 


621 
Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen fſucht | 
Ztelle für allgemeine Hausarbeit; Telbit 
fvreden. 1700 Dayton Ztr., vorn, unten. 


borzu 

‚ Sefucht: Deutibe Frau fucht Pläpe zum 

fhen umd- Bügeln, Montaas und Dienstags. 
1561 Yurling Ctr., bintei, unten 

Gefucht: Tentihes Mädchen fucht Stelle ım 
Buſineß Lunch 
fpreden: 1401 % 
‚lat, binten 


zu ochen oder Hausarbeit, Borzu 


Farf Ave, nabe Schiller, 2. 


Geſucht: 50 Jahre alt, ſucht Stelle als 


Familie oder bei Witt— 


Frau, 
Haushälterin in tleiner 
mer mit 1 bis 2 stindern, oder auf furze Zeit, 
wenn Zamilie verreifen will; Din amitändige, 
ebrlide ‚srau, 6635 Drexel Yve., 1. Flat, Tele 
pbon Hhde Bart 5324. 


Sefuht: Deutihes Mädchen mwinicht © 
allgemeine Hausarbeit, Bitte, 


: tellung 
ür dorzu 
ipreden. 1842 Weit 21. Place. 

Zteilung 
<tr., 1. $loor, 


Dentihes W 


fir Hausarbeit. 2022 


adden 
Seit 25, 


Geſucht: furcht 


hinten. 


GSefuht: Frau, nute Köchin, fit Stellung in 
Sommer-Kejort, 2235 N, Dalited Ztr Tel.: 
Lincoln 1782 

Geſucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit in 
samilie, willens zu waſchen. Eliſabeth 
Str, 


feiner 
Schweizer, 1933 Burling 


utſche Frau ſucht Plätze 
geln fünf Tage die Woche. 
19009 Loomis Str. 


um 


Geſucht: X 
Bitte 


ſchen und 
ſchreiben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläte, lann aut 
walchen umd bügeln, Mrs, Boos, 1535 Billell 
Straße. 


Hausarbeit. 1560 Biſſell Str. Tel. Lincoln 8107. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Telephon Lin 


Vorzuſprechen 1000 Burling Sir. 
coin 2182. 


18 Jahre alt, 
1406 


Deutſches Mädchen. 
allgemeine 


Geſucht 
ſucht Stelle 
Mohawl 


für Hausarbeit. 
ett. 

Gefuhbt: Deutihes Mädchen ſucht Hausarbeit, 
Tann beim stoden mitbelfen; bat Empfeblungen, 
1424 


Witte perfönlih borzufprecen. Anguſta 


Flat, Front. 


Eir., I. 
Witwe, 
na im 
Abenue 


dofttion 


Geſucht 
mit mährigem Mädchen 
frauenloſem Hausbalt. 
Zeu.: Stewart 1582. 


Sojäbrige, beffere, eriabrene 
ſuchte 21 
2058 Emera 


on nn mn 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort,) 


Ehepaur ſucht 
jeder Wrbeit 
Mdr,: 3052 


deutliches 
Kann im 
bewanoert, 


Gefucht: Ninderloies 
Stelle; Frau til tlüichtia 
im Ylntomobilgeihäft 
Cbriftiana 


Deutfches Tinderlofes Gbepaar ſucht 
Eielle als Janitor; Mann fleibiger vausarbei 
ter, Frau deritcht südhen- und Wartenarbeis 
5038 Aſhland Ave. TZelephon Drober 5175, 


(Sefuht: 


Befunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ci6. das Wort.) 


Verloren: Freitag, Korallem-Armband, und ei 
an 
wWieder 
1131 
dido 


nen langen Übrring vor längerer Zeit, 
2seltern und Montrofe, Altes Andenten. 
bringer erbult aute Belohnung. Abangeben 
Kord Kampbell Avenue, 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Gents das Wort.) 


Painting, Baperbanging wird gut und billig 
ausgpelübrı, Schmidt, 506 Rorth Ave, Zclepbon 
gimcoln 762, do —fon 
Unthropoſophiſche Geſellſchaft halt ihre Studien · 
flafien zur Ginfüubrung in überlinnlihe uelt 
erfeunimb und Menienbeitimmung jeden Don 
nerstag, Abends 8:15. ‚„sreunde ber Bewegung 
berali twillflommen, 605 »Belmont Yve,, de 
Broadwah, 3, Blat, 

Augengläfer aus allerbeiter Qualität 
au dentbar billigiten Breifen, Nahrzeh.ite 
lange Grfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
beuticher gelernter Optiter un Opto» 
metrift, 625 Worth Avenue, gegenüber 
Knoop3 Departmentladen. Tffen von 2 


Uhr Nadımitiags bis 8 Uhr Abends. 
apı1*ı 





Heißluft und Dampfbäder — einziges Heil 

mittel *8 Rheumatismus, Lombago, Nieren», 

Wagen, Yeber- und andere Yeiden. 9. Botltod, 
Lincoln, 


Ebeffield Mive., nabe 
14il,didoja,imt 


zul 


Eduard Reinte, Jewelry“⸗Berlauf, Ubrmade: 
rei; 42 Jahre, allbelannt; billig; aupberläffie. 
SHermitagakincoln Abe. 2111,d1.do,.jon,imt 


Pror, Ubi garantırı gefüllige Bedienung 25c 
autwis, Subleiden, zamentrilur, sopfwalcen, 
Vleftriliren, Haarentternu.g, Wallage, Gelidis- 
verihönerung, Stünfinbaarzöpie geiertigt. 21 E. 
San Buren Sir. und 6242 ©, Hallted Eır, 

28in,e.0.d,im 

Ueberjegungen _engilideuib, Deutid-eng- 
Ki, Icriftlihe Plrbeiten und Sturreipondenzen 
in beiden Spraden prompt und zuverlällig. — 
Sartorius, 225 W. Walbington Str. Vbends 
und Sonnlags: 1938 Mohawf Eır., 5— Genter 
Strabze. 16Ip,didola®* 


Garpenter übernimmt fämmtlibe Neparaturar» 
beiten, gut und billig ausgeführt. 1035 Maud 
Avenue, dimifa 


2821 ⸗ 


=02 


eebied Aultions Haus, Yultioncers,_ 
23—25 Cbefiieid Ave. ; Lincoln 120. Spezielle 
YAufmerlfamteiı Berläufen außerhalb a 
SjlK3mt 


25 Jahre ım Geihäft auf demielben Plabe. 
Wir find Baumciiter bon Häufern, Läden, Fläts 
ufw., iefern Wcld MWiläne und »Boranıdläge 
rei und bauen foınpler. Keine Extras. Nidazd 

. Badbod & Eov.. 606-607, 25 N. — er 

b*, 


uiero tiches. 


Anzeigen unter oiwıer Yibrit 2 dents Das Wor: 


sbrenbatte 

und grundiche Behandlung aller erantbetten der 

Männer und Frauen. Nerven, Wiagen-, 

Nieren, Blalen- und Blutleiden Yheumalis- 

mus Kerpitungen u]. m. 
Dr Shmwarz, deutiwer — — 

80 W. Mdans Sir, Bimmer 60, Dezgier Bldg., 

geg.:nüber ter „Fair“, 

Spredltunden: d pr Worgens bis 5 Uhr Abos 

Vitwodh und Samstag bis 7 Uhr Wbds, 

Sonntags 10 bis 12 Uhr Mit 04. 


Dr. Weiß, eriabrener, bertraulicer Arzt, 
bebandelt alle Brauenfrankfbeiten, leitet Heb— 
inmensule, Staatseramen-Borbereitung; nimınt 
Entbindungen an. 1176 Milmaufee Ave., bier 
Züren jitdt, von Divifion, Tel: Monroe 94. 

23juli,X* 


Yeidende, befonders Nerven, Geidhlechts- 
und Blutivanle, erhalten genaueite ärstlide Un- 
teriunung, nebit Blut» und Urinm-Analvyle fo» 
ftenfrei, 2014 Dsgood Str., 2, Hlat. 

17juliw& 


Dr. Ihumas, Spezialift für Damen; Ipriai 
deut. stonfultation frei. 740 Leit Madilon 
Er, Ede Halited Str. Ctunden 9 bis 6, 

juli,im.'& 


rerrer Kneipp Kur, obne Medizin, obne 
Wielier. Buch Irei, 20—22. ©, State Eiraße. 
4ot.momidota* 
ärztlide Unterfuhung und Rat. Klinit, 
I, Nortb Ude, Bormittags 11—12. 
22jl208 





Gefucht: Deutibes Mädchen Tuht Hausarbeit. 
Nasufragen 463 %, 28, Place, 
Gefucht: Deuiihe Frau Sucht Arbeit an Strid- 
oder Näbmafcine, langjährige Erfahrung an bei- 
den, 1553 Glebeland Ape., hinten, dofr 


Geſucht: Erfabrene Berfäuferin mit Empfeh- 
lungen fucht Stelle in Deiilateifen: oder Gros» 
cern Store, Adr. T. 403, Abendpoft. 

Gefucht: Ein deutihes Mädchen, mit etwas 
Erfahrung, fucht allgemeine Hausarbeit bei Liei- 
ner Familie, iit 2 Monate im Lande, Witte 
5226 Loomis Cir. borzuipreden. 

Gefucht: Deutihe Yrau jucht Hausarbeit oder 
reinmaden, 1636 Burling ir, Dido 


Geſucht: Aeltere Fran fucht leichte Hausarbeit. 
325 Starr Er. mido 


Gefuht: Gutes deutih-fiodeniihes Mädoien 
fut Eielle für Hausarbeit in Heiner Samilie, 
Adr.: 7008 Vifbop Er. dimido 

Geſucht: Nettes, arbeitswilliges Mädchen fucht 
Ealoon- oder Hausarbeit. 747 Gardner Straße, 
nabe Salited. Bitte boraufprehen. dmido 


Dr. Sront, deutfder Arzt, früher Afliften 
der Wiener Univerfität, bebandelt gemwilienbalt 
alle Sranfheiten. 1164 Milmaufee Upe., 
Divifion Eir, Borm. 10—12. Abends 5 


Biauss, mufitaliiche Inſtrumente. 


Mitacineianier Diefer Nut 2 Eents dus Tivrt I 
Zu berfaufen; Gute Wiener Sarmonila, Stim- 
mung GG, GC. 8. 666 Bladbawf Str. 
‚Vertaufhe elegantes Spieler-Biano 
Ding. 549 North Mbe., 1, »loor, 


für Blum» 
22juli,X* 


Bu verfaufen: Sieben eingetaufte Pianos, 
fo aut wie neu; fpottbillig. 1961 N. Halited 
Er. doſa 
Zu verlaufen; 878 Bictor Sprechmaſchine mit 
25 Records; $25. Mrs, Hadett. 3056 Welt Ma- 
difon 15,17,10,21,23,26 28,39j1 
— — — — —— — —- 

Pianı, prabtvolles Inftrument, muß dieje 
Necche fpottbillig berfaufen, wegen Abreife; größ- 
ter Bargain. 3617 N, NRobey Straße, 2. lat. 

2011w 





Geſucht: Deutſche grau fuht Pläße zum ar 


en und Bügel; Zage bie Woche. Anna 
—— 1940 Dahion er * dimido 


„3300 Yaufen unfer 9000 YRabaaont 
3 ni io 
Blace, 4 Wlog Wvelti don Elatt Sir. 


tano, 19 
rlington 
a2ag*z 


I 
zu | Y 
Gefucht: Deuntihes Mädchen fucht Stelle für Borfchler 


An ein paar Stunden. Wir 


1 


2707 


Ade,, 
dofr 


Zu verlauſen: Möbel Suthport 


(Anzeigen uner dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
1. Flat. 


ou 


beriaufen: Billig, 4 Zimmer Einrichtung, 
erſter Klaſſe 1 


Bettfedern. 1626 Ordhardb tr, 


Zu verfaufen: Billig, 


eleltriſcher Vacuum 
Gleaner; fait neu, Mor i 


824, Abendpoit. 
23jult, 10€ 
on bier Zimmern, 
rnia Aven, 1. 
utragen Sormillägs. 


Su verfaufen: Ö 
neu, billia. 819 S. 
binten, "ac 


faıt 


gimmern 
‚kaud Yive,, 


beriaufen öl wegen 


„it I 
ebr billig. 1955 


Guropareifc 
3, binten. 


Erbielt fü torage Go, 
den Nırbalt r Mpartments, beite 
bend au Mahagoni und Eichen 
Möobeln. ellan und allgemeinen 
vaushaltae morgen Vormittag 
um 10 U en Berfaufsräumen, 


2532 Lincolt 


meinen 


‚ Nuftionator, 


möblirtes lat, 
608 Eenter Ztr., 
doiria 


J. Ralph 


s100 immer neu 


\kieie 825. 


fa 
Dampfbeiz 
3D. 


Auftionsberfauf! 
ımlichleiten, 2521— 
Xincoln MUve,, 


Auftie 
um 
2523 u x ld Ave., abe 
am Sırli, 10 Uber Borm,, 
gelangen an hieter zum Berfauf: 
Fabritanten⸗ Möobel⸗Ausſtellung, 

barlor⸗, Eßzimmer 
gen, aus Maha 
Rugs, Dreiferg 
eftifhe, Schaufel 


In 


Freitag 


und 


und Eife 
Yausbaltı 


ausgebühren; 6 nos, 1 


ſtühle, 
„arıı egenſtänden 
Yagerl Biano-Zpieier, 
1 Ybon Bilder, Bircher, 
Geſchirr u t, < Y en, Küchen 
Ehaimimerti Auction 
Sole 
+ 

! Neues Bett, Drefier, 
‚ Weidirr, 1302 Sedgmwid 


bon fieben groben, 
ılfted ir, 2, Slat 


yu verfauter 
„inmern 


billia, aut 
Barlor er 
Halſted 


mido 


Abreiſe, 
Garvet, 
1714 


zit berlat 
erbaltene c J 
Timing Ron et, Sion ulm 


Ziraße, 


Abreiie 
>» immer, aud 
loriet, Bilder io 
l Dreffer, Ebiffoitier, 
ger Raähmaſchine, neu, Eisbor 
Gardinen, Küchenoſen uſw. 47 
2. Flat, nahe Addiſon u. Lincoln. 
20118 


Nöbel don 7 Zimmer Wlat, 
ardinen, Ehaimmertiich, 
Upriabt Btano 80, Näbma 
für 80. 3311 Sullerion YIv, 
20jl11wX 


; berfa 
Re 
Dretfer 
iine, die $10 folteie, 


zie., 2 


dmido 


Zu verlauſen: Möbel. 2118 Larrabee 


Flat, hinten 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. I. w. 
(Anzeigen unter Dieter Aubrıf 2 Goemt& das Worin) 
Kumd Ichiweres Mblieferungs« 
non Ebtcago Ave, doiria 


$:35 Taufen 1050 
oder Erprehpferd, 


su berfaufen: Gutes Nirbeitspferd, 1863 Dah⸗ 
Ztrabe, 


00 Meerſchweinchen und Zucht⸗ 


Ju berlaufen 
ride, 22111108 


Tätige. 2300 Gullom 


„u berfaufen oder zu vermieten: 100 an die 

Bierde: Gewicht von IUuu 

720 Milmaufee be. Ma 
11jlim& 


Stadt ncwüubnte 
18500 Blumd 
Zauber, 


Geſchüftseinrichtungen, Maſchinerie uiw. 
(Anzeigen unter vieler Aubril 2 Eis. das Wort » 


sochen Im 


«ioor 


tenilter 
Zuperior 


mei 


su verlaufen: Galb 
t zu 


Sebrand 1 keit 
borm 

Stegelbabnen, $100 
Rachzuragen: 1757 


Drei aute 
Lidbtern. 


verfaufen 
sehn arıken 
ve, 


zu 
nit 
N, stimball 


Nähmaicdinen, Bicncles u. f. w. 
(Anaetgen unter Dieter Hurbrı? 2 Cents das Wort) 


Alle Babrilate vun Drop Head Näbmaiinen 
$ und aufmwärıs. Sultan, 3249 u ° 


Automobile u. f. wm. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Eis. das Wort.) 


Seltene Welegnbeit für ſchnellen Verlauf, 
5 Bafagier Mutomobil, in tadellofem Zuftande; 
$250, wert 8500; alles aut erhalten; jeher arın, 
braude Geld, 116 Sheffield Wve, 

— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter viefer Rusrit 2 Eis. das Wort.) 


Pribaimann berleibt $4000 auf erite Supotbel, 
Modr.: u, U, 168, Abendpoſt. 


du verfaufen: $1000 erite Hhpoibel, fällig in 
fünf Jabren, zu 0%; gelibert Dur Kotlage, 
die neulich fiir SI berfauft wurde, Belipitel 
garantırı Durb wbicago Zitle & ÄIrult Comp, 
Oliver X, Suatlon, 69 83, Waſhington Str, 

1vilimk 


ünfbe zu leiben bon WBrivaimanın, 83500 
>» eriie Supoiber auf ein meucs „ilodigcee 
vrid slatgebaude, Dampibeisung, große Gdiot; 
besable 6 WBro3. Zinien, jevo& feine Nomminion 
@rumndeigentumsbandier ausgeidlolien, Adr.: © 
34 Mbendpoit, 21iltıok 
du verleihen: Spesteller Zund ınSummen bon 
$1000; drei oder tünf Jahre; miedriglie Sinfen, 
Zuvorfomendetufwartung. Vauanieihen gemadt. 
Saenpe& Wbeeler, 
Mortgage Baniers, 8198 Wiilwaufce ve, 
30apF* 


Habe $500 bis $2000 au verleiben au) bebau- 
tes Grundeigentuin. Frant Wed, Zuis Jrving 
Bart Boulevard. dan” 
Zu verfauten: Weite erite 65%, Sppuibelen ın 
Summen von $50V aufwärts; rcne Papiere. 
Nidard U. tod, 25 N. Dearbor:ı Eır., 7. Blur. 
Abends: 555 Yorıy ve, de Larrabee Cır. 

2210*E 

€ ©, Baulıng 5 ", La Galle Eır, Erſte 

Sppoibelen au berlaujen. Gel, au verleihen aum 
niedrigiten Yinsfuß XZeleppon: Dlain m 

mai”i 


ellen, fowie eine | 
hie 


md | 


hellen | 


Blat, | 
dir | 


Flat 


’ 53000 baar oder tauiche für 1 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Nlnzeigen unter diefer Hubrit 2 Eenid dad Wort.) 


Beite Offerte Saufen Bigarren-, Candy: und 
Notion Store. 2977 Elſton Abe. 


Zu verlaufen; Hardware und Genergl, Mer—⸗ 
chandiſe Siore in geſchäftiger Rachbarſchaft, we⸗ 
gen Kräantheit; 
Keine Menten. 
Part 7325. 


Str. Zelepbon Hude 
do—jon 


8u5 28, 63, 


ein Isandelbildertbeater, junger 
iv Sabre alt, led als erittiaf: 
der fih auch eignet, Dasielbe al» 
as gegenleitigem Uebereinfom:- 
nicht ausgeichloffen; mur Wanıt 
stenmtniffen braucht fich zu mel 
160, Abendpoit. 
e Saloon; Ede; 
e mit Zaloon u, 
Ammer 
uß; im beſten 
ont Ave.; 
Nordieite 
Ahland Abe. 


Kerlangt: für 
Nann, 30 bis 
Niger Operator, 
lein zu führen, 
men; Ehemann 
mit erfahrenen 
den, Adre: M. U. 


iq, 


zu verlaufen 


‚slatgel ‚ Kot 
Zeil von Yale View; nördlich t 


eigentum. Jobn Heim, 3148 


yu verlaufen: Gut zablender Gonferctionery-, 
Fce Gream- und Yigarren-Ztore; es wird jid 
lobnen dies zur unterluchen. 20 Wellington Zt. 


Fair Store“, wegen ftranf: 


3u verfaufen: 1t- 
Kadaufragen: 3051 


beit; feine Vigenten. 
Elbbourn Mve., Ztore, 


_ Verlaufe gutgebende Schuhreparaturwerlitätte 
fehr billig, 1714 Yarrabee Sir. 23j1,10% 


Zu verlaufen: Ein Schneidergeihäft; muß die 
Stadt bis 1, Auguſt vderlafien; für $120 zu 
übernehmen;  fchr_ Ibön eingerichtet. 9 
2215 R. Salfted Str 


gt 
x, r 


doft 


Kranfbeitshalber_ fofort billig zu berfaufen: 
Ein „Zandwihb Ztand”, Lunch Wounter, 
immer Einricht 1; gute Gelegenheit für 
einen Anfänger, ein gutgehendes Geſchäft mit 
wenig Geid zu übernehmen. Adr.; 824 Beloit 
Aven, Foreit Park. Man nehme Garfield Part 
vochbahnzug doft 


Talling Machine Store; 
utes endes Geſchäft für einen 
kann, der zu beriteht; Deutiher oder 
Ungar; mit guter Neparaturmwerfitätte ber 
bunden; bin wiliig, Käufer zu lehren, wie man 
Zprebmaicinen reparirt. 2012 %, Halited Str. 
bofrfon 


Baar fau 
gewinnbr 


$245 faufen Delifatelien-, Gandy-, Zigarren 
und leihten Groccry- Store; feine Seihältsiage; 
großer Sorrat; feine „Firtures: SU00 wert; fünf 
feine yimmer; niedrige Miete; Teil auf Ab 
zablung. 2034 %, SHalited Eir. 


verfaufen: GEifenmwaarenladen und „Baint 

‚ reister, guter Waarenvorrat; aute Yage: 
is 81150, Mdr.: 3. 507, Abendpoſt 

„u  vderfouien: 
Iserfitärtg 1605 N, 
ve, 


Schubrevaratur 
Ade., Efe Nortb 


Eleltriſche 
Hedzte 
su berfaufen: NWenen Stranfbeit, Herren 
Ichneidergefchält, verbunden mit Keininungs- u 
Erch-Arbeis, Tür 33003 deutſche Nachbarſchaft; 
Arbheit das ganze Jahr. Adr. T. 40, Abendpoſt 
doftſa 

zu verlaufen: Delttateſſfen- und Groceryladen 
rcdleudere ſfüur x Gute Lager und 
Aueſantung. 956 Webller Ave bofrla 


verfaufen: lt etablirte Grocerb und 
jartet auf der Kordiveitleite, wegen an 
Geſchaſte. Adre: 4. 527, Nbendpoit 


‚u 
‚heat 
derer 


. = 
erei, ficben Büder beihäfti 
Abendpoit, 


3u verfaufen: Ba 
gend, Wdr.: 3. 52u, 


Zaloon zu derfaufen; befive aiwei Weichäfte. 
Mdr.: 3. 525, Abendpoit. 23jull,1m& 
stauft cin Noomingbans;: es bringt ein fide 
res Einfommen; ebriibe Bebandlung garantirt. 
5 Zimmer, Promit $200 monatli; febr reine, 
belle Zimmer; alles vom Belten; jebıs an, 
17 Yyim, Hotel, Goldimine, billig; Zetlsablung 
44 Yimmer, Miete $60; fpotibillig für $600. 
18 Bimmer, fcbr Ibön: Einnabme $165 monat- 
ib über Miete; quier Play, wenig Arbeit, 
14 Zimmer, Wiiele 855; Ginnabme $125, 8550 
Schöner Kandy» u. Notion-Ztore; 4 fein möbl, 
Simmer; autes Selhäft: Talt umlonft 
"tes Nellaurant; 30 Sabre ciablirt, 5500, 
Warde andere, 
21Hl1m& 
gaunabares Geihäft; feine 
aaremborrat; beite 1 
Kommt und unter 
Dido 


Detifateffen, autes 
Sirtures umdD gceoher 
ferte Dielen Nonat lauft es, 
ruht, 3020 Zoutbport ve, 
tüble, jofort 
ir, 1 Blod 

didofa 


Bu derfaufen: Barber Shop, 3 
$zu0, Anaufragen 151 Grace 
weitiib von Lincoln Uve., Saloon, 


‚u verfanfen: Gute Büderei,. Ede Willow und 
Dahton Straßtze. fadido 


Belter Fiihmarlt und Delifa- 
seltfeite; Irantbettsbalber. 
modofr 


Zu verlaufen: 
teltengelbäft auf der 
225 Belt Madijon Sir, 


dans 8 


Bu faufen gefuht: Ein autgebender Delifat- 
effemZtere in jböner Wegendb uud guter Lage. 
Vriefe mit Preisangabe an Adr.: N U 199 
Abendpoit, midoft 

Yu verlaufen: Grocerb, gute Lage; feine 
Agenten, 2222 NR, Maplewood Ude, Ede Yun- 
bale, midofr 


Eritfieffiged Dienftvermittlungsbüro in beiter 
Nachbaribaft au berfaufen, Telepbonirt von 9 
bis 5: Superior 2291, midorr 

8275 laufen 10 Zimmer möblirtedsgaus:;: Miete 
832. 411 ©. Roben Sir, 221l1mX& 

Zu verfauien: Gutes Ktoblen, Holz, Eis- umd 
Grprebaeibäft; in deutſch mgarſſcher Rachbar 
ivaft; Nordfeite, Adr.: st 221 Mbendpoft. 
midofonn 


a 
ı 


Yu bderlaufen: VBarbieribop; bDeite Zrandfer: 
Ede in der Stadt; verlaute auf Yablungen 
2220 N, Galidrnia Yive, mido 


3u verlaufen: Gute Bäderei; Umftände balber 
3660 Arınitage Ave, mdo 


Bu verlaufen: ut; Burlimacerei mit guter 
Kundibait; gute Malhinerie; billige Miete. © 
450 Abendpolt, dimido 

Boardingb 
Ntıankheit, 2 


billia au verlaufen, wegen 
) Mionirofe Abe. 21ilımk 


Ea Zaloon und Kegeibabn. 
difria 


Zu berfaufen:_ 
5C00 NR, Elarf Straße, 

Ju derlauien: Grocerb», 
ren und Ganduitore, 1035 


Delilateliens, 
Speflield Ave, 
dimidofr 


Bigar- 


"Begen Stranfbeit bin ih geswungen, meine 
Büderei zu bericleudern, Gebe auf Probe, 
Adr.: 8 224 Abendpoit. 19jl1110& 

Verlaufe für CpotipreiS bor dem 1. Aug. 
Blat, 4 Yimmer, Dampfd., bodeleg. mit Piano, 
Bert 5000 füur $250. 10 Zimmer Hoomingbaus, 

ert $550 für . 12 Zimmer Roominghaus, 
Isert $1000 für $550. JedeZransaltion garant. 
Sllionis Nealty Co,, Zimmer 34I—154 3, Ran—⸗ 
dolpb Zir. 18jl11m&£ 





Greenebaum Sond Dani & Trujl 
Gompvany 

verleiht Geld aut Wrundeigentum und zum 

Bauen, Nıedrigiier Yinsiub. 

Eicere eriie Hpypvihelen, im belic ıgen Sum. 
men, auf bebautes Ehicagoer Vrundeigentum au 
verfaufen. Nordoitede Elarf und Yandolph * 

— — 


Wir ver:eiben Geld au Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiien Binfen. Offen Won» 
tag und Eamstag Abend bie Y Lpr, 
Euvings Bant 1341 Witimaufee Xve,, 
Baulina Etrabe. 


Privatgelder auf zweite Onypotheten zu 
verleihen, auf verbeilerted Grundeigen» 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Kuien. 
F. Plotte, 127 N. Tearborn Str, Zim- 
mer 1444. | ofi1g* 


ſtrauſe 
nahe 


Darlehen auf, Grundeigentum, »Yäufer oder 
Baufiellen. Baudarleben cine zyegialität. So— 
fortige Bedienung, $ „Stone & Cu, 
Pbune: Randolpy 300. 76 WW. Wionroe Strape, 

25iv”% 


Cagt uns, wa& Shr bauen wollt, wir lagen 
Eu, was es foftel, obue irgenewelche ver— 
gütung. Darleden und Plane, oje Kommilfion, 
Bir bauen ezita warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. WUlltton Contracting Co, Bimmer 
704, 109 NR, Dearborn Eırake, 20d3*% 
— — Um m — — —— — — — 


Geld auf wiöbel u. j. w. 
Einazeigen umer dierer Hubeil 2 Gents dus Wort » 


« Könnt Ihr Geld gebraugden? 
$10 bis $100 in einigen Etunden. Somum 
nad der Wejtjeite, wenn Ihr leiyen wollt 
auf Eure Möbel oder Biano, es ıji bedeutend 
billiger — Stoften find nur balb jo grob, als 
die Down-Zomn Companies bereunen.e Stleine 
monatliide WUbzablungen. Ebrliide Be» 
bandlung. steine ebrbare Jerjon wird ab» 
gewiefen, obie Geld erhalten zu haben, 
ChicagoLoan Co, Augut stilser, Mor. 
Bimmer 207, Miv-Eity Want Biog., 2. Bloor, 
Madifon und Halftcd Straße. 
ind*% 


—üeid au pderlieth 
—$20.00 bi8 $500.00 
aut Kure Möbel, Bıanod, Blerde und Nvagen etc. 
br babı don ein bis amölf Monate Beil zum 
baablen. 

"ir beaadıen Eure Sähuiden. 
ar tönnt das Geld Iofort haben und nad We, 
lieben aurtidgablen in wödentlien oder monat» 
liben taten. Spredyt bor, I&reibi oder telephos 
niet _Nondolph 3075, Bragi nab Wir. Epiber. 

Standard redbit Compand, 
Bimmer 702 Harttold Bilde. 86, Sean * 

ma 


Medrige Raten für Möhel und Biano⸗Dar⸗ 
Ehen $25 tur Töc monail, $50 für $1.50 monatl. 
75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
eben alle Borıeile, 
die Andere offeriren Zelepbon: Gentral 5493. 
Mutual Security &o. (E. ısred Stellsr, Wigr. 
143 9, Dearborn Str, Ede Nandolpb, bin 6 


5000 Baar faufen 16 fleine, möblirte Flais; 
dies ift eine gute Ge 


Miereeintonmen $172; 
legenbeit jür ein Ebepaar oder eine große 
16jult,1w& 


Samilie. Sioller, 1435 Sulton. Str, 


3u verlaufen: Eritflaffiger 3_ Stühle Barber- 
fhop. 3406 Fir Sir. Indiana Harbor, Ind 
1115—24 


Geidäftsteiihaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubril 2 Gents das Wort.) 


Ausgedienter Staballeriit, 28 Jahre 
al,, ledig, zuderläflie, fucht ftetigen Bla als 
Stallmann oder irgend weihe Beidarligung; 
gebt auh auswärts. Sprit Leutihb und böb- 
miih,. 3. D., 4050 Gladys3 Apde,, beim Janitor. 
Geludt: Ein älteres Mädhen oder allein- 
fteberde Frau, fan fi, wenn eingearbeitet, aın 
Geihäft beteiligen; bin alieinitebenge Frau, 
braude eine zuverläffige Perlon. Apr.: 2. 
311 Abendpoit. dofa 
Fartner mit $400 für neu eröffnete Garage 
an.saurptitraße, Otto, 4374 Magnolia Uve,., von 
4—7 tüglid AWarage binten,) mido 


Geſucht: 


Teilhaber mit, 8500 geſucht. (Fabrilanonsge⸗ 
ſchäft). Spegziallenniniſſe nicht erforderiih. 30 
woöchentlich garantirt, ſowie Gewinnanteil. Ub⸗ 
ſolute Sicherſtellung und Probe. Schriſtlich au 
Modr.: KRe230 Abendpoſi. Ar 


Zeiratsgeſuche. 


Enzeigen unter dieſer Uubritez Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heivatögefuht: _ Cude für Verwandte, 20 
Jahre alt, hriitlider Gonfeiltor, angenehme Er- 
fweinung, geiund und lebensfreudig, mit eini- 
gem cexivarten Gelde, Lebensgefährten, nicht 
über 35 Jahre alt; muB gefund fein, tadellofen 
Nuf befigen und folide Eriftenzmöglichleiten 
bieten.  Weiferer SHandwerler oder Geſchäfts⸗ 
mann bevorzugt. Nur wirfli_ ernitgemeinte 
Briefe bitte zu richten an Adr. T. 402, Abend- 
Vermittler berbeten. bofria 


poit. 


Mechtsanw älte. 
tnaeigen unter dieſer Ninbrit 2 Gent Dad Wort. 


SredWlotte, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. Bratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Ser. Zimmer 1444. ame 


Albert 4. Kratt, Rebtsanmwalt. 
Brozefle in allen. Serihishöfen getührı. Wille 
Rechlsgeſchafte beſtens beſorat. Erbſchaften ein- 
czogen, Anſprüche uüberall durchgeſetzi. Lohne 
chnell tolletſuri. Abſtratſe examiniti. te Em» 
pieblungen, 520 Harris Zruft Bldg. ufa2 3 


Sausbe ver! Eihledie yiterer Hi toudgelebt; 
alle ünton nur 58.00. € Sewalb 655 Soc 
Abe. e Larrabee Etr. Bitte Ubends_oder 
Eonniag Viorgend boraulprehem. 220g’: 


$1000 Tauten ihn, wert $1500, | 


dofa 


Brid⸗ 


mit | 





vange, 704 Dearborn Ye, | 


Zu vermieten, 
lunzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das ort.) 
ne ee nu 


u vermieten: 4 belle Zimmer mit Bad. 910 
Willow Straße. 


3u vermieten: 4 fhöne Zimmer, $12, 
Nemport Ave, 


1753 


Bu vermieten. Elegante Ed-Ylatwohnung, a 


| Soltor-Office geeignet; gute deutfhe Gegend. 


Alım & Abrams,. 3709 Touthport Abe, 


Zu vermieten: Gottage, bier belle Zimmer, 
533 Weit 56. Er. 
Zu vermieten: .6 Zimmer „Flat, Dfenbeizung, 
elettrifhes Licht. 2713 Hirfh tr., ein Blod vom 
sımboldt Part. Zei.: Humboldt 3264. mibdoft 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Sto.swerf 
de8 „Abendpoft“-Gebäubes, 223—22] 
®. Waihingten Str; groß, heil und Inf- 
tig; Dampfeizung. Näheres beim Ge- 
ichäftsführer der „Abendpoft“, 223- -22 

ngton Str. 17in?z 
i Store mit Dampfhei⸗ 
4 a Buch bis * 
bee Str., 2 Eingänge. 18jl1m& 


— — — —— — — 
— ——— —————— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen umter dieler HKubril 2 Cenis das Wort) 


Frontſchlafzim⸗ 


Helles, reines 
82. 1020 


vermietn; 
Hochbahnſtation; 


mer; Bad; nabe 
wiffell Str. 

Zu vermieten: Möblirte8 Frontzimmer, forwie 
für leipte Hausbaltung, $1.50 bis $3; neu De: 
forirt. 511 North Yde,, oberes Ylat. 


Hu 


Pillig, Möblirtes yrontzimmer, 


3 bermieten: 1 ont 
alfer. 1540 La Calle Upve,, 


flichendes beiß: 
2. Floor. 

Zu, vermieten: 
North Ave., oben, 


506 


Separate3 Bettzimmer. J 
doft 


Zu vermieten: Zwei ſchöne, neu möblitte 

Frontzimmer: lauſendes wafler; billia, 222 
Kisconfin Ztr., gegenüber dem Lincoln art. 

dofafon 

Sauberes möblirte® Zimmer 

1044 Wells Cr. doft 


Zu vermieten;: 
mit oder ohne Wäſche. 
Zu vermieten: Separates Front 
81175. 1548 Larrabee Str. 

Zu vermieten: Gut moblittes Frontzimmer an 
beſferen Herrn; Bad; privat. 557 R. Clart Str 


Schlafzimmer, 


Zu vermieten: Grobes möblirtes Zimmer, in 
Krivatfamilie; paffend für Zwei, mit oder obne 
v%oard. Tel. Stuart 1374. boft 


Yu vermieten: Großes Frontzimmer für Zwei, 
Kreis"$4.00; einzeln $2.00, 58 Walton Place, 
nabe dem ce, 3, ‚Floor. dofrta 

Berlangt: Schönes möblirtes Zimmer bon ei» 
nem beiferen anftändigen Wann, 31, bei einer 
‚Frau oder Witwe al& alleiniger Roomer. Udr.: 
z. 445, Abendpoſt 


Kleined möblirtes Frontzims 


Avenue 


Au PRobermieten: 
mer. 2744 Lincoln 
Gewunſcht 
iuftige Simmer. 
1 rebpe. 


Boarders;: belle, 
Ude, eine 
midofria 


Roomer® oder 
1612 Gleveland 


Schön möblirte® Zimmer mit Bad ımb Ice 
pbon: $1.50; aub ein arohes ‚Srontsimmer, 
paffend für Aawei Herren; _$4.50. 2020 Mobawf 
Ztr., swilden Garfield Ave. und Genter ir. 

mido 


Vermicte möblirte Zimmer für Sausbaltung. 
; auch mit möblirte; aute Fabraeleanbeit, 
4 Zceminary Me, midofa 


Bu vermieten: Gleganted Frontzimmer, dal 
fend für 1 oder 2, in mobernem lat, nabe Soc 
bahn und Yale; borzimlide Hüde, 923 Abdilon 
Ztrahe, "Phone: Graceland 8008, 21ilım& 
Bu _bermieten: Möblirtes Zimmer, 19038 Home 
Ztrahe. dimido 


Zu vermieten: Bimmer, $1.00 die Woche und 
cutmärs, 731 ©, Yale tr, — 


Zu mieten geſucht. 

(Nnsernen umter DielerNubril 2 Cents das Wort.) 

Yu mieten geludt: Zwei Freunde Tuden 

rubines, iunftines Zimmer; Näberes und Breis- 
angabe unter: 9, 131, Abenbpoit, 


Herr wünidt Dacaiınmer oder Zimmer auf 


| oberem "loor nabe Lincoln Bart, $1.50 bis $2. 


Ndr.: st, 3, 535, Abendpolft, 


Unterricht. 


(Anzeigen unter bieier Nubeif 2 Ei8. das Wort) 


züdbtiger beuiidber Initrufieun 
in unferer joeben eröfineiendöom 
meriäule, Wlle Leltionen in Deutib, wenn 
gewünist, Yiebt jeht Borleil aus ben tvebuzir- 
ten Naten nad bem leidien Nbgbnnespien, 
und werdet Fächmann für eine Biellung ald 
Cbauffeur-Mebanifer und allgemeiner Repa- 
ratcur, Steine andere Gtellung bringi beileren 
vobn. Ein von und audgeltelltes Bertififat be 
rehligt Eu zu irgend einer Yulomobil-@tel- 
lung. Zag- und Bbenbllalien, 
“ortıb Shore Automobil Ehuie 
3551—53 Eheflieldb Upe., Ede Mbbilon 
Zelepbon: Wraceland 700 zum”! 


— -Perfelfie Ausbildung im Enaliſchen — 
3 Monate 5 beginnt jent fieis offen 

-Bablı midbis an Mgemen—: 
Stellungen follenfrei umd dofori betorgı 
cbäude, 715 Norib Mve., nabe Sallted Zır, 
Didora 


da 
Il 


Die einzige deutſiche Aulomobuſchule in der 
Ctadt. Bicle Nabirugen für deuſche Chaufteute 
und Neparirleute. Xerdte Hablumaen. Zag- und 
Ubenpdtlalle. Ghbrcago School o| Wlotoring, 2uit 
—2021 ©. Lallin ©ir, —WW 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter DieferNubril 2 Conid das Wort.) 


GErteile Ausfunft über Batente; Meincd 
Bud frei. Nobt. Rlus, U. ©, Patent 
anwelt und med. Ingenieur. 139 Nord 


Glart Strafe, Zimmer 1705. 
2av.bidofafon® 


Grundeigentum unb Sdnier. 
(Anzeigen unter bieler Nuoril 2 Gis. dad Wort. ı 


Norpieite. 


Zu berfaufen, %arum Miete bezablen, ivenn 
Sur eine neue, moderne Öb-simmer Cottage auf 
einer 30 oder 31 „sub Lot faufen Lönnt? We: 
legen an Fietber und Robeh Zir., nabe neuem 
Kart und Zpielplay; nur Mleine Anzablung er» 
forderli, Weit $25 monatli, einidi, Zinien; 
bequem zum Sirahenbabn gelegen, die Cu in 
weniger als Ju »iinuten nach der unteren Stadt 
bringt. Boraufpreden beim Gigentümer Robert 
Seitazr, dajelbit, Sonntag. den ganzen Tag. 
Zel.: Jrbing 22833, 


Zu berfaufen: Neues zweiltöd. 5- und 6-Zim 
mer Bridbaus; Dat Finiib, eleftriihes Yıat; 
an Grcenbiew lbe.; $6500, 

Blum & Abrams, 3709 Soutbport Ave. 


\3u verlaufen: Schs-Zimmer Cottage, zwed3 
fänellen »Berlaufs, nur $2000; Zablungen nad 
Wunſch des Käufers. 

Blum & Abrams, 3700 
Zweiſtöck. Framehaus, auf Brid⸗Fundament; 
30 Fuß Lol; erſter Floor Heizwanerheizung, 
zweiler Ofenheizung: Gebäude wie neu;: $4600, 

Blim & Abrams, 3700 Southport Ave. 


Ave. 


Southport 


Smweiltöd. Bridbaus, eine 5», eine 6-Zimmer 
Wohnung; 30 Fußtz Kot; ameds fofortigen Ber- 
fauts $5700; Bedingungen nah Bunic. 

Blum & Wbrams, 3709 Southport de, 


Prachtvolles 
gebäude, ir, 
Preis $6500, 

George N. 





Stein- Flat: 
gelegen; 


6- Zimmer, 
Bhron Sir. 


2360 Lincoln Ave. 
23,25,27,20juli 


zwei 
1636 


Zorpe, 


— 


ragwolles modernes zwei 6-Junmer Jen 
ebäude, große Lot, 3824 R. Irving Übe.; 


Preis 85650, 
Gevrge U. Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 
bofrfado 


3u derlaufen: Wegen Familienangelegenbei- 
ten berlaufe mein ideales 2-itöd. Haus, 2—6 
Stummer, Bad, bober Attic und Zimmer: Balc- 
ment zementirt; Heißiwalfer-Heizung; arobe Lot 
und Stall; die Hälfte baar; Reit nad Belichen. 
2033 N. Halited Etr., 2. Yloor, dofria 
Su verlaufen: $3750 für bübiches arobes 4 
urs 5 Himmer-Gebände; Bad und Gas, mit 
großer Cottage binten; Goncret e- Fundament; 
nabe Montrofe und Zallen Ave,; nebme Abzab- 
Inngen oder Lot alö Teilzahlung. 


Su berlaufen: $3000 für bübfches großes 
2—6 Zimmer Flatgehäude; Bad und Gas; Lot 
50 bei 125; nabe elle Plaine und eltern 
Ave. $1000 Baar, Reit auf leiste Abzahlungen. 
John Heim, 3148 N. Albland Ave, 


Zu dverfaufen: Seht Euch 2255 Winnemac Ave. 
an und macht Dfferte! Neues modernes 2 lat 
Frame Gebäude, Concrete Bafement, .je 5 Zims- 
mer, 30 Fuß Lot, alles vollitändig, fertig zum 
— Bedingungen oder Baar. famodo 

ran! Bed, 2014 rbing Bart Boul, 


‚Berfaufe oder taufhe: 2-itöd. Frame, ein 5, 

ein 6 Zimmer Flat mit Bab und Gas, grober 

Stall, mit 5 Lotten, 125 bei 125, allerhand 

Obit- und Scattenbäume, 2 Biods au awei 
Earlinien, gelegen auf der Norbweitieite, 

N, Schulze, 4749 Lincoln Abe, fafob 

aſodo 


Zu berfaufen: 2itöd, lat, $3500; an Melrofe 
Eir., wilden Lincoln und Robey Sir.; Bad; 
Gas; große Lot. 8, G. Schmidt & Son, 1604 
Chhbourn Abenu⸗ dimido 


ht 
v 
x 
x 


i r. 
Grundeigentum und Hãuſer. 
nzeigen unter dieler Aubrit 2 Et8. dad Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Aubell F A T 
Norvieii“ 
weshalb Miete zabl 
wenn Ihr für Euer Mi 
geld cin peim ie 
Tönnt? 


folgende ? 
inter 
— 
1. 

lat 5 und 6 Zimmer, 

froͤnt Bridhaus, moderne 
wirfe » Mahagoni » Finiih „en 
Flat bermietei an gule Sllle 
Strakenverbeilerungen bejorgi und 
bezahlt, Gute Jabrgelegenheit. Preis 
$4350; $1000 Baar, Keit $25 m0s 
natlich. 


2 
Neues 2⸗Flat Bridhaus, 5 
Bimmer, Eihenbolz- zußböden, Dar 
bolg-Irim, elefiriihes Kit, Komd 
nationsiztures in jedem Zimmer, 
moderne Wlumbing und weizuitg, 
*onlecur’, Screens; 30 Bub ol; 
gepflaiterte Etraße, 1 und 2 »Blods 
nad zweiStrabenbabnlinien,; bequem 
zur Hochbahn, — 6875. 3800 Baar, 
s30 monatlich. 


3. 
Neue Ziwei-Flat Bridhäufer, jedes 
4 Zimmer, jeyt im Bau begriffen, 
Harıyolz » Trim, elelitiihes Kicht, 
Kombination-Fiziures, Screens, mos 
derne Plumbing; 30 Fuß Lot; gute 
Fabrverbindung, $ö4öU; 500 Baar, 
$25 monatlid. . 
$1000 Baar, $35 monatlid Taufen 
9 zim Reſidenz; EihenbolssTrim 
und „Fubböden, moderne Plumbing 
und 9 ıng; 1 Blod aur Glarf Sir. 
Garlinie, bequem zurpohbahn; body: 
feine Nefidenz:Nahbariihaft, 50; 
s1000 Baar, 3365 monallich. Jürde 
xot als erite Anzahlung nehmen. 


% 
MR 


Pr 
8500 Baar, $15 monatli faufen 6 
Bimmer Cottage Heim, Bridbafement, 
acebeizung, Eichenholz ⸗ Trim u. 
boden, Bad, Gas, heibes und lal⸗ 
Waſſer. Preis 33200. 
William Belosfi & Eo, 
Haupt » Office: ß 
nt Ave, Zei. Yafe View 1641, 
z ifion » Offices: 
Weſtern Ave, 
18jl1mf 
— — — — — 
Zu verlaufen: Hübſches großtze mmert 
Flatgebäude: Terxa Gotta „sundament; Xot 34 
bei 108 Sub; an Otto Ztr,, gegnüber dem Bart, 
rabe’ Paulina u, Xi ve.; nuc $500 baat, 
Kefit in leichten ; audb grones, 3110 
Gebäude, ein 5 > Zimmer 
und Gas, Xot 4 bei 125 us, 
und Xincoln ve, nur $500 baar, 
Bablungen. Jobn Heim, 3143 N. Aibland 


ir. 5501 3. 


„la 
nabe 


N oft 
ieſt 


Roscoe 
leichte 
Abe. 


Su laufen geſucht: 
von ve be. t 
melden. Adr.: MR, U, ‚ 


t Gebäude, nordöftlich 
ı YUgent braudı ſich zu 
Abendport. 


Nordweitieite. 

Ganz; modernes, meucd amei 
Flar 2 bäude zu cinem grosen Bargaiı. 
"as und eieitriibes Yiabt; Dal Irım und part» 
bolzFukboden; Yaundrn ım Yalement; 6 Fuß 
Gang am jeder Zette: Xot 30 bei 105: ber» 
f&ieudere dies Webaude zu $ ; beriaumt Dies 
fe Welegent t. Eigentün amwefend. 1044 
%. Dalıcv 3 fon 


Iloor. 


Bu ber en: 


3u verlaufen: 
aut ungelabe 1 
nung; beitcut aus 4 ira 
Varıı, 10 Sleinen Coope 
sen, 240 md s12 Giergrobe 
Fuh Gras; 120 einjährige Dubner, 
30 Enten und veriwicoenes Mudere, 4uL? 
nnitde Yivenuc 


ei; febr billig; 
mit Idoner 2300 
Stullen, 1 


Gcellügelsüdt 
Uder Xand; 
ortisbaren 
2 aronen Yrutimardi 
rutz an 
2u0 uhner, 
Zun⸗ 


Siutwe imegezwungen, ein neues, sweiltödiges 
Priggebäude zu einem Bargaın zu verfaufen, 
bor dem 1, Yuguft; Sartbolg-„Irim“ und »FuB» 
böden; Bad, Was, »eibwallerbeisung; bobes 
Honfret-Balement; Zement Zubboden, ttationare 
Yaundru Zubs;: bringt 541 Miete monatlich. 
R. GE. Mooir & Go, 32uV Elfion pe, nabe 
»elmont und Galiforma Y 
neues Bridgebäude, 
obnungen; A 
Delmont Yibe,; 
2m, Joe, Div I, 


mit ame 
nabe tl 
aegen Kotiage oder 
Dalicy A 
doſt 


Bertauſche 
O.gimmer 
mwaufee und 
Vauftellen 


sus Xol; 


Bu verlaufen: Auf 
Bimmer-Gotiape, 82100; 15U2 N. 


Absoblung, moderne %» 
Mozart Zr 
boirta 
Zu verlaufen oder zu beriaufben: Neues 4 
Fuat-Gebäude; vlinihe tHleineres Grunditüd. ©. 
x. Bette, 3003 Grand Ave. 


$2u0.0U uUnsapı 


—$14 


ung 
monaliıe® 
fauten eine „Lwerz!i” Grimmer Wrid-koltage, 
fertig zum naleben; Burmacebeisuug; 30 
yub Kol. » 
5300.00 Unzsabhıung- 
—$20.0 monatiıe 
tauten ein „Huetell” Ymelsslaı Zuldbuaus, ein 
Hai vermietei tür 322.50 den DWionaı, Das alı- 
ders Blaı ıfı fertig aum Winziepen. 
dueleii #ivi Aullerion ivenue, 
Bueilell, 2201 %, Roliner ve, u 
ı0* 


Herr Mieter, bier bietet fih Ihnen eine Gele⸗ 
genbeit, HU Anzablung, Heit $25 monatlih ein 
Imuebihb Binien tauten eine unferer modernen 
b Simmer Arame-Kottages, auf Jement Funde» 
meut; Xot 27%x10s, an der 47, Nve., 4 Blod 
nördblib bon Yamrence Abe rabenvabn gele 
gen. Zehen Zie kigentümer: neban, Iv2u 
sruing Bart Abd, oder Moenien auf dem 
Eigentum, Zcelcepbon: Graceland 5074, ha 
Yargain. 1008 N. 43 ’e., moderne, 
Jimmer „las; Jemeutivege um's DSaus; 
nacebetzung; Zar Irim; Strabe geptialteri; kor 
u bei 125, Breis 33000, Eigentumer muß bei 
jauien, Aerilon & Nartiel, 4253 Mrmitage Av 

midort 

— — 

Ammer Couage au 
Biod von Gar zum 


verfaufen: Grobe 4 
Ztrabe, % 
sıruu 
Co. 


Zu 
gepflafterter 
»reife don 

2, Belers 


3sw4 3, Chicago Yve 


didora 

3u berlaufen: 
Diverien Ave, 
Yridbaus, fünf 
Lot 25 bei 125 
Chas. B 


Sarramento Ave., nabe 
S3vou Taufen ein zsweiltödiacs 
und fünr summer; kıcte 3.0, 
i SU00 baar, Reli monatlich, 
it, 2451 Miimwaulcee xive, — ſon 


An R 


$200 Baar, Reit nur $20 den Monat einichl, 
Sinien, faufcun 6 Zimmer Kottage mit 2 Xotien, 
nabe Sußbbubnitation, — ſon 
3531 Norih 


Shaeiers, Side, 


Süpdjeite. 

Zu Gutes Gigentum, für Drei 
Familien nebit Wadimitbibop; gute 
Geiegenbeil für gMunden Wann; berfaufe bor- 
gerüdten Alters wegen. 2119 ©. Beltern Ade,, 
awiiben 21. Sir, und 21, ®Blace, 


verlaufen: 
gerigne 


Ein wirflider Yargain: 2935 Parnell Ave., 
aweiitöd, Bridgebäude, zwei b-giminer Wobnuns 
gen: Toilet, Das; quie Yard und Barn; Preis 
33000; man befictige dies folort. Cigentumue 
im zweiten Ylat. dofria 


Der beite Vargain in diefem Sabre, 2850 
Ballace Str; drei Flat-Brid; 18 Yimmer, Bas 
dbesimmer; Bas; neue Blumbıng; alles wicdhen- 
Fußboden und Zidebvards; eingeihlorlene Bors 
des; Straße gepilaiter; Preis $6000, Ermis 
€. Feenen, 3105 Wallace Straße. midoir 
— — —— — 

Zu verkaufen: Moderne 4 Zimmer Cottage, 
56. und RNobey Str $1075. Sicine Abzabluug. 
133 Waſhington Sir, 

1119—26 
in 
2orktädte. 

Zu berfaufen oder zu bertauiden:. Sieben» 
immer Framebaus, drei Xotten, in Maywood, 
nit Sruchtbäumen, Barn und Sübnerbaus; 
aiebe Gottage oder fleines zwei- $latsgebäude in 
Betracht; Preis 82900. Jad, 2508 Ban Bureı 
Etr. dofria 


nm Beeler, 


w 
=, 


Farmläudereten. 


Zu verlaufen oder zu bertsuiden: Farmen in 
Indiana, Widigan oder Wisitonfin, 160 Acres 
2sis. mit Viebbeitand, $4000.00 (ichuldenfrei), 
9. 2, Bette & Co., 3063 Grand Ave. 


Grober Berileuderung, 20 Ader, Grand 
Sunction, Mib,, 6 Zimmer Haus mit fließen- 
dem Baller; Ställe und äußere Gebäude; 15 
Ader Corn, 3 Ader Kartoffeln, 11% Ader&urten, 
100 DOpitbäume ufw.; 2 Pferde, 1 Hub, 100 
Hübner, Wagen, Buggies, Geidirre; nahe büb- 
fhem Lafe, $4000 wert, Preis nur $2250. Greift 
zu. Plotie & Grosby, 207 Weit Dipifion 
tr, Zel.: Superior 6288, 22jl1mE 


Bu berfaufen oder vertaufchen für 2» oder 3 
ftödiges Slatgebäude: 40 -Acres mit Sand und 
Xchmboden, 7 Zimmer Haus, großer Bar, Gra- 
nard, ‚Hühnerbaus und andere Aubengebäube, 
514 Mcres weinteben, 2 Acres Himbeeren, eiivg 
200 Mepielbaume, 400 Birn- und Kiribbäume, 
Grab Apple Bäume, Corn, 8 Mcres Hafer, alle 
Yarmgeräte, 4 Arbeitspierde, 2 Soblen, 2 übe, 
2 Rinder, etwa 200 Hühner, einfhliehlih aller 
Ernten mit etwa 10 Tonnen Heu; PBreis $8000; 
4% Meilen von Grand Haben. Dies ift ein 
wirfliber Bargain. John Bobel, 3430 
Southport Avenue. dimido 


—— Florida Land! — 
Seit Euer eigener Herr 
jest und babt ein forgeufreies Alter, Gutes 
billige® Drange, Grapefruit und Gemüfeland 
au verkaufen. srant Geldon, 1722 — Str. 
Bildofomoim 


Verlaufe meine 20 und 80 Wcres Zllineis 
Sarmen, billig, Ade.: U 145 Nbenbroll 
1118,21,22,23,24,25 


——_ 000001171 
160 Ader guter Lehmboden; 5%, Meilen von 
uter Stadt; 40 Ader unter 38 den gautee 
artbols; gute Gebäude; Breis $4000; annebm 

bare Bedingungen. I. ®. Bolg, 1043 Grace 

Etraße. 111n8” 


Lerichiedenes, 
Schidt nad freier Karte u. Velchreibung bon 
Dilbwap, die neue Gtablii 
Korporalion. YUured, — ui Pr 
imz 








MALT MARROW 


Empfohlen von den 
beiten Verzten 


Aur edht, wenn es 


AcAvoys iſt. 


McAvoy Brewing Company 
ADAM ORTSEIFEN, $räfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts. 


ALMA MATER ift das befte Bier im Markt, 
Gebrant von der MceAvoy Brewing Company. 
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Lokalbericht. 
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| gen Burfchen, ber verfchiedene Ein 
| brüche und Diebftähle begangen haben 
I 
| 





fol. Haupttläger gegen Gilbert iſt 


Des Raubmords geſtändig. 
die Paul J. Darwicda Co., aus deren 





Der Neger Frank Ford und Dave Goldberg 


in den Maſchen des Geſetzes. vorigen Jahres 389 entwendet haben 







— ſoll. 
Der Farbige Frank Ford und Dave | n * 

Birne — deraufnehmungsvberfahren 

Goldberg, welche vor einigen Tagen Im Wiedere —* = 
we | unter dem Verdacht in Haft genommen j gegen German Darmening, ben Wirt 
* pn : aus Ba latine, Y0., der am 7. Mai 
nee wurden, mehrere Einbrüde und jon= | * 
34 dr: '1911 einen Gaft Namens D’Brien 
ct, ftige Diebftähle begangen zu haben, | tötlich verlegt haben foll, begannen bie 
ur I Ha N N'Mrt * gi 
sd, u en E u a | Sälußanfpraden ver Verteidigung. 
coe x u SEE Ar, | Ein Bruder des Getöteten, ber fatho- 
hie Eiart Straße in ein mehrſtündiges tifche Pi DO’Bri Dalati 
x en in beifen Mer; | Mie Pfarrer rien von Palatine, 
— Areugverhor genommen, im Deijem Berrnarte, dah nach einer ihm von fei— 
ta lauf jie Angaben machten, die darauf num Bruder auf nem Sterbebeite ge 
> * ⸗ F 

jöliehen Iießen, daß fie Die a machten Erklärung Sarmening ihn 

en sy) nes * 

Mannes feien, deſſen Leiche am geftohen und dadurch feinen Tod her⸗ 
ei tag voriger Wode am yube der 22. | beigeführt habe 
in Straf; efund D’Brien i 
= Er er u Die Verteidigung behauptet dage- 
er nahm bie Burgen geilen ein | en geftügt auf ärztliche ußfagen 
se zein ins Gebet und brachte fie jchließ- da Sa ee in ns In. 
—3* ‚ch jomweit, dak fie fich gegenjeitig der #ektion 4 g 


Mordtat -bezichtigten. Nach längerem 
Mihen erflärten fie fich bereit, ein Ge- 
ftändnik abzulegen, und gaben nun 
unummunben zu, die Täter zu fein. 
Cie gaben an, daf ber Mann ihnen 
nur unter bem Namen „ern Kid“ be- 


Richter Honore, ausbilfsmweife im 
Kriminalgericht tätig, verurteiltegejtern 
Sofepp S. Perrn wegen 





14 Nabren Zuchthaus. 






































> fann geweien und ein Qumpenfammler | , N „ge 
u: geweien fei. Goldberg behauptet, daß | In dem gegen bie Ytaliener Wichael 
> Ford den Mann zu Zode imürgte. Roſe und Sebeftine Zalla ſchwebenden 
id. 4 Die Polizei nahm anfangs an, eö mit | Mordprozeß die Braut des angeblich 
ade einem Perbreben der „Schwarzen | bon den Genannten ermordeten Ehri« 
er Hand“ zu tun zu haben, da man im | ftopher Carreggi, Rofe Perana, auf | 
* Tiunde bes Ioten einen Knebei fand. den Zeuaenitand, die Michael Rofe als | 
er der mit einem Zafcbentuche ummigert | Den Mann identifizirte, der am 11. 
oft tar, auf dem ein XZotentopf gezeichnet | Yebruar ihren Verlobten erfchoß. 
war. Die beiden Schäder murden im — — 
a Loufe des Vormittags nach dem Büro Mat Hund, nidht Aa’. 
. des Staatdanmwalts3 gebracht, wo fie ihr 
v. Geſtändniß wiederholten und zugaben, Entſcheidung über die Vagabundage ⸗Or⸗ 
| baß es fi um einen Raubmorb geban- dinanz nicht abſchlieg end. 
1 delt habe. Bekanntlich hat der zweite Hilfs— 
9 — —— polizeichef Major Funkhouſer in ſei⸗ 
Oaupt auch in Saft. nem löblichen Beſtreben, den ſo—⸗ 
—— genannien Rotlichtdiſtrilt von gefähr- 
N —Ei ellte ſich getern freiwillig dem lichen Bewohnern zu jäubern, unlängft 
Bundesmarfcall, eine ganze Anzahl Perfonen, melde 
e. Herr Ulrich Haupt, der, wie bereits | ih ohme Beftimmie Beihäftigung in 
a berichtet, mit Heren Jofe Danner der | iemer jhönen Gegend Herumtrieben, 
Ies Verlegung des Urheberrechts ange | ald „DBagabunden“ unter einer bes 
* tlagt iſt, weil die Direition Haupt⸗ſtehenden ſtädtiſchen Ordinanz gegen 
* Danner im vorigen Herbſt die Stücke dieſe verhaften laſſen. Gegen dieſe 
„Der dunkle Punkt“ und „Die Tür ins Auslegung des Geſetzes wurde aber, 
em Freie“ angeblich umberechtigter Weile | «Id die Betreffenden dem Gittenrichter 
ra aufführte, fand ſich geftern frei- Goobnow vorgeführt iwurben, Ein- 
hu willig im Büro be Bunbesmar- | wand erhoben. Der Richter hatte es 
* ſchalis ein, nachdem er gehört hatte, ſich bis geſtern vorbehalten, eine Ent⸗ 


ſcheidung über die wirkliche Bedeutung 
der Ordinanz zu fällen. Eine ſolche 
Entſcheidung im wörtlichen Sinne hat 
er aber nicht gegeben. Allerdings hat der 
Richter alle die Angellagten zu Gelb- 
ſtrafen verdonnert, er hat aber dieſem 
Entſcheid nicht die Ordinanz gegen 
Vagabundage, ſondern verſchiedene an— 
bere ftäbtifche Verfügungen zugrunde 
gelegt. 


daß ein Haftbefehl gegen ihn erlaffen 
on worden jei. 

Herr Haupt fagte einem Berichter- 
ftatter der „Ubenbpoft“, daß .die Di- 
reftion Haupt-Danner volllommen be- 
reit und willens geweſen ſei, das Recht 
der Aufführung jener beiden Stücke 
* in geſetz⸗ und geſchäftsmäßiger Weiſe 

zu erwerben. Zu dieſem Zwechk habe 





ſie ſich an die zuſſändige New Porter 
Firma um Auskunft über die Auf— 
führungsbedingungen gewendet, aber 
nur zur Antwort erhalten, daß die Di⸗ 
rettion zunächſt 3500 zahlen müſſe, 
ehe man ſich auf weitere Unterhand⸗ 
lungen in der Sache mit ihr einlaſſen 
lönne. Der Anwalt der Direltion, 
bon ihr zu Rate gezogen, erklärte 
dann, wie Herr Haupt jagt, daß bie 
New Horker Agentur nicht daS minde- 





Der reine Nnfug. 





für den Lountyrat allein find für die Dor- 
wahl 270 Kandidaten angemeldet. 


Von der Größe des Stimmzettels, 
ber ven Wählern bei der am 9. Sep- 
tember jtattfindenden Vorwahl unter- 
breitet werden wird, vermag man fich 
ein Bild zu machen, wenn man hört, 








’a 
* ſte Recht zu einer ſolchen Forderung daß dei iö gef it 
x beſitze, und erteilte der Dixettion den bo eg en 
Ne en, bie verlangten $500 nicht zu zah> | fen 430 Nominationspetitionen einge- 
46 en und bie Stüde aufzuführen, was | reicht worden find. Hiervon betreffen 
> mn. . 70 republitanifhe Kandidaturen für | 
0. ftern Nachmittag wurde Haupt ge | pen Eountprat, während die Demotra 
gen $2000 Bürgichaft, bie Kerr | fe 7 ür bi i= 
. a i @ar n gar 170 Bewerber für die von Chi 
2 Chas. Chriſtmann für ihn ftellte, auf | cagoer Wählern darin zu befegenden 
* freien Fuß geſezßt. zehn Aemter im Felde haben. Hierzu 
Da die Bundesgerichte zur Zeit ge> | tommen mod; die 10 Kandidaten der 
* Ihloffen find, wirb die Anklage Bi? | fozialiftifhen Partei, 10 der republi- 
nt zu ihrer Wiedereröffnung im Septem= | tanifchen Snfurgenten und bie ber 
es ber ruhen. Hortfchrittler, deren Nominationäpeti- 
* — — tionen noch nicht eingereicht wurden. 
Milde Strafe, Dbne „unabhängige* Kandidaten zu 


zählen, wird der hiefige Wähler dem- 
nad aus etwa 270 Namen feine Aus- 
wahl treffen müffen. Diefe Zahl mag 
fi) fogar noch vergrößern, da Leuten, 
die fi um bie Gunft der Wähler be- 
"werben wollen, noch big zum 31. Juli 
Zeit verbleibt, ihre Berwerbungspapiere 
beim Countyclert einzureichen. Do 
mag fie fih au; ein menig berrin- 
gern, da Kandidaten, denen die Hoff: 
nung auf den Sieg fchmwinbet, bis zum 
20. Auguft den Eountyclerf anmeifen 
bürfen, ihren Namen beim Druden bes 
ET unberückſichtigt zu laſ⸗ 
en. 


Morder erhält i4 Jahre Zuchthaus zuge⸗ 
me ſſen. — Der Prozeß Harmening. 

Louis Sprague wurde geſtern 
der Ermordung von Merrill C. 
Tarbox, begangen am 22. März, von 
den Geſchworenen ſchuldig befunden, 
von Richter Brentano jedoch mildern⸗ 
der Umſtände halber zu nur 14 Jah— 
ren Zuchthaus verurteilt. 

In demfelben Gerichte murbe fo- 
dann mit ber Verhandlung gegen 
Srant Gilbert begonnen, einen jun 








Eurem t. 
*Bieeße De dendtung. er —* run von — der 5*— 
einen Borteil 


werde 
——— Tebise feit”_ 21 Jahren 
e biefe Seit meinen Gtublen und 
ung, pr 


Deine ja ung und Stenntniffe 


-. a 5 





Gemeingefährlie Beftie. 





Ein etwa 19jähriger Dann, ber ſich 
als Seifenhändler aufſpielte, verging 
ſich in ſcheußlicher Weiſe an der djäh— 
rigen Margareth MeMullen, nachdem 
er das Kind in die Gaſſe hinter ſeiner 
elterlichen Wohnung, Nr. 4515 Waſh⸗ 
ington Boulevard, gelodt hatte. Das 
Kind wurbe fpäter bon feiner Mutter 
gefunden, bie fofort einen Arzt berbei- 
bolte und bie Polizei benachrichtiate. 
Der Zuftand ber Kleinen wirdals be- 
benflich bezeichnet. Auf den vertierten 
Burſchen wird gefahndet 


— 


— 
ae ohne 
Fe id zu Tun ben 
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36 8. KHaubsivh Dea 
a ibofa.iun 


Laden der Angeflagte am 12, Dttober | 


verjuchten | 
Zotfhlags zu einer Strafe von 1 bis | 


Die Staatsanwaltfchaft rief geftern | 


| Michigan Ave. 


| fammen, 
| und brach das linte Bein. 
| wurde in Haft genommen. 


fer Etelle berichtet, 


fahren und getötet wurde, ift nicht, 
wie man zuerft annahm, verunglüdt, 


felbftmörderifcher Abfiht unter baz 
Dampfroß geworfen. Der Mann, der 
erit 19 Jahre alt und verheiratet war, 
foll feiner rau gegenüber, 
feine Wohnung verließ, geäußert ha- 
ben, daß er ba Leben fatt habe 
Alem ein Ende madjen wolle, 


Fefeldie„Sonntagpon‘: | 


Kein Entrinnen. 





Zuſammenſtoß angeblich durch 
Pflichtverſäumniß verurſacht. 





ſraftwagen zertrümmert. 





Eigentümer behauptet, daß weder u! 
nody | 


Warnungsfignal gegeben wurde, 
die Sperrbäume beruntergelaffen waren, 
-Sonftige Derfehrsunfälle.— Ertrunfen. 





Auf der Keniimorth Ave.-Kreuzung 
in Kenilmorth ftieß geitern Nachmittag 
der bier um 1 Uhr 15 Minuten fällige 
Schnellzug Nr. 206 der Chicago & 
Kerihmeiternbahn, mit einem von fet= 
nem Eigentümer, dem Eifenmwaaren- 


mi 
vu 


händler CE. 2. Bruning aus Grofie 
Boint, jelbjt bedienten Laftfraftwagen 


zufammen. Diefer murde zertrüm 
mert, und Bruchjtüde flogen gegen die 
Seitenwände und die Dächer der Ber: 
jonenmwagen, fomwie die Fenfter der Wär: 
| terbude. In dieſer wurde der Bahn 
wärter Frank Fancheon von einem 
Eiſenteil getroffen und bewußtlos zu 
Boden geſtredt. Der Verunglückte be— 
findet ſich im hieſigen Hoſpital der 
Eiſenbahngeſellſchaft in Behandlung. 
| Bruning, der am ANuöchel verletzt 
mwurbe, ilt nach Wilmette befördert 
worden. 

Er machte folgende Angaben zur 
Sade: „Ein Urbeitäzug, der an ber 
Kreuzung bielt, verhinderte den freien 
Ueberblid über die Strede. Da fein 
Warnungsjignal ertönte und bie 
Sperrbäume hochgezogen waren, ver: 
fuchte ich, über die Geleife zu fahren. 
Sch befand mich mitten auf der Kreu= 
zung, al3 die Sperrbäume fielen. Nun 


jaß ih im der Falle. m nädhiten 
Augenblid ereignete ich der Zufam 


menftoß.“ 

Die Paffagiere des Zuges wurden | 
aiwar arg durcdeinandergerüttelt, find | 
über fonjt mit dem bloßen Schred da- 
vongelommen. 

Ulmgefippt. 

Ein von Elarence Burfon, Nr. 2127 
Sheffield Uve., bedienter Zeitungsab- 
lieferungsfraftwagen prallte geitern 
Nahmittag an W. Chicago Ang. und 
La Salle Straße gegen den Bürger: 
fteig an und fippte um. Bei biefer 
Belegenheit erlitt Burfon lebensgefähr- 
lie Verlegungen. Seine beiden Be- 
gleiter, die mit ibm auf das Pflafter 
flogen, haben nur Tuetjchungen bavon- 
getragen. 

rrederid Rustosti, Nr. 9205 Caft 
End Uve., war geftern Nachmittag an 
ter 92. Straße, in der Nähe der Ge- 
leife der Baltimore & Obiobahn, eben 
einer Elektrifchen entitiegen, alö er von 
einem bon feinem Eigentümer X. €. 
Richards, dem Hauptmann der Süd: 
parkpoligei, jelbit bebienten Araftwa- 


gen über den Haufen gefahren wurde. | 


Der Verunglüdte, der nur leicht ver- 
legt worden ift, mwurde von Richards 
| nach feiner Wohnung befördert. 


Ein von Glenn Manzy, Nr. 2022 
| W. Warren Ave, benupte®s Motor: 
| fabrrad ftieh geitern Abend an ber 
mit einem von bem 
| Kontraltor D. X. Meftenzie aus 

Valos Park bebienten Kraftwagen zu» 
Manzp flog aus dem Sattel 
Mefenzie 


Fl. Rejioria Iagnatti, Nr. 5527 
Mihigan Mpe., erlitt geitern Abend 
einen Schäbelbrud, als fie am Wafh- 
ington Boul. und line Str. von ei 
nem Kraftwagen über den Haufen ge- 
fahren wurde, ber von 9. E. Walih, 
Pfarrer der Et. Luciafirhe in Auftin, 
gelentt war. Der Geiftlihe brachte 
die DVerunglüdte sogleich nad dem 
Robert Burns Hofpital, wo fie bald 
darauf jtarb. fyrl. Tagnatti kehrte ge: 
tade bon einem Bejuch aus der Woh- 
nung bon George Murpby, Nr. 102 
Pine Ape., Auftin, zurüd und war im 
Begriff, an der erwähnten Ede über 
ben Yahrdamm zu jchreiten, ala fie 
durch ben lebhaften Kraftwagenver— 
fehr verwirrt und von ihrem Schidfal 
ereilt wurde. 


Schwer beftraft, 











Hoch. Wiedrig, 11 
Beisen— 
_ ar: $ .Si%-% 
Eept 213 a1 
Dez 84* —X 
Maie⸗ 
Anli $ .ı2 71 
| Sept u 1% 5% 
| 203 sur. 1277 sis 
Salıı— 
Juli ae. 37% 37 
! Sept * 0% * 
XAV 78 * 
2 aweınsfleiia— 
Sul - 
Sept weh 20.80 20.63 
on - _ 
—E— 
Juli 8 — 
Se . 10.12 10.10 
ot . 10.17 10.15 
Ridygen — 
nn 11 02-05 11.87 00 
. 11.45-47 11.45 
Außerdem liefern E. 


den folgenden 


& Co, 
bericht: 

Weizen ſchloß heute 
um 1 bis 15386 höher, 
auf dem europäiſchen Kontinent 


lebhaft. 


Budapefih um 11% 


werpen war der Preis unverändert. 


Infolge der anhalten 


beit und der wenig Regen in Ausficht 


jtellenden Wettervorher 


Dezembermaid heute um 11% 


zu 59, Deiterreih un 


faufen importirten Weizen in 


lihen Mengen. Der 


fteht noch unter dem Einfluß von Be- 
richten über Schaden am Saatenitand 
in Rußland, Kanada und dem Nord- 
weiten der Ver. Staaten, und man 
erwartet nur unbedeutende Preisrüd- 


gänge. 





Droduftenbörie. 


Butter mwurbe heute zu den geitri- 
gen Preifen notirt. übel und abgemo- 
| gene Pfunde für Grocer& werden von 
' morgen ab 29 und 30c koften. 
fielen unter dem Ein- 
fluß der Hiße und merben jept 
1414,c angeboten. Die geeifte Waare 
aing automatifch ebenfalls einen bal- 


Hübner 


ben hinunter, 


Fieifch iſt auf 


Preisſtand und Hausfrauen brauchen 

ſich leinen Hoffnungen darüber hinzu 

geben, daß die Preiſe fallen werden. 
Kartoffeln, von denen Baupt 


ſächlich 
lende Tendenz. 


Ohioer Kartoffeln kamen nur geringe 
Mengen auf den Markt und wurden 
Minnefotaer 


nur lanafam vertauft. 


Abendpoit, Chieano, Donnerflag, ven 23. Juli 1914. 


Bärlennalirungen. | 


Die nadhitehenden Notirungen an der 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr Vormittags, wer» 
den der „Abenbpoit“ täglich von der Ge» 
treidemaller- Firma C.®. Wagner & 
G o., 99 Board of Trade Bldn., — au 


In Berlin fchloß Weizen um 
11,, in Barid? um 4, bis 114, 


die Virginia Cobblers in Be- 
tracht fommen, zeigen andauernd fal- 
Mehrere 
ladungen mußten zu $2.10—$2.35 
das Faß losgeſchlagen merben. 





„Broilers“, das Mund. .ucnes 0.22 
Hübne, Das Pfund ............ 0.12 
Gänfe, das Pfund.... ... 0.12 
Enten, das Pfund............... 0.15 —0.16 
Kälder (neichlachtet.) 
Kotirungen bon Sen! en & X! nn, 226 Belt 








Sout ter 
50— 60 Fund Bent at, 
— 90 Pfund Gew 
8K0—111 


110 





















































Borm. Schlu 
aefte in 
81% Sıı 4 I 
SI S0-% | htet 
Stu 53% Schweine "neichlachte 
* (Rotirunge en d don Iepfen & Viurmeann, 2206 ser | 
2 1 z dater Straße.) 
5014 1% 68 heißen Zuetierd raten wir ab, | 
sy Tai Schideine au Ididen und tonnen | 
feine Breite angeben. 
7 7 Rindileiſch zugerichtet.) 
2* MR | * reife bon Urmour & Go.) 
3% » | : 0.18 
0.15 
. ” 2 0.11 
20.7 20.51 y 0.22 
_ — 2, das Sund no... 0.18 
3, das un i 14%, —0.15 
. - Nr. 1, das Brumd.. 0,16 
4 , das Wundeuccceee 0.13 
Pr . >20 ;, Dad Wlund....... 0.12 
08 ü 1. das Wlund.. 0.12% 
das Bund. 0.11 
— = 4, das Bund v0oig 
11. 11.92 1, das *f 0.00 
11.45-47 11.47 2, das Mund. ....... 0.08 
— das Piund. 0.07 
@. Wagner 
suUul J 
Situations— Srifehes Oft. 
in Liverpool ._ u 
M* (Nottrungen don Qi, Biron 4 0, 178 
alle Märkte y South Waler Strabe.) 
ind | Neue— 
l Gemwöhnlide, FaB zussrenenr. 1.00 °—3,50 
Fanch Transpatent . 1.25 —1.50 
in Grune, vomper 0.25 0,75 
* gmweldrittel Yufbel stille .... 0.25 —0.50 
böber, und in Ant— Glimaz, Jllinois, arun, Aorb 0.15 —0.25 
Kirſchen. 
T ⸗ Schlgan Kitſchen, 10 Quaris.. 1.00 
den Iroden- sh ee Zattaren, 16 xuarts, 1.15 —2.00 
Bindſors 624 ... 1.25 —1.50 
nee Schwarze, feine füpe. 075 —125 
fage erortnet Werbe, fübe, 16 Quaris........ 0.50 —1.25 
höber, | Saure, geſchnittene Stengel... 1.15 —1.20 
d Rumänien Dumm 4 
: (Nolteungen von Wayne & Lom, 180 Weſt 
reich⸗ Evuid Valer Sirade) 
Weizenmarkt wid. Jobannisbeeren, 16 üls, 1.25 —1.40 
unoi⸗ Johannisbeeren, Korb 1.00 
YHuslegon Wrdbeeren zurunenr. 1.25 —1.75 
Wistontin Erdbeeren zururuneer 1.50 —2.25 
SHodreine Nuaare leurer, = 
Stawelbeeren, 16 Kuatld...... 0,75 —0.85 
Rote Himbeeren aus Waibhing- 2 Di 
ton, 24 Pinis.. ...150 —1.75 
Yırgigan —— Simberten, 
16 Kuatis sure. . —1,40 
00., 24 Pinte .........·. —1.10 
wudigan wseombecren, * 
berry”, 16 Quatis . X —1.40 
>», «ldorado, 10 Euaris. .4. —1,40 
withigan Blaubeeren, fuitivis! 
10 Tuaris. 2. —2.50 
Sistonfin Wlaubeeren, 16 wis, 1.00 —1.50 
Pilaumen. 
Zenneitee und Nlinois Mau ⸗ 
men, „Wild Gooje“, Hilte.... 0,75 —1.25 


Kalifornifches Obit. 






: (Notirungen vun UL, Bizon & Go, 177 Well 
‚nit Eourb Waier Eirabe.) 
Kernob ſt. 

Orangen, Balencias, Riſte. .... 3.00 3.50 
Stironen, die Kilte. . 6,00 0.00 
mnelfina Zuronen. 4 „v0 
2 "rap an, die ane 1.50 3. 
dem aeftrigen | zinanas, vie site... 3.0 —4.U0 
‚ £ Apritoten, Die Kilte. 1.00 —1.0 
Birne, die Kine v0 1.00 
»laumen, weiße ... 1.0 —1.20 
bo. blaue 140 °—2.00 
Biinen, Nilte von du Pund.. u 7 —.2 
Georgia PBrirfie, Mille, ........ ° 5 —8 
eintrauben, Nalaga, Kitte.... 1.06 —2,00 

— — 

Notirungen & SJopu W, 13060 uf 
. e &oub Auarer Babe.) 
Waggon- Ylorida Waflermelonen — 

Daggonladung u... .... .150.00-225.00 
v do, eilt ober Dy., ‚gro. . v4 
Un oo. Bo. mtitlere.. 0.35 
»., feine 0.25 
Jon 8 Did 10 Gllidecnnrsnenee . 2.00 












Gantaloupes und Melonen. 
(Betlungen von Wruidtleid, tivuisols & Glore, 















| „Early Obios* follen auf dem Wege En Y > u 
nad) hier fein, waren aber heute Mor- omg, wie, 54 Si. an 2.00 
i i “4 taud ite, 45 2 2.15 
gen noch nicht eingetroffen. A 2 
i J A — 3.2 
| Kirſche und Beeren find uns —238 Aiſte200 —⸗48 
verändert und die Nachfrage iſt ſehr Fade Kilte, rotes ‚leiia 1.0 
gro. Süße Kirfhen tommen nur in | Mer SayıaSianed Mil... 
tleinen Mengen und find dann oft | Yrkanıas—<iand'd stilte, 45 ©ı. 1.76 
* * * Tony lte, 45 Stud.. 1.40 
überreif. Saure Kirfchen find reich- wiade Mitte, 12—19 Etüd 0.60 —U.n 
{ich und von guter Wefchaffenheit. | Ming, Knmag aus... 02 240 
Die Lage ved Melonenmart gu. 2 Bu a 
te 3 ift wie geftern gelennzeichnet. Die Inbiena Siand wine. 68, 8, z8 — 
Er 3 u 3 
' Früchte fommen von allen Seiten in N —— v0 —0.08 
| großen Mengen und in allen dentbaren : f 
| Qualitäten. Was Georgia fidt, ift Friſches Gemüſe. 
durchſchnittlich überreif und muß ver- — 
ſchleudert werden. Ze ee nn 9 DE 
10f} f u t ir ı e, gamper 1.25 —1.bU 
„ Hielige Bfefferfhoten koften | Aiumenapı vieigen Die ae. 1.00 1.15 
' jet 75c—$1.00 die Kifte. Hiefiger Bielierihoten, vieriat, aine...; 0.5 —1.00 
| s +2 x 
Kohlrabi iſt auf 1.50 gefallen, 6 us 
ieft i rbien, elepyo .... 1.50 —1.715 
ebenfalls biefige und talifornifche Meerreiig, DaB BUND. zunsonnn» —u.15 
Zwiebeln. KRuobluud, der GER... 
Sapmittlaug, die Kille.. 


Meifina Zitronen find auf 5.00 
geftiegen, Pfirfihe und Birnen 


dagegen wohlfeiler. 


Der fünfjährige YohnnieMurfomsti | 


mar gejtern im Begriff, auf den Tritt 
eines Eiswagens zu flimmen, um fic 
ein Stüdchen Eis zu Gemüte zu füb- 
ren, ala ein 200 Pfund ſchwerer Eis⸗ 
block herunterglitt, ihm auf den rechten 
Fuß fiel und dieſen zermalmte. Die 
Polizei ſchaffte den Verunglückten, 
nachdem der Ambulanzarzt ihn ver— 
bunden hatte, nach der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 8856 Commercial Ave, 


Uaffes Grab, 


Als geitern der 2Tjährige Anton 
Madomsti, Nr. 1269 Augufta Str., 
mit Andrei Iabrai und StanleyBuz- 
forsfi im Norbarım bes Fluffes an der 
V. Divifion Str. babete, wurde er 
bon dem bon einem vorbeifahrenben 
Schleppbampfer verurfachten Strudel 
in die Tiefe gezerrt. Er verfant vor 


den YUugen feiner Genoffen, die ſich 


vergeblich bemüht Hatten, ihn zu ret- 
ten. Die Leiche fonnte bisher nicht ge- 
borgen werben. 


— e 


* Gabriel NRokoczy, Nr. 860 N. 
Cangamon Straße, der, wie an die- 
bon einer Loko⸗ 
motive ber Northiwefternbahn über- 


fondern bat ji, mie bie polizeiliche 
Unterfußung angeblih ergab, in 


ala er 


und k 





* 


Zrutbühner, dad Plund.. 
Qühner, das Plundereensseseeeee_ 






















Kıpljalat, biefigeg Yamper. . 
New Worter — 
Biaitſalat, grobe Kit ie. 
Vrkabarber, 83 
Note R 2 

bo,, bunderi — 
Mobrrüuben, bielige, 100 Bündel 12 










Die folgenden Breife gelten für ben 2 
Tomaten, Zreibbauswaare, Korb 0.75 —0.85 
Oroüpandel. Beim Eiutauf MHeinerer | Tenmeliee Tomaten, die tlte.. 0.0 —0.05 
Unantitäten find Die Breife ciwas höher, | Judermais, bieliger, Sad. ..... 50° —0.60 
m [f d ft ee 486 Ead vun 2* — 
5 BUND. 20000000... 2 50 —3.15 
o ereipro ulle, Hiefige Bwiebeln, Sad. sunuunrr. 2.25 —2.50 
"ererlilie, dier gegugen, Dub. U.15 —U.2U 
Butter, Heitige, hundert „u... ..- TE 18 is 
efluss. 3. — 14 
ꝛotirungen von uahne & Low, 159 Weit ————— —— end. 135 
ouid Ssaler Sitabe.) * Sellerie JIlinois und⸗ —— 
„Sreamerh“, egica, das Pfund, 0.27 —0.27% | die Bille anennnssnunernenenenene 0.75 0,85 
„Egira Sirlis“, das Piund.... 0.254 —0.26 Spinat, amper .050 —.7 
„teils“, das Pfund.. — Sau 24% | wallertreife, das Hörben..... 0.25 —0.30 
„Seconds“, das Krund. 0.21 —0.22% | Sommer zübite Sauafb, aınper 1.25 
„2airies“, ezira, das Pfund. 0.25 Sommer VellomZaualb, per 0.00 
„Sirlts”, das Wlund 0.22 —0.23 GEbampignond, Kakion........ 040 0.50 0.80 
„zeconds“, das Yun 0.20 —0.21 Dill, Bündel ZU.ueee re» . 0.25 —0.30 
Fadwaare, das Bund. 0.19 Pieffermünze, Bündel 3 0.15 —0.25 
„Xables“, das viund. 0.20 —0.21 Bohnen 
»rozehbutier, das Bund. un... 0.22 . 
vRreile tür (Srocers: „Kreamery“, extra, Mübel, Schne Schniltbohnen. biefige, 
20c; in Pfunde abgewogeit, 30€.) 7 7 „080 In 
—* Be "pielige, ifte.. ’ Kr 
Gier. TIrodene Bobnen, auderieien.... 2.15 —2.35 
(otizungen von ohne & zn, 159 Welt | diore Wierenbohnen zuusnneunenn 2.05 8.25 
Souih Waler Eirabe,.) 
Gemiſchte Waare, Ktiſten einge⸗ *** art 
f&loflen, das Dupend., 17 —0.18% (8. Etartd Co. 192 Cl Sr) 
bo., Kilten aurüdgelandt, Di. 0.17% | Kanfas, Ham Walley, Bulbel... 0.60 —0.70 
„Dirlies”, Das Dübend........ 0,14 —0.15 Birginia Codblers, Ned Etars, 
„Drdinarh — Zuvend. N! ut. 18 daB Faß ..... — 50 —245 
Steſh Hiriis“, Dubend. . 18 4 e, „Earih ⸗ 
—— Bir das Zubend. s 0 14 =. 14% © Sad zu er 1.25 
„Ebeds“, bad Dupend. suennnere — 0.14% 


(Eier für drocers ungefähr — Höher.) 


Käfe. 


(Rotirungen von der Ktäfebörfe.) 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Rebmtäfe, „Imwins“, das Plund 0.14% —0.15 a SIE—82%: Nr. 3, rot, 

—— ugee A— er 28 —— —— Fr. 92, "oarier Binterweigen, 

„Xong Dorns“, das un 15 —0.15 — — 

"Zaitled”, Das Mund. 0.14 —0.14% nn 

Brid, nei, das ’fund.. ... 1240.13 Geßhjabeöweigen, Nr, 1, 93— Pic; Nr, 2, 2— 

Echweiger, rund, das Btund.... 0.16 —0.18 . * — 

bo, Besen „Blod”, das Vius 0,13 Maid, Ar, 2, T1%-—77c: Nr, 2, weiß, 704 

Limburger, das Pfund. -: 0.05 —U.13 7öyc; Nr, 2, gelb, T2c; Ar. 3, — 

Wolle. Bi, 3, wei, Tode; Ar. 3, gelb, 72c; ir. 4, 
. VO — Te, 

(Rotirungen bon Nayıe & Lom, 159 Belt Sales, Br. 2 weiß, * Nr. 3, weiß, 

South aualer Stratze.) —— ke tr. 4, weiß, 35%4c—36c; | 
Standard, 38c 
Ungetafene Xuolle bon Dolma, .. eitzige Ynfuhe dom eigen für den bie: | 
Winnefota und "isconfin.... 0.20 —0.22 fen Harı 15 * — 2 Jar ben Die: | 


preis gilt für größere Wengen aus erfter Hand. 


Geflügel und Kleiſch. 





Geflügel (lebend.) 


(Hotirungen bon Jevien & Nurmann, 226 Belt 


South Ziater Sirabe.) 
Hübner, Daß Viund ............ * 
„Broilers“, das Btund.. z 
Do. große, das Pund........ 0.22 


Truihubnet Das Pfund 
Hähne, das Bund 
Enten, dad ®fund.. 
Junge „Epring“-Enten 
Gänfe, das Bund 
Junge „Spring“-Sänie, 
Berihühner, bas Duvend. 
“ite Tauben, iebend, —— 
do., tot, das Dupend.. 
„Squabs*, lebend, Duve nd. 
bo., augerichtet, Dupend. 
Sleine, magerc, weniger, 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte 
(DObige Breite geiten für 


ur 





— 


ter Gira 


(Notirungen don Jepi 
South 





@tiere, 


fünf Latitenfiften oder 

mehr, Einzelne Gatientiiten Mc b, Bid. teurer.) 
Geflügel (geerite Waare.) 

en & NRurmann, 226 Belı 


be.) 


0,000, von Hafer auf 519,000 Bufbels. 
dertaidt von bier wurden 1,003,000 Bufbels | 
Weizen, 83,000 Bufhel3 Maid und 372,000 Bu. 


Hafer. 
51—58c; „Beeb“, 
355 
Mr, 3, 61—68e. 


485—00c; 





Gerfte, „Malting“, 
„Ecreenings”, 


Nogaen, Nr. 2, 62— Dr; 
Mehl, „Spring Batenis“, 


0.10% 35.40 das J. 
11% Rogaenmebl, $2.70—$3.00: „Nirftd Wleazs“, 
2 „ute”, 33 — 5Sinter Patents“, 
—33 Nnie $3.45—$3.55 
0.10 Sem. (Berlauf auf den Geleilen.)— Belled Ti» 
—1 motbu, $19.00—820.00; ir. 1, $17.00— 
015 $15.00; beites uralte. 700818. 00; Nr. 
0.10% 1. $15.00—$16.00; Nr. 2, $12.00—$14.00; 
0.14 Badhen, 84.00—$5.00. 
4.00 Meciamen, „Tafb Lois“. $9.00—813.00 
ı5 Timothuiamen, „Calb Hot3“, 34.50-85.50. 
1.50 Schlachtvieh. 
2.00 Rinder. Gute bis ausaeluste Stiere, 9.05 
$10.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute | 
$8.50— Stiere, $7.00—$9.55;_ mittlere bis außge: 
fuhte Kübe, $6.10—$0.40; ziihiene 3 
ausgefudte „Buls*, $5. 50-—$8.50 
eaweine. Bute bis ausgetuchte Bölelwaar:, 
$3.85—$0.00 ver 100 Pfund; aute 


ausgefuchte (zum SBeriandt), 89.00— s0.38: 


mittlere bis audgefuchte 
0.18 $9.05—$9.25; gute bis ausgcfucte Be 
0.16 „® _ 38.25-89.15; Über, 53.00-54.25, 









CARSON PIRIE.SCOTT & CO 


— Basement — 
KHübjche neue Hüte 


Aus Sammet nnd Hanf 


 Mackiet u 44.75 das Stück 








1" tiere Auslage in Hüten zu dieſem 
Preiſe, zeigt eine Reichhaligkeit, 
die wi is, wunderbar ilt. Die Schönheit 







der Pinten und die Art der Beiäte laſſen 

den einfacdhiten Hut prächtig ericheinen. — 
Zationgemäße Moden find nie vorher 

zu jo mäfigen Pretien in der Butgmacherei 

sur Geltung gefommen, als jeßt bier in 

die Verkauf. 

Straußenfedern, Coque Flügel, 


ſind in weitgehendem Maße an dieſen 
Hanf: und Satin⸗, Facing — 


— Jeder Hut, ſpeziell zu 44.75 


Öltliher Raum 













































































ſem 
ins 


eine, weiße Blumen 
verwendet morden, mit 


Hadle-Bänder und flei 
Belvet 


NR 


Huten 


Baiıment, 


3500 Schürzen - Bleider 
Die Sorte, welche jelten zu einem fo auffallend billigen Preiſe 
offerirt wurde— 


Mur 75c das Stück 


amen, welche dieie itadtbefannte Abteilung—durd die Werte, 

die dielelbe bietet—fennen, werden ihre Arrangements io 
treffen, dat fie am Freitag Morgen itch in aller 
Frühe bier einfinden. 

Denn jeit langer Zeit waren nicht mehr io viele 
aute Gelegenheiten vereinigt, um einen refords 
bredenden PBerfaufs-Tag in Schürzen- Kleidern 
wie wir es hoffen—zu erzielen. 

Die Kleidungsitüde find gut in Qualität, Arbeit und 
Mode, und iind hierdurch bequem, nett im Ausieben und 
fönnen im Augenbli® angeihlüpft werden. 

Durchweg alle iind aus Vercalen, nett geitreift, farrirt 
und gemuitert, bergeitellt; iomobl in bellen, mittleren und 


dunflen Schattirungen. 
In allen Größen von 36 bis 50 Zoll Bruitmweite ;w 







































baben, zu einem Preiie—und zwar zum Vreiſe von 
—ipeziell T75c das Stüd, 
Bafement, nördl, Raum 
Chale. „Naiide Webers“, ver 100 Biund, elegraphische i 
6.26 80; „Yambs”, 86.00 38. 10: „Na zen. 
ine pearitioß.. s 206 15; „Aatibe ü Nol 
ce”, 25—$5.00, — 
Dei. Onland, 
Standard, weib. 100. nnn....8 0.00% 
beabligbt, 175 zesenscce.. 0.11% j . 3 
nn ee 3* — Mehr, als der halbe Geſchäfts⸗ 
veg * 08 | biftrit don Wamtpbelläpille, Ky,, 
——— be os | beannae nieder. . 
Be Vaf.. . 1 — Maldfeuer Hinter Bremerton, 
Bieimelg, tür Bab. Bund... 0.07% | Waih., bedroht auch das — 
— zin des Flottenhofes vom Pugetjund! 
Aktienborſe: — In Milmautee fam geftern die 
Nachftehend die Notirungen an der | Temperatur auf 93 Grab im Echats 
biefigen Attienbörfe: ten, — 3 Grab weniger, als in Chi» 
Attien. cago. 
2 u —— — Beim Spielen mit einer Dynas 
bo,, bevorzugt. ....... m Gb 6 | mitpatrone, welche erplobirte, murbe 
Fi u ee Bo zu Alron, O., 3 Kinder wahrideinlic 
2 2 .. “4 u. wit . s 
Sarı Safer, Bed 00% 104, 1045 totlich verlegt! Iyenfterfeiben auf 
IR. ward, beb.... 25 113% 119% 119% | mehrere Gepierte im Umtreis zer» 
National Garbon 110% 110 110 
Quafer Latd.. 10 BUT BUT BT | ſchmettert. 
—A— neumite 10a 165 100 | — 3 Zote, 22 Verleßte bei Zufam» 
u a a | menftoß ätoifchen einem, mit Auds 
ERLERNT) ER, Bonds. flüglern überfüllten, elettriihen Stra» 
85000 Boorh Filderied Deb 08 .» | Benbahnzug und einem Güterzuge zu 
1000 un. vi —— Weſtbott. Konn. Einer der Verletzten 
2000 0, 
Me en Ba farb fpäter nad. 
7000 Ewilt & Go. 5 | — Lamrence Robinfor, der Ermors 
10,000 Smilt & Ge. BB... dung de Polizeiinfpettors Thomas J. 
— Norton von Boſton angeklagt, beging 
Todes falle. im bortigen Gefängnis Selbftmorb, 
Nabltebend veröffentliien wir die Ramen der | indem er fich mit einem Stahlteil, ben 


Deuifhen, über deren Tod dem Welundbeildamt 
Wieidung auaing: 


Bubman, Ebrift, 
Fleming, abella, 4353 Dregel Boul, 


er bon einem jeiner Schuhe loärif, bie 
Halsſchlagader öffnete. 


5414 Wood Eir, 












isreefe, Marh, 50 I., 2024 ielt Balton Sir. — — 
Frib Feobore, “sr qı — Etr, Au l d 
Gebbarbi, Hlma, 1525 R. Eamther © 

Nett, Harıh €, 25 3., 4225 Jadion Str. siand, 

Reppenbagen, übas., 25 3, "1458 Belmont * 

en — Geftorben: Stadtverordneter 







Adolpp Aund in Frankfurt a. M., 
früherer Schwimmlehrer des Kaifers 
Wilhelm. 

— Zeitungen in Shanabai melden, 
daß die deutjchen Krupp’ fchen Intereſ⸗ 
fen ein Arfenal in Peking errichten 
wollen, welches $2,250,000 toften foll. 

— Zmei Perfonenzüge, auf denen 
viele fremde Touriften waren, ftießen 
bei Zouloufe, Frantreich, zuſammen; 


Banterotterflärungen. 


Um Gntlaftung von ihren Berbinbliälelten 
fuden im Diltritiseridt nad: 

David Yanagan, 3647 Hamilton Ave. — Ber- 
bindlifeiien $1008, Beltände 3798. 

„ibe Hanley Ko.”, Ebicago — Berbt nd! icdtenen 
39222, Beltände ulWW. 

Ebaried D. Altihul, Binnetla — Berbinblid- 
feiten $11,326, Bellände 8360. 2 

Seluh um Baiıkerott erflärung be3 Bigarren- 
här ** Diarcus Berger. Du 

Do ſe ph Sert, Serwijn. Al. — Berbindlid- 
feiten 2212, Beltände $56U, 
























— — — 
te gerade an einer Brüde. 6 Perfonen ges 
Yanrrianbaitiäeine tötet, 15 fchtwer verleßt. 
d auögejiellt für: 
Ballou Eıir —5* ſudl * — Abe. * Erplofion in ber Schrauben 


etifr., 25 bet 177; Eiiher €, Robertion an | fabrit vom %. Bußte in Berlin burd 


1d Rane, $1550. . » * 
—— mL von Dinaten Unvorfichtigteit eines Kausmeifters, 
Wenit.. STie Det 1E8: 3 icob Zamtiio an Leo | der dabet mahriceinlich tötliche 
Eortland Eir., Nordiveltede Kimball Ave., Süd- | Brandiwunden erlitt. Noch mehrere 


front, 74 bet 1374; John H. Stube an Am. 
6. Kattr, 85000, 
— Ave., Südoftede Sacramento, Norbfr., 


u bei 120; Auffell iyfon an John IR. Barib, 


32340. a 
288 5, füdl. von Babeanfia, Dft- 


Harding Yive., 
front, 24 bei 125; Mibert 9. Zyrreil an Glara 


andere Berlegte. 





— Böjer Mann. — Birt: „Sa, id 
bätte ſchon noch 'n Logis; aber da 


Luinn, 82400 müßten Sie fih von Ahrer Gattin 


Monticello Ave., 231 #. nördl. von Monteofe * 
Ave, Str. u bei 125; Sant €. Lewin an | trennen!” — „Uugufte, fomm, bier 
Somer 8, Selloms, 500, . . 5 

2arrabee Eir, 474 $. nördl. von Chicago Ave, | geben mir unter vier Wochen nich’ 


zweitir., 100 bei 155; Geben von eo, bou 


== 
Tamarıs an Anna bon Damarus, 34500. meg.. 


















Yaud Bor. zmwifgen Kacine und Seminary, | — — — 
Züdweltr., 25 bei i00; Acinboid 3. Eioctt.e w 
an Louis Lcnner, $3200. 
ruft Dee ale Shore Dribe, 1106-—1112, Ab ſo lute Genauigteit suerkt, 
Site a0, Elm u, Geber Eir., 5 Ja., 6 Bros; 








2 be Ur a School for Grid an Simon 
3, ı 51000. 
‚316 5. nörbl, bon 31. Eir., Züb» 
5 bei 125; Seanl Saczepansfi an 
willen Gebuisti, $3500. 
Ball Str, zw, 33, Bl. und 34. Str, Beltfr., 
»5 bei 3 —— an Geo, Sosef 
an. 34. Eir. m, 54. BL, Ditfe.. 24 
; Stant Lriede an ‚soger Bulman, 
8% 
440 Oft 42. ©®tr., Südfr., 25 bei 122: Meliifa 


Holmes an Durand E, Holmes, S1000. 
Saginaw “pe., 147 ®, fübl. bon 78, Str, 
front, 50 ber 167: James Gortiand an 
€. lndine, 51500. 
übt. 


Soginam Ave. 97 8. h 

ei tir., 50 bei 167; Anme I. Zuiliban u. 9, 

unpert. 4 Yinteil, an Am C. Undine. 

eir., 15232 3. Ööltl. bom Bincenmes Mbe., 

42% bei 180; GElara €. Bilcog an 

a Taniel Deianey, $14,000. 

&, wm. bon Barnell Abe., Rorbdir., 
5 an Äntoinetia 


Dit 
m. 





F—on Dit 


Str 


30 
Nordfr,, 
Erben dv. 

119. Str., 56 9 
50 bei 106: Ghad, U 
Olon, 82000, 

Bernell Üide., 30 &. nörbl, ben 124. Str., Dit- 
front, 50 bei 123; Zillie 9. Rovgl au Jcand 
Elamwindti, 31500, , 












— — *— ———— — * 
Gel 










Abendpoft, Chicago; Donnerftag, den 23, Juli 191 
Aus denGrinnerungen eines öfter: | ( — 
reihifhen Offiziers. | 


in der neueren Gefhichte Dejters ' 
teih-Ungarns ift das Jahr 1866 das 
michtigfte Datum. In diefem Jahre 
fchied Defterreih-Ungarn aus dem 
Deutfchen Bunde aus, ſodaß Preußen 
den Grundftein zum Bau des Deut 
fchen Reiches legen fonnte, erfocht Sta= 
lien feine nationale Einheit in den 
heutigen Grenzen: die Monarchie der ı 
Habsburger wurde vom Mejten Eus | 
topas abgebrängt und mit ihren n= 
tereffen gegen Diten vermwiefen. Die 
Entſcheidung vollzog fih teils zu 
Land, auf den ES chladtfeldern Böh- 
mens, teilö zu Waffer, auf ven Wogen 
der Adria. Auf beide Schaupläße ei- 
nes blutigen, aber in feinen olgen | 
fegensreichen Kampfes führen uns die 
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Glaflin’s Spitzen 


Leinen⸗ und Torchon⸗Spitzen. — 
Zuſammenvaſſende Muſter. sch c 
und 7Ysc Werte; Yard...» I, 


Eriter Floor, 


39 Ginghams, 15€ 
Glaflin Lager, 
Echte franz. Zephyr Ginghams — 
40 Zoll breit. Hübſches Braid — 
15€ 





Der Laden wird um 8:30 geöffnet 
und Streifen, die Nard, 


OOPER& (0 
Eriter Hoor. 9 Chicago's Economy Center 


Ertra! Eine vollftändige, durchgreifende Näumung unferes 
ganzen Weberfchufg-Lagers v. Mail Order-Waaren zur Hälfte 


Für Diefen grogartigen Verfauf haben wir den „Economy“ Mittelgang von Dan Buren nach Congeeß auf 
dem erſten Flur gewählt, ebenſo die anſtoßenden Räume. Außerdem große Teile von den regulären Abteilungen, denn es iſt 
ein Verkauf von höchſtrr Wichtigkeit. Wir ſind entſchloſſen, jedes Stück von Poſtbeſtellungswaaren, ohne Rückſicht, 
welche Opfer es erheiſcht, loszuſchlagen. Die vorzügliche Qualität unſerer Poſtbeſtellungswaaren — die umfaſſende Art 

Elegante Anzüge für Männer und 


die X —2 ‘ ü * 19 0— q b 2 ei 
junge Männer. Angebrochene Partien * 


aber alle Größen von 30 bis 44, ſind — — 


vorhanden. Eingeſchloſſen ſind: — 
Reinwoll. Serges, fanch Wor— 
ſteds, fanch Miſchungen, ſchott. 
Miſchnngen und Norfolls für 
junge Männer. 

Mittlere, ſchwere und leichte Anzüge 

in dem Sortiment. Die Katalogpreiſe 


waren $11, $12 und $15, 7 95 
29 


morgen für nur 
| Einzelne Männerhojen. Elegante 
| duntle Farben. Alle Größen 30 





—— — — 











er: Juli Räumungs » Verkauf 






Waichlleider für Damen und a are 

Dities, Odd- Partien und End-Par- bor einigen Tagen ber DOeffentlichfeit 

tien; palfend für Straßen» oder zugangli gemachten Erinnerungen $11, 812 u. 815 Män: 
s in 













Hauegebrauch; 81.50, $1.75 Werte, von zwei öſterreichiſchen Offizieren, 
zwei Brüdern, deren älterer in den Rei— 
hen eines der vornehmſten Reiterregi— 
menter, der ſtolzen Kaiſer-Küraſſiere, 
bei Nachod, Skalitz und Königsgrätz 
focht, während der jüngere, der Marine 
angehörig, an den Schlachten derFlotte 
unter des tapferen Tegethoff Befehl 
teilnahm. Aeußerlich von einander ge— 
ſondert, bilden die Aufzeichnungen der 
Brüder Friedrich und Max von Rot— 
tauſcher in ihrer Wirkung auf den Le— 
ſer ein in ſich abgerundetes Ganzes. 

Hier ſoll einiges aus den Erlebniſ— 
fen des älteren Bruders, des Leut- 
nants im „Saifer Franz Jofeph Euis | 
raffierregiment Nr. 1“, wiedergegeben | 





Dumen-Bleider, Suits und Goats m 
kaum der Hälfte des Ratalogpreifes | 


Damenfleider aus Batijte und LYaton. Siommen in biib- N 
ichen aebliimten ıumd geitreiften Effekten, in diefer Earfon 10 
ichr beliebt, und in einer großen Auswahl von verichiedenen 
Facons und Schattirungen. Alle find echtfarbig. Iufer Stas 
talog: Rreife waren 31.50 und 31.75. Auswahl 65€ 


der ‘Partie morgen Zu ur 

Lange Ruſſian Tunie— Reinleinene Kleider— 
Kleider. Einige ſind aus Crepes, Voiles und Ba 
feinem Lawn und Batiſte — tiſte. Es find einzelne 
audere aus Leinen mit be-Partien in langen Ruſ— 
ſticktem Kragen und Manz |jian Tunic Effekten. Sta 
febetten. Statalogpreife was | talogpreife waren 3.50 ı. 


ren 82.50 u. $D. 1 19 5.50. Cpeziell 1 95 
alle in 1 Partie, + 90 


morgen zu 


ner⸗Anzüge von unſerm 
Mail Order Lager, zu 





Aus Singhams, Bercales und 
Ghambrans gemadıt, in Blaids, 
Karrirungen, Streifen und in 
ichlichten Farben, in einer gro— 
ben Auswahl hübfcher Effekte, 
beiett mit Fontraftirenden Narben, 
beitiefte oder fpitenbejette Kragen; 
: Ellbogen lange Nermel; Größen fir 
Damen 34 bis 46; Größen für 
Miifes 14, 16 und 18 Yahre, ein 
ungewöhnl. Bargain für diefen Juli« 
9 Näumungsverfauf, Auswahl, zu 


” 81.00 








































— — bis 44. Speziell, 1.50. 
werben, um auf das bon erfahrener | MWunderbolle Partie von Kleidern, in langen Ruffian Tıutic bis 44. Speziell, 1.5 
3 5000 Vards Reſter von franzöſiſchen Crepes und Hand mit Geſchmack und Geſchick über— Gifetten; lomnien in Seide, ſeid. Warb, Jap.Seide, Crepes be— * * Er 
2 A —— * nn z : * | > ri ee u ee Ginffo 5 Einzelne Mänsı Einzelne Coats, 
Rleiderlloffe: Natines, in einer großen Manniafaltiafeit von fchlich“ arbeitete, höchjt Iefensmwerte Werf die jtidten Lingeries u. anderen feinen Stoffen, Sta- 3.95 ie Beten, bon |v. 815, $18 u. 820 


ten und Novelty:bleweben; 36 bis 50 Zoll breit; 25c bis 39c wert; talogpteife waren S10 bis $15. Morgen, jedes, 


e { e in && f f den $12, $15, $15 
eine Anbäufung von unjerem auf dem Main loor jtattgefundenen 


u. $20 Anzügen, 65c 


Unzügen, zu nur 


weiterer Streije 
53.05. 


Aufmerkfamteit 
Ienten. 


zu 











15t 








































Rerfäufen; um fchnell damit zu räumen z u * | Tuch⸗Zuiis. Seide-Suits, Leinen- und Seide⸗Kleider, PR) 
— —— — a5 NE) Die Kaifer-Küraffiere jtanden im Crepes ufiv. Angebrochene Grötzen und einzelne Partien v. 81.50 u. $2 Tub Knaben-Anzüge, 776 
Frühjahr 1866 in Ungarn, Oberſt stleidungsftüden, bie von 12.77 en —— gute 110 Dub. feine Tub-Angüge ans 
ea ⸗ — 2 * Juſti Partie von, Größen in der ganzen Partie, und 8 Leinen Madras, Percale u. Chambrah. 
p u B nder inder Graf Juſtin Koziebrodzti tommanbirte Ihr Eure Groͤße Findet, habt {syr einen Vargain zu 85 Hübſch beſetzt und garantirt. Gerade 
ſie, B d d dem Groß⸗ — Da) | 4 
ie, Brigadier war ber aus dem Groß⸗ — tniehojen ımd Bloomers. Alle be— 
Suize Längen von | Ginzeine Partien | Nefter von reinſeld. J Sabll. reinſeid. Sa- berzogtum Baden gebürtigte berüihmte Auto Coais. In Linene— Heine Leinen Goats, in % (iebten Facons, in 2% bis 10 Nabr 
Da ae Sin tien = Den Y en a ee —— Reiterführer Baron Edelsheim. Die große Siragen. Satalogpreife, | und boller Länge. Nanlaz Größen. Mail Order-Preife, 1.50, 
Facons und Breiten tier eutſcher und Band — in weiß u. Bänder, in weiß un A s Be I Eau an en ermst OR Kia A RK ante mr R * 
die 2. Vart J fer  oro im allen Farben. allen neuelten Ehat. Mannfchaft refrutierte fi) aus Gali- 51.50 bis 22.20; für Freitag, —— a 6.50 Werte 1.75 und $2, zu 77ec. 
rn a A a len HI zien und mar zugmeife in ben Ort⸗ jeder nur Ge. —— Angebroch. VPartien in Knabenhemden. 
nswabl jedes | reaulär 6e wert — Ä tang, reguläre 106 | Schärven u, f. m. aften um Güns, nahe der jteieri- n TEE * = a #3 Hell gemifcht. Pafle-Facons, 
A fveziell die 1 wWierle— * 13 8 f G Een ti * ieh ſte * | ‚ Eoats aus jeid. Serge und Erepe, Einige durchweg mit Huch 10Duß. Le Ak, 56. 
7 c Yard für 20 die Yard > die Par he 20 chen tenze, einquar ter ‚ jei er Zug⸗ Peau de Cygane Seide gefüttert. Andere halb gefüttert mit frana. Nragen 50€ und 7Tbe 
no TREE J für nur führer alfo ein fleiner König in feinem | SelfeMaterial. Statalogpreije, 7.95 bis 12.50, zu 8.95. Werte, zu 39. \ 


Taufende von Wards von jchlichten und 


Bo . . —— — — 
Seidenſtoſſe Reſter: faney Seiden, für alle Arzen Kleider ge— 


eignet, Werte, wie jie jelten offerirt wers 





Neid. Die idyllifche Stille Diefes 
Garnifonlebens, das gejelligen Ver 
fehr mit den Schlöffern der IImgebung 
verfchönte, wurde im Mai unterbro- 


überzeugt, daß ein Krieg mit Preußen 





Stunden fpäter den mörderifchen An— 





| haltniß zu den preußiichen Offizieren 





mann ein älterer Kamerab, Oberleut- | mehr ihr Ehrenwort, feinen Fluchtver- ! muß id Ablauf von dreißig Minuten 


Prüffel zu nehmen, damit er Sonntag 


| 

















Finanzielles. 


den, ſind in drei große Partien ein⸗ IX 17€ 11 ö En ! 
geteilt worden, Freitag, Die Yard zum » ⸗ [ oben, als das Regiment plöglich | „ant Graf Dubsty, die Ueberzeugung fuch zu unternehmen, und führten, | dreimal zu Boden und dann aufgeben, | IT 
Warfchbefehl nad Mähren erhielt. Cs aus, fein Todestag fei geflommen. Und | hätte e8 feine Cholera gegeben, ein | venn er hat jofort nad) dem Ringtampf a ö 
ging gegen Preußen, und man mar als die Saifer-Küraffiere wenige | aanz erträgliches Leben. Das Ber- um 1 Uhr 22 Minuten den Zug nad Sicherheil 
J 


Badranzüge 


Feine Baummwotiene | Fine rohe Wartie 
z nfade Gummi ı 









Badekappen Sonnenſchirm) Handſchuhe 


Einfache und fanch 2Waſo furze ſeid. 


ein leichtes Spiel ſein würde, nament 
lich für die Reiterei, die ſich, nicht ohne 


griff preußiſcher Artillerie ausgehal— 
ten und die Rauchwolten fich verflüch- 


geitaltete fich allmählich fehr herzlich. 
So gab dem Leutnant von Rottaufcher 


Abend in den fFolies Bergeres auftre- 
ten fann. 





Ztüde Vadeanzügne 8 pyen farbige Sonnenſchit Damen-Handiube; , ‘ s J — 
—F — * u Nr In inner und ne, in einer Anzahl dorr Fingerfvigen, Berechtigung, ber Preußifchen für —— | tigt hatten, bot ſich ihnen inmitten der Kommandant, General bon Witz⸗ 3. Zbyſlo muß Fournier zweimal Eure Depofiten in ber „Bir Truft and 
torinchlau umb in | Tamen, in einem | bom bäkiden ieh | nur in Kamera ces. E] überlegen an Schlogfertigteit und Bes | nes Knauels geftürzter oder verwun | leben, feine Pferde zu reiten. Stun» | werfen, in fünfzehn und in fechs Mi- | Savings Bant“ find durch ger ae | 
- a ⏑ —⏑—— ——— —— = KalferaRiken. | beter Mannjdaften und Pferde als | denlang ftrich er ungehindert in der | nuten. Ribber und Ejfon nehmen uns — * 
45e Ba 10c ner 81.20, 67e lauf die 236e fiere bie weißen Ratpatben ftiegen in | grauenvolifter Anblid Graf Dubsty, | Gegend umber, warf fi in den Sand dann den Zug um 1 Uhr 22 Minuten den Gänden ber Mftieninhaber der „Airik r 
— — fvesiell. ..... Mllenc (DE Die märifchen ylächen — ** ‚ der aufrecht, doch ohne Kopf, im Sat= | der Dünen und fog mit vollen Zügen | früh; fie werben zwijchen8 und 9 Uhr National Bank of Chicago,“ 


Waſchſtoſſe: 








die in anderen Yäden für 124c verfauft wird; ein unzweifelhafter Bars 
gain für Freitag, zu, 
die Ward 





Fabrifreiter von feinen Kleider-Ginabams, Zepburs und 
fo weiter, in einer quten Auswahl von Karrirungen und 
Streifen, in wünichenswerten Schattirungen; dies iit die Qualität, 


Ti 


Ben bier 
Truppen, 
zogen. Um DOlmüß fammelte fich die 
Armee. Hier befichtigte der Oberbe- 
fehlshabet Benedel die Dipifion, zu 
ber die Kaijer-ftüraffiere gehörten, 
verfammelte dann bie Dfiziere um fich, 


zum erjtenmal auf andere 


die gleichfalls norbiwärts | 


| tel Jah. Mehr ala einmal kamen bie 
Kaiferfüraffiere bei Nahod und aud) 
am nächiten Tage, bei Stalit, ins 
\ Feuer, um in ber Nacht des 30. Juni 
| bei ftrömendem Regen im Lager alar: 
mirt und in der Richtung auf König- 
gräß in Marfch gefeht zu werben. Auf 


die frifhe Salzluft ein, inbeß ber 
Gaul in gelbem Mohn und harten 
Kräutern meidete. Mittag und 
Abends traf man fih im Wirtshaus. 
Bis fpät in die Nacht gab es die Iu- 
ftigfte Unterhaltung, man fpielte Thea⸗ 
ter, ein Eleines Orcheiter zeigte fein 


Sonntag in Paris eintreffen und dann 
fofort nach Brüffel weiterreifen. Mor- 
gen, Samdtag, den 10. Jänner, jchide 
ich drei Ringtämpfer als Erfah für 
Antonitfh, nämlich Salvador, Efpag- 
nol und Vervet, den wahren franzöji- 
fchen Champion. Dann wird Zbnito 


Neue Kontos werben durch einen unferc 
Beamten eröffnet, und vertrauliche unt 
böflihe Behandlung wird Geben zuteil, 


Neunzehntel von fämmilichen Transport» 


finien bringen Euch innerhalb zwei Blade _ 


von unferer Office. Nur einen Blod von 


* dem Platz, der ihnen dort bei dem DorfBeſtes, Vorträge wechſelten mit Gitar- kommen, nachdem er Sonntag, Vor⸗] dem Mittelpuntt des State Straße Ein— 
Waſchlloſſe Belllaken elc. Handlücher Tiſchlüchet —— - IR 32 Rosberitz angewieſen wurde, waren ſie reſpiel und Liedern: „Niemals habe ih | mittags und Abends, gekämpft hat. | faufsdiitrifts, genau im Zentrum der 1 
Drop Watiiie, sehr | T2X00p0lL. medien. | 20 Tunend ser | Züstiime vote und öfterreichifche Waff = en e* | faum hundert Schritt von dem Stand- | wieder Menfchen angetroffen, die über | Er wird venfelben Zug um 1 Uhr 22 | Hodbahnichleife. 
gübfpe iufter und | wWeitücer mit franz. | bleiate türt, Hand- | und eine Ale tet hatten Fond z er t * ee ort Benebet’3 und feines Stabes ent= | die einfachften Späffe derart in Lad: Minuten früh benügen, um Montag First Trust and Savinas Bank 
die Yard BEL | Su 2ie: ao soll. — U Kaelze asmaee ae a ern richte MU DIE FUT | gormt und wurden Zeugen feiner Un: | trämpfe verfielen, wie die preußifchen | Abend in Belgien in den olies Ber- g 
— 2 stiffenbezüge, aute gemadt, alle febler ter, garantirt ewt zen Worte an fie: „Der bevorftehende | entſchloſſenheit die ſich in Befehlen Offiziere der Garniſon Kolberg.“ ered au fein Fournier und Saft | FIRST NATIONAL BANK BUILDING 
Ghatlie Reiter, Rode | Qualität, reauläc | los, tu auten Gri farbig — gut Sc Feldzug ift kein Kinderfpiel, Wer | \ N a s m 1 8 3 * Searborn und Rontse iz 
ints, Galico, Be» | 10c mert — fvesieli | ben, reaulär 12c — | wert, — esleit die: F| nicht Mernen wie Strä t, ut Der, | md Gegenbefehlen tundgab. Troß- Dann fam die Nachricht vom Ab | werden den gleichen Zug mie Zbnfto Sames 8, Forgan....Bräfident 
ze ac —* er TC wein lie "Brac aut für >3c fer, jehl noch nn ee 4 fiebt dem fchien die Schlaht um ein Uhr ges | fhluß des Waffenftillftandes, wurde nehmen. Emile KR. Zoifot, Bigepräfident 
MB Ehe —— ——— — ‚1 3 3 > 09 DEE | monnen: „Mit einem Male galoppierte | aus dem Waffenftillftand der Friebe. Nachftehend das Programm für 





TEE EEE FTSE — — 
J f l⸗ ft: Gebleichter Leinen Hiniih Tiih-Damalt, 58 Zoll 
ea e :Dama + breit; eine febr gute Qualität, in netten Blumen«- 
Entwürfen; die Sorte, die n anderen Fäden für 29c verfauft wird; 
iveziell, für Freitag (nur fünf Yards an jeden Kunden), 


17c 


jedem frei.“ Einen Augenblid herrjchte 
entjeßtes Schweigen, dann ging ein 
Murren durch die Reihen der Offiziere. 
Das Vertrauen zu dem fieggemohnten 
Teldherrn hatte den erjten Stoß erlit- 





ber Generalftabsoberft Neuber heran, 
riß vor dem Feldherrn fein Pferd zu- 
| rüd u. rief ihm etwas fliegenden Atems 
zu. JmSHauptquartier herrfchte augen 
blids deutlichjte Ueberrafchung, deut- 


Zum legtenmal ftanden die öfterreichi- 
jchen Offiziere ald Zufchauer bei ber 
Paroleausgabe in Kolberg.. Am 
Abend waren fie die Gäfte ihrer preu- 
Bifchen Kameraden. Und der General 








Eonntag, 
tags): 
1. Fournier — Antonitſch. 
2. Chevalier —Vervet. 
3. Saft—Zbinito. 


den 11. Jänner (Bormit- 


3% auf Spareinlagen. 


didoe 





Schiffskarten 


— —— 


* —— ten. Endli ü > Ir : ; : ; 
TE EEE EEE on Maniteh Ze. a fichftes Entfepen. Benebet ftarrte den | von Wihleben nahm Abihied von 1. Anteniifd muß Yournier werfen 
. . 2 262 duldig Wartenten, daf der Krieg un— Offizer erft jprachlos an, dann fahte | ihnen mit den Worten: —* zum 05 (mit KRopffallgriff, geradefo mie bei Billiger als anderswo, | 
ni * Kor ’ — u = . Ni * 3 pe & . . . j 
Hauskleider | Hauskleider | Korfelfhüker] Liköre || vermeintic geworben fei. Zaft gleich. | NH Dis zu uns herüber drang 6, deinde und Sie ſqeiden als Freunde!“ | Cffon), und zwar in zwanzig und in | „,, „,,Fzmmt an Bbenenst Gut. | 
: — * 5 wie er, dies Wort mit geringſchätziger ſechs Minuten. J Aubap 
- s _ t breitet d Derlin, Oderberg, Wien, Wuhavelt, Zemedvar 
Samstseider für | Haustleider für Da- | Noriet Govers für | Wnisten Dur zeitig verbreitete fi) das Gerücht, : x — elin, 8, n, 1 
ke 2 wen, and Bellen H. Dawen, anis Que I re — 69 ; * Handbewegung begleitend, Unmög-⸗ Franzöſiſche Ringtaämpfe, oder: 2. Vervet muß Cheoalier werfen, und allen Pläben in Europa. _ 
— —— € [| preußife Truppen hätten bie Grenze lich“ ausrief.“ Das war der gejchicht- Wie ed gemamt wird. und zwar in zehn und in acht Minut u 
a an „se ee Ye — —— Sein,  Galiformia überſchritten: „Man lächelte darüber. | .. — g e E * 3 in zehn un» in a inuten. 8415 in 2. Hajüte 
und Sercales ge ien fardigem Biping | mer Ztiderei defen; | Kart — 98c Als daraus jedoch eine unumftöhliche liche Moment, in dem fih die Armee Die Niederlage, oder vielmehr der 3. Zbyfto muß Saft werfen, und 825 in 3, Ntajüte 
a, N e | Stande — Gatten» || Gewißheit geworben war, da war Je; | Pe} Kronptinzen mit ber bes Prinzen | Sprud) des Schiedsrighters, der den | zwar ın fünfzehn und in jede Mi- rn Be 
wert, ic Berlauf 57€ Berlaul, 19€ wa %c dem, als fei ihm perfünlich von einem Friedrich Karl vereinigte, Preußens | Yimeritaner „Sunboat Smith“ als be: | nuten. Dotumente wie ee at . werden | 
beatell, BE — Fiafche...... feden, tleinen Menjchen eine Beleidi- fiegt ertlärt in dem Kampfe gegen Programm für den 11. Jänner billig und fachverftändin beriertigt. 


Sorte ; Khafis$nicderboder-Hofen für Knaben 


iu ° Gute 
Zür Knaben: Rompers für | mit Gürtel-„Loops“ 


und Patentfnöpfen 


Knaben, Beach Mode, aus jhlihten und |verjehen; in Größen von 6 bis 16 








gung zugefügt worden.“ 

Mit der preußifchen Heeresfolonne, 
die von Ola über Reinerz und Nachod 
309, befamen e8 am 27. Xuni die Kai- 


Zufammen mit den neben ihnen hal= 
tenden KaifersUlanen ritten die Kai- 
ferfüraffiere bei 
preußifche Infanterie eine heldenmüs 


|" ben Sieg fichernd. 








Königgräß gegen 


GSharpentier, hat hierzulande Aufjehen 
erregt, 

Wie e3 bei franzöfifchen Ringtäm- 
pfen zuzugehen pflegt, davon gibt fol- 


(Abends): 
1, Fournier—Verbet, 
2. Salvador— Saft. 
3. Antonitih—3byjto, 


J. V. ZINNER & CO. 


Größt: deutih-ungarifhe Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str., 
ER) Gde Handolph Str. 

Filiale: 61LI W. North Ave. 





bie Sr, 2c a 2Tc ferfüraffiere ala Teil des 6, Armee- | tige Attade, gerieten aber in einen | gendes, dem „L. Z.“ entnommene, ein Dervet muß Fournier werfen, und olöbıbofa® 
a az a N Pre forps zu tun. Wenn namentlich die Hohlweg, wo ihr Oberft als erfter den | nettes Bild: zwar in acht uno fünf Minuten; Sal- a | 
— — . . jungen Offiziere vor Sehnfucht, fich | Tod fand. Wottaufher, dem das Die betannte franzöfifhe Wochen: | vador muß Saft werfen, und zwar in Schiffsfarten } | 
Strümpfe | Strümpfe | Draperien | Yardinen || mit dem Beinde zu meffen, faft ver- | Pferd unter dem Leib erfoffen wur« | jgeift „La Die au Orand Wir“ brachte | gehn und acht Minuten. U 
15e ſawarze nahtt. J Nahtt. valbſirum-Vſgabrit. me ſter von J 2000 einzelne Spit gingen, war mancher von ihnen doch de, fiel in bie Hände bes Feindes, und | türzli) ein intereffantes Dokument, Antonitih muß Zbafto werfen, und Nach und von Gureya über alle Linien, | 
baumwoll, Damen: pie jür Männer — Stvatiord Drapert- sem-Gardinen, Cable voll banger Vorahnung. Ernſt und in wenn ihn auch der eine Weile noch hin nämlich ein fakſimilirtes Schreiben, zwar in fünfundzwanzig Minuten mit Behe Bedienung, ftridte Preife. 


for- 


Sc» 


Garn, 
Barben, 


Nlaries 
tirie 


Strümpfe, aus fter- 















ohne Abjägen, 


Pumps, etc: Juli Näumung 


Pumps und Orfords für Damen, in Lohfarbe und Schwarz, hohe und mittlere Ab: 
fäte, unvollftändige Partien von Yacons und Größen, aber 
nicht alle Größen eingeichlojjen, Werte aufwärts bis zu 
$1.50, die Auswahl zu.. 
Anopf: und Schnürjhuhe für 
Kinder, Obds und Ends, uns 
vollftändige Partien, lohfars 
big und fehwarz, mit oder 


3 bis 8 in ben meiften 
Facons, wert aufwärts 
bis zu $1.00, 
Freitag zu..... 


— — — — en 


Net und ſchottiſche 
Net Gewebe; die ges 


Etioffen für Comfor- 
ter Govers u. Dra» 





670 


$1.50 Boudoir Stippers für Da: 
men, ajjortirte Schattirungen, 
handgewendete Sohlen, ſchöne 
dazu paſſende Chiffonſchleifen, 
mit oder ohne Abſätze, quilted 
Seidefutter, alle Größen von 3 
bis zu 7 zu haben, markirt zum 


Näumungsverfaufs: 8 TC 


preis von... 


Denen eeher re 


Größen 


Ic 


.u........, 


—— —— ——— —— ——— ——— — — 





Die muſitaliſchen Schotten. 


Dohnanyi, der berühmte Pianiſt, 
srzählt gern eine Geſchichte von zwei 
muſikliebenden Schotten, die in dem⸗ 
ſelben Hauſe Tür an Tür wohnten. 
Beide beſaßen ein Klavier, und fie 





rigkeit war die, daß der eine in der 
Regel feinen Part zwei oder drei Takte 
früher al$ der andere zu Ende gefpielt 
hatte. Nach langem Mühen gelang e3 
ihnen fchließlich Doch, den Saf zu glei- 
her Zeit zu Ende zu bringen. Das 
glüdlihe Creignig mußte gebührend 





nn nn ———————— en nee nn Enns sein 


feinen Gebanten fchon dem Senfeits 





TransportationCo. 
Fünf ganzftäplerne Bampfer 
„Rad ganz Michigan‘ 


Unfer Motto: 
Vor allen Dingen Sicherheit, tet? Höflichkeit, 


Der ftaublofe Weg nad) „Happyland“, 


$t. Joseph-Benton Harbor 


Exturfionsfahrpreis $1.25 Rundfahrt 
Abfahrt don Chicago 9:30 Bm, täglich, 
Rudtebr 9 Abds, — Abfahrt don Chicago 
10 Borm. Sonntags, NRüdlehr 10 Abos, 
Exturfionsfchrpreis Se Runbfehrt. 
Abfahrt von Chicago: 12 Mittags, täglich, 
ausgenommen Camstag und Sonntag; Rüds» 
fahrt © Uhr Abends, 
Abfabrt don Chicago 2 Nahm. Samstags; 
11:30 täglid. 
* unbei@eäntte Rundfahrt $1.50; ein Weg 


und ber fchwantende Erfolg des Tages 


worden war, abermald gezwungen, 
fich zu ergeben. Er rühmt ta3 freund: 
ı liche Verhalten der Preußen zu ihren 
Gegnern, ihre Menfchlichteit und ihre 
Disziplin. E8 mar ein Brubderfrieg 
und auf beiden Seiten galt der Grund- 
ag: „Feind. in der Bataille, nachher 
gleicher Tifh!" Zu einem riefigen 
Triedhof war das Blachfeld geworden, 
geifterhaft beleuchtet von dem fchatten- 
| lofen Tageslicht. Leichen rundum. 
| Diefe mit angezogenen Knien gen Him- 
| mel ftarrend, jene in ben. verfchroben- 
ften Stellungen, andere wieder jchein- 
bar im Schlaf. So marfdirten die 
| Gefangenen unter ftarfer Bebedung 
dahin. Einmal wurbe Halt befohlen. 
Der Kronprinz von Preußen fuhr in 
einer Kalefche, die Karte auf den 
Knieen, vorüber und bantte für den 
Gruß der öfterreichifchen Offiziere mit 
ernfter Höflichkeit. In Viehwagen 
wurden die Gefangenen zunächjt über 
die Grenze, dann über Breslau nad 





worin die Leitung des Neuen Zirkus in 


Minute ausgerechnet erjcheint. Das 
Schreiben lautet wie folgt: 
Neuer Zirkus 
Direktion 
Paris, 9. Jänner 1914. 
Herrn Tournier, 
12, Rue Michel-Montaigne, Borbeaur. 
Lieber Herr Tournier! 

Für die Ringtämpfe am 11. Jänner 
d. 3. diene Ihnen folgendes: 

1. Saft muß Ridder zweimal werfen, 
in fünf und in vier Minuten. 

2. Antonitfh muß Effon einmal in 
einer halben Stunde (30 Minuten) 
werfen. Sagen Sie Antonitf, er 
muß Effon nad Parifer Mufter mit 
einem SKopffallgriff merfen. Ejffon 





-[-Btuländer-f 
— — 


Kopffallgriff. Zbyſto muß aufgeben, 


In der Nacht von Samstag fahren 
von 1 Uhr Eſſon und Ridder nach 
Brüſſel zu den Ringkämpfen, die dori 
für Sonntag Abend angekündigt ſind. 

In der Nacht von Sonntag fahren 
Zbufto, Saft und Fournier um 1 Uhr 
nad Brüffel für-die Ringtämpfe am 
Montag Abend. 

Halten Sie mich auf dem laufenden 
für alle eingelangten Zahlungen. Mir 
fehlen diejenigen von Weihnachten 
ufw. ch grüße Sie herzlicht, ebenfo 
Fouillaux. 

Maurice Deriaz. 

Dieſer Brief, ſo ſchreibt „La Vie au 
Grand Air“ unter dem Fakſimile, gibt 
uns den erſten offiziellen Beweis der 
bei den Ringkämpfen üblichen Schwin- 
deleien. Das Publikum vermutet zwar 
ſchon lange, daß es bei dieſen Kämpfen 
nicht korrekt hergeht, allein ein ein— 
wandfreier Beweis war bisher nicht zu 
erbringen. Es freut uns, daß wir nun= 





Groͤfite und älteſte deutſch⸗ungariſche 
Agentur der Nordſeite. 


| gavers, i ieber befreite, fo fah er fich doch mit | Yaris i den Ver- | und zwar ind lärt i kei 
abfolut etlarbig— | comds der gewöhn. | verien, Dis zu 10 | wöhnlise 3.00 Paar || zugefehrt, fpradh unferm Gemährs- | Me ' e 8 | Baris im boraus ganz genau den Vers | und zwar indem er erklärt, das jei fein 
a een le Brei | 1236e vom Sind => | condk und mar ame || == — realen — bem er fi | lauf der angekündigten Ringkämpfe, Ringtampf. L. H. LASZLO & CO, 
ur tag oiie fvezielj die ge bon jeder . € angeſchloſſen hatte un er in einem feſtlegt. Es iſt ein vollſtändiges Pro⸗ Sodann vergeſſen Sie folgendes 1501 Larrabee Str 

be; s Yard — 
an ’e dee Je Da a ge u, De Graham & Morton | Schafftall von Uebermadt umringt gramm audgearbeitet, daS bis auf die | nicht: Ede Bladhawt Cr, 


Alle Arten konſulariſche Beglaubigungen. 
in23,d1dofa.üın 


aaa 
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Schiffs-Karten 

Extra billig ickt. 

$20 in Bwildended, 

$22 biß $32.50 ım III, Stafüte, 

40 bis $65 in IL Stalüte, 

— e nach —— er Lenie. 

ev vom Saufe abgeboli ınd au 

befördert, Näheres bei 8 Fornert Genen. 

Schiffetagent, in Chicago feil 1871, 616 @üb 

»-arborn Etr,, nabe Boll Str. Depot. 
av25famobe'' 


Brud 
geidend? 


ur Babril. Wir m. über 

00 Sorten er; ein nut Dal endes Band für 
bon aufto. für einfeltiges, bon 1.25 

. für boppelted Band. lafti 

und Beibbinden, nah Mah u. auß fr 
erial gemadt, palien beffer, halten länger und 
nd von 25 bi 40% billiger al® andermärts, 
e erfabreniien Bandagiiten für Serren und 
men bedienen täglih don 9 Uber Borm. bis 7 
Uhr Ubends, Sonntags offen bon 9 bis 12 Uber, 


Hottingers Truss Factory, 
401.03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 











hatten lange jeber für ih darauf | mit etmag Mbist : Berlin befördert, nirgends bon ber mehr in ber Lage find, ein Veweisftüd |" uuanes Eee. & 

> . 9 gefeiert werden, — — — — — veröffentl Btabiirt 1 
u nahe fe ftlen | UI 01 Mies efäce, Tate er ein || Grand Raplde Short Line’ | | Surfer ma, „Purd, S, Dort 3 — — — 
ihnen ein Freund * iM 1 ftrahlend: „Run, .Donald, nachdem „Bwei Fahrten täglich.“ Berli ; i * TER — — HEUMATISMUS 
bie beiden Klapiere in ein ge nachdem wir alfo ben erften Sat Abfabet don Chicago 9 Borm. täglich, aus- In Berlin erfolgte bie Verteilung, bie N zu u 
FOEE Snfirufnenie fielen tönnien. Die | SWL ennen, fo machen mir uns || Ka sun. 5 | ie In Etäbler unter Genähter | Desetefte unh Serueme Banbogen füs | Gin Karin a habe, — — — 

wellen?⸗ Nat Grand Mapitd, einen Weg, $2.50; ‚ = | Dan equeme in Tourift fteht während eines -Ge- 

beiben Schotten fanben bie bee Herr- | MobI an ben zweiten?“ Donald jan | m yunbkaunn suis. > mann nad) Kolberg, bem pommerfchen, mann. Damen» u. Herrenbedienung | mitterz [x En Gostenfenfte 8* —— —— don , 


lich, und bemgemäß murben bie bei- 
ben Klaviere in dasfelbe Zimmer ge= 


ihn höchft erftaunt an: „Ya, Angus“, 
rief er, „aber ba8 war bocdh der zweite 
Gab, den ich immer gefpielt habe“ 





Holland, Saugatud, Macatawa Part, Ditawa 
Bead, einen Weg, 82; Rundfahrt b. 
Spe zielle turſton · D Können für 

Nadwittans = De euren —2 





am Oſtſeeſtrand gelegenen Städichen. 
Der erſte Gedanke der hier vereinigten 
Oeſterreicher war, wie ſie entweichen 


Mähige Breiie 


WOLFERTZ CO. 


Ges, Wegner, Mor. 


eisen EEE <> 


Hotels, als plötzlich der Blitz mit 
furchtbarem Krach in einen Baum 


fährt. 


Urfadde und glei, wie 


Benifalde In ganzen 

. Reine 9 

Beh. MN (ällmmfen Säle aeteil bon 
deftehend. (reies über 1 Tag 


Nun übten fie mit Fleiß und . / Alles ift ft v k 

—— cin — fir - * er; dr 0 a ee —— Bald überzeugten fie fich 154 Nord 5. Avenus, Der Herr am Genfer Sat fi que SCHRAGES ð 000.000 CURE 
Biere, er Erfolg ließ ziemli am von Wabeih Ave, indeß von’ der Unmöglichkeit folchen erholt und t in bi ille: y 

are au wünfchen übrig; bie Schivie- Lejet bie „Sountagpoſt“. —— Vothabens, verweigerten nun nicht I Yu Genutass von 9 sis au non ale, —* ur 5 en Biest FT 








